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Sehr geehrte Damen und Herren, 
Liebe Freunde des Österreichischen Radsport-Verbandes! 
 
 
Das Jahr 2021 war für alle SportlerInnen und FunktionärInnen auch im 
Radsport aufgrund der pandemischen Rahmenbedingungen eine große 
Herausforderung, die aber von allen Beteiligten ganz hervorragend 
gemeistert wurde. Der Rennbetrieb konnte nicht nur beinahe 
uneingeschränkt stattfinden, vielmehr darf man die Saison 2021 als 
erfolgreichstes Sportjahr des Radsportverbandes bezeichnen. 
 
Bei internationalen Großveranstaltungen wie Olympischen Spiele und Paralympics in Tokyo, Welt- 
und Europameisterschaften, Tour de France oder Tour de l’Avenir haben Frauen wie Männer in allen 
Sparten und Disziplinen hervorragende Erfolge errungen. 
 
Das Jahr 2021 war ein weiterer Meilenstein hinsichtlich gelebter Gleichstellung von Frauen und 
Männern im Radsport, auch die Vorreiterrolle des ÖRV zum Thema Inklusion wurde durch 
erstklassige Paracycling-Erfolge deutlich in den Vordergrund gestellt. 
 
Ebenso stand die Saison 2021 im Zeichen positiver Veränderungen in allen 
Landesradsportverbänden. Alle Landesradsportverbände haben durch mehr Engagement, durch 
deutliche Dynamisierung und den Willen, dem Radsport mit all seinen Sparten noch mehr 
Bedeutung zu geben, zum gesamtheitlichen Erfolg beigetragen. Dafür an dieser Stelle ein großes 
„DANKE“ für die vielen ehrenamtlichen, privaten Stunden der Funktionäre und Funktionärinnen. 
 
Ein Blick in die Zukunft legt auch gleichzeitig die Ziele des ÖRV fest. Die Absicherung einer gesunden 
finanziellen Basis, das Schaffen von geeigneten Voraussetzungen, wieder eine Österreich-Rundfahrt 
auszutragen, das gemeinsame Engagement für eine Bahnrad-Trainingsstätte in Österreich, die 
Fortführung der begonnenen Umstrukturierung des Verbandes und das Wichtigste, das Gewinnen 
vieler junger NachwuchssportlerInnen für den Radsport in möglichst vielen Sparten. 
 
 
Viel Spaß beim Durchlesen des Sportberichtes 2021 und schenken Sie bitte Ihre Sympathie, Ihre 
Tatkraft und Ihre Zeit auch weiterhin dem Radsport. 
 
 
Beste radsportliche Grüße 
 
KR Harald J. Mayer 
Präsident Österr. Radsport-Verband 
  



Sehr geehrte Damen und Herren, 
Liebe Radsportfreunde! 
 
 
Eines der erfolgreichsten Jahre in der ÖRV-Radsportgeschichte, wenn 
nicht sogar das erfolgreichste, ging mit dem 31. Dezember 2021 zu Ende! 
 
Als Sportdirektor des Österreichischen Radsport-Verbandes freut es mich 
besonders, dass vor allem so viele Athletinnen und Athleten ihr Potenzial 
in den verschiedensten Sparten und Disziplinen ausschöpfen konnten und 
diese Erfolge feiern durften. 
 
Ein großer Dank an dieser Stelle gilt allen Nachwuchsvereinen, Landesradsportverbänden und 
ebenso den TrainerInnen und allen BetreuerInnen des Österreichischen Radsport-Verbandes, 
welche alle zu diesen Erfolgen beigetragen haben. 
 
Die erfolgreich begonnene Umstrukturierung im ÖRV wird in den kommenden Saisonen 
weitergehen und hoffentlich weiterhin große Erfolge mit sich bringen. 
 
Österreich hat sich International in Szene gesetzt und als Radsportnation einen Ruf gemacht.  
 
Arbeiten wir weiter daran, dass diese Erfolge nicht nur auf das Jahr 2021 beschränkt bleiben, 
sondern wir auch in der Zukunft weiterhin diese Erfolge miterleben und mitfeiern dürfen. 
 
 
 
Mag. Christoph Peprnicek 
Sportdirektor Österr. Radsport-Verband 
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1 Jahresbericht Straße Elite Herren 
 

1.1 Kader 
 

Name Team Teilnahme 

GAMPER Patrick Bora Hansgrohe WM 

GOGL Michael Qhubeka Assos WM 

GROßSCHARTNER Felix Bora Hansgrohe EM 

HALLER Marco Bahrain Victorious EM/WM 

KONRAD Patrick Bora Hansgrohe OS 

MÜHLBERGER Gregor Movistar OS 

PERNSTEINER Hermann Bahrain Victorious OS/EM 

RITZINGER Felix WSA KTM Graz EM/WM 

SCHÖNBERGER Sebastian B&B KTM EM/WM 

 

1.2 Internationale Einsatztätigkeit 

1.2.1 Olympische Spiele 
1.2.1.1 Straßenrennen 
 
Ort Tokio (Japan) 
Rennlänge 234km 
Rennschnitt 38,42 km/h 
Anzahl Teilnehmer 128 
Anzahl Nationen/Teams 57 
Anzahl klassierte Fahrer 85 
 
Sieger CARAPAZ Richard (Ecuador) 6h 05‘26‘‘ 
Platz 2 VAN AERT Wout (Belgien) 
Platz 3 POGACAR Tadej (Slowenien) 
Platz 18 KONRAD Patrick +3‘38‘‘ 
Platz 30 PERNSTEINER Hermann +7‘51‘‘ 
Platz 70 MÜHLBERGER Gregor +16‘20‘‘ 
 
Betreuerteam PENNINGS Frank (Coach) 
 NOVAK Peter (Mechaniker) 
 SMEETS Hermann (Physio) 
 
Rennverlauf 
Aufgrund der sehr hohen Temperatur und Luftfeuchtigkeit, gingen die Fahrer sehr bedacht mit ihrem Energieverbrauch 
um. Direkt nach dem Start bildete sich eine große Ausreißergruppe. 
Gregor Mühlberger war in einen schweren Sturz verwickelt, konnte aber dennoch weiterfahren. 
In weiterer Folge über das slowenische Nationalteam die Führungsarbeit, um den Zeitabstand der Spitzengruppe zu 
verringern. Valverde als auch Stybar mussten am Mount Fuji dem hohen Tempo Tribut zollen. Die entscheidende 
Rennsituation für den Ausgang des Rennes fiel am letzten Berg, wo auch Patrick Konrad in die 2.Gruppe zurückgefallen 
ist und letztendlich den 18. Platz erreichte. 
 
Beurteilung österreichische Fahrer: 
KÖNRAD Patrick +++ sehr gutes Rennen, hätte mit einer besseren Sprintposition noch 13. werden können 
MÜHLBERGER Gregor +++ Anfangs sehr gut, konnte leider durch einen Sturz nicht sein ganzes Potential zeigen 
PERNSTEINER Hermann +++ bis am letzten Berg vorne mit dabei. Anschluss an zweite Gruppe gerade nicht geschafft. 
 
  



 

Seite 8 

 

1.2.1.2 Einzelzeitfahren 
 
Ort Tokio (Japan) 
Rennlänge 44,2 km 
Rennschnitt 48,16 km/h 
Anzahl Teilnehmer 39 
Anzahl Nationen/Teams 31 
Anzahl klassierte Fahrer 38 
 
Sieger ROGLIC Primoz (Slowenien) 55‘04‘‘ 
Platz 2 DUMOULIN Tom (Belgien) 
Platz 3 DENNIS Rohan (Australien) 
Platz 31 KONRAD Patrick +7‘01‘‘ 
 
Betreuerteam PENNINGS Frank (Coach) 
 NOVAK Peter (Mechaniker) 
 SMEETS Hermann (Physio) 
 
Rennverlauf 
Die Strecke war sehr technisch, mit vielen Anstiegen (745hm) und schnellen Abfahrten. Roglic fuhr souverän zum Sieg, 
zwischen Platz 2 und 6 waren nur wenige Sekunden, ab Platz 7 größere Zeitabstände. Patrick Konrad konnte in den 
Medaillenrängen nicht mitmischen. 
 
Beurteilung österreichische Fahrer 
Patrick Konrad ++ Gute Vorbereitung, konnte sich jedoch vom Straßenrennen nicht ganz erholen und fand 

zudem nie richtig seinen Rhythmus. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Olympiade Tokyo / Straßenrennen Elite Herren 
KONRAD Patrick und MÜHLBERGER Gregor 

  



 

Seite 9 

 

1.2.2 Weltmeisterschaften 
1.2.2.1 Straßenrennen 
 
Ort Flandern (Belgien) 
Rennlänge 268,3km 
Rennschnitt 45,15 km/h 
Anzahl Teilnehmer 194 
Anzahl Nationen/Teams 45 
Anzahl klassierte Fahrer 68 
 
Sieger ALAPHILIPPE Julien (Frankreich) 5h 56‘34‘‘ 
Platz 2 VAN BAARLE Dylan (Niederlande) 
Platz 3 VALGREN Michael (Dänemark) 
Platz 28 SCHÖNBERGER Sebastian +6‘27‘‘ 
Platz 38 GAMPER Patrick +6‘27‘‘ 
Platz 54 GOGL Michael +6‘40‘‘ 
 HALLER Marco DNF 
 
Betreuerteam PENNINGS Frank (Coach) 
 HORN Jacques (Mechaniker) 
 SMEETS Hermann (Physio) 
 
Rennverlauf 
Auf einer Klassiker Strecke mit dem Start in Antwerpen und dem Ziel in Leuven wurden die Weltmeisterschaften 2021 
ausgetragen. Während Patrick Gamper mit einer frühen Attacke in der Spitzengruppe vertreten war, konnten sich alle 
anderen Fahrer sehr gut im Hauptfeld verstecken. 
Nach Ankunft am Rundkurs in Leuven entwickelte sich das Rennen aufgrund des hohen Tempos des belgischen Teams 
zu einem KO-Rennen. Nachdem die Franzosen das Rennen übernommen hatten, befanden sich lediglich 20 Fahrer in 
der Spitzengruppe, darunter jedoch kein Österreicher. 
Alaphilippe setzte sich in der vorletzten Runde aus der Spitzengruppe ab und konnte das Ziel als Solist erreichen. 
 
Beurteilung österreichische Fahrer 
GAMPER Patrick ++++ Aufgabe, mit in der ersten Gruppe Perfekt ausgeführt. 
SCHÖNBERGER Sebastian ++++ Aufgabe, Haller und Gogl unterstützen ausgeführt 
GOGL Michael ++ war bis zum Finale mit dabei, spielte aber zum Rennende keine entscheidende Rolle 
HALLER Marco +/- war unser Kapitän, hatte jedoch einen schlechten Tag 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Weltmeisterschaften Flandern 
Straßenrennen Elite Herren 

GAMPER Patrick 
  



 

Seite 10 

 

1.2.2.2 Einzelzeitfahren 
 
Ort Flandern (Belgien) 
Rennlänge 43,3 km 
Rennschnitt 54,37 km/h 
Anzahl Teilnehmer 55 
Anzahl Nationen/Teams 40 
Anzahl klassierte Fahrer 55 
 
Sieger GANNA Filippo (Italien) 47‘47‘‘ 
Platz 2 VAN AERT Wout (Belgien) 
Platz 3 EVENEPOEL Remco (Belgien) 
Platz 31 RITZINGER Felix +5‘08‘‘ 
 
Betreuerteam PENNINGS Frank (Coach) 
 DE BROUWE Frans (Mechaniker) 
 SMEETS Hermann (Physio) 
 
Rennverlauf 
Sehr schnelle Strecke, technisch jedoch nicht schwierig. 
Platz 1 bis 5 innerhalb weniger Sekunden. 
 
Beurteilung österreichische Fahrer 
RITZINGER Felix ++ technisch gut gefahren und bestimmt alles gegeben, sehr professionelle Attitude. Um die 
 Weiterentwicklung zu fördern, benötigt er jedoch ein höherwertigeres Rennprogramm. 
 
 

1.2.2.3 Team Relay Männer (Mixed) 
 
Ort Flandern (Belgien) 
Rennlänge 44,5 km 
Rennschnitt 52,54 km/h 
Anzahl Teilnehmer 13 
Anzahl Nationen/Teams 13 
Anzahl klassierte Fahrer 13 
 
Sieger Deutschland 50‘49‘‘ 
Platz 2 Niederlande 
Platz 3 Italien 
Platz 13 Österreich +4‘33‘‘ 
 
Betreuerteam PENNINGS Frank (Coach) 
 DE BROUWER Frans (Mechaniker) 
 SMEETS Hermann (Physio) 
 
Rennverlauf 
Für Österreich war es die erste Teilnahme an diesem Bewerb. Der erste Teil der Männer wurde solide absolviert, 
jedoch konnte Schmidbauer ab KM 12 keine Führungsarbeit mehr leisten. Steigerungspotential vorhanden. 
 
Beurteilung österreichische Fahrer 
RITZINGER Felix ++ Solide Leistung 
BAYER Tobias +++ Solide Leistung 
SCHMIDBAUER Maximilian ++ Leider noch nicht genügend Power auf diesem Niveau. Mann für die Zukunft. 
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1.2.3 Europameisterschaften 
1.2.3.1 Straßenrennen 
 
Ort Trento (Italien) 
Rennlänge 179,2 km 
Rennschnitt 41,40 km/h 
Anzahl Teilnehmer 150 
Anzahl Nationen/Teams 36 
Anzahl klassierte Fahrer 31 
 

Sieger COLBRELLI Sonny (Italien) 4h 19‘45‘‘ 
Platz 2 EVENEPOEL Remco (Belgien) 
Platz 3 COSNEYFROY (Frankreich) 
Platz 22 GROßSCHARTNER Felix +9‘13‘‘ 
 SCHÖNBERGER Sebastian DNF 
 PERNSTEINER Hermann DNF 
 HALLER Marco DNF 
 GALL Felix DNF 
 
Betreuerteam PENNINGS Frank (Coach) 
 HORN Jacques (Mechaniker) 
 SMEETS Hermann (Physio) 
 RATTENNI Simone (Physio) 
 
Rennverlauf 
Schnelles Rennen mit vielen Höhenmetern (3435hm). 
Die italienische Mannschaft kontrollierte das Rennen. Die Taktik, Haller als unseren Joker über die Berge zu bringen, 
gelang sehr gut, verlor jedoch in der letzten Runde am Anstieg 3 Kilometer vor der Kuppe den Anschluss zur Spitze. 
Großschartner war bereits zu früh in der Ausreißergruppe und konnte somit in der rennentscheidenden Phase nichts 
mehr bewirken. 
Evenepoel versuchte sich immer wieder durch Tempoverschärfungen in der letzten Runde von Colbrelli abzusetzen, 
scheiterte jedoch und verlor den Sprint gegen den Italiener. 
 
Beurteilung österreichische Fahrer 
GROßSCHARTNER Felix +++ starke Performance 
PERNSTEINER Hermann +/- prädestiniert für diese Strecke, Ziel nicht erreicht. 
HALLER Marco ++ Strecke zu schwer, dennoch alles gegeben. 
GALL Felix +/-  zu wenig gezeigt. 
SCHÖNBERGER Sebastian + am Anfang zu viel Energie verloren. 
 

 
 
 
 
 
 
 
Europameisterschaften Trento 
Straßenrennen Elite Herren 
GROßSCHARTNER Felix 
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1.2.3.2 Einzelzeitfahren 
 
Ort Trento (Italien) 
Rennlänge 22,4 km 
Rennschnitt 54,89 km/h 
Anzahl Teilnehmer 39 
Anzahl Nationen/Teams 26 
Anzahl klassierte Fahrer 39 
 
Sieger KÜNG Stefan (Schweiz) 24‘29‘‘ 
Platz 2 GANNA Filippo (Italien) 
Platz 3 EVENEPOEL Remco (Belgien) 
Platz 20 RITZINGER Felix +2‘12‘‘ 
 
Betreuerteam PENNINGS Frank (Coach) 
 DE BROUWE Frans (Mechaniker) 
 RATTENNI Simone (Physio) 
 
Rennverlauf 
Ritzinger hatte einen guten Start und konnte seine gute Performance auf der technisch schwierigen Strecke lange 
durchziehen. Platz 20. 
 
Beurteilung österreichische Fahrer 
RITZINGER Felix ++ Gute Performance, voller Einsatz 
 

1.2.3.3 Team Relay Männer (Mixed) 
 
Ort Trento (Italien) 
Rennlänge 44,8 km 
Rennschnitt 51,71 km/h 
Anzahl Teilnehmer 8 
Anzahl Nationen/Teams 8 
Anzahl klassierte Fahrer 8 
Sieger Italien 51‘59‘‘ 
Platz 2 Deutschland 
Platz 3 Niederlande 
Platz 5 Österreich +3‘24‘‘ 
 
Betreuerteam PENNINGS Frank (Coach) 
 HORN Jacques (Mechaniker) 
 SMEETS Hermann (Physio) 
 
Rennverlauf 
Das Männertrio hatte einen guten Start, verlor etwas Zeit, die durch das Damenteam wieder aufgeholt werden 
konnte. Entwicklungspotential. 
 
Beurteilung österreichische Fahrer 
Alle Fahrer, GALL Felix, RITZINGER Felix und SCHMIDBAUER Maximilian haben sich 200% eingesetzt. 
Erstmalige Teilnahme einer österr. Mannschaft 
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1.3 Resümee und Ausblick auf die Saison 2022 – PENNINGS Frank, Trainer Elite Herren 
 
Die Elite-Fahrer erbrachten für das Nationalteam solide Leistungen, ein positiver 
Trend kann festgestellt werden. Beinahe alle österreichischen Profis fahren für World 
Tour Teams. 
 
Patrick Konrad hat die 16. Etappe der Tour de France gewonnen, Platz 10 in der 
Gesamtwertung für Felix Großschartner bei der Vuelta a Espana und weitere Top 
Platzierungen bei großen Rennen stehen zu Buche. Österreich entwickelt sich Schritt 
für Schritt zu einer Radnation. 
 
Für die Saison 2022 stehen die EM in München und WM in Australien am Programm. 
Auf Basis der eingefahrenen UCI-Punkte kann der ÖRV eine größere Mannschaft 
entsenden, damit besteht die Möglichkeit, sich bei den zentralen Rennen stärker in Szene zu setzen. Im Vordergrund 
soll trotz des intensiven Rennprogramm der Profis, die Weiterentwicklung/Verbesserung des Team Relays stehen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Europameisterschaften Trento / Team Relay 
GALL Felix, SCHMIDBAUER Maximilian, RITZINGER Felix 
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2 Jahresbericht Straße männlich U23 
 

2.1 Kader 
 

Name Team Jahrgang Einsätze 

BAYER Tobias Alpecin Fenix 1999 5 

RIEGLER Nikolas Team Vorarlberg 2001 1 

BUSCHEK Paul Tirol KTM  2002 0 

GAMPER Florian Tirol KTM  1999 3 

KIERNER Florian Tirol KTM  1999 3 

KOVAR Stefan Tirol KTM  2002 0 

ZANGERLE Emanuel Tirol KTM  2000 0 

GAMPER Mario Union Raiffeisen Radteam Tirol 1999 5 

STEININGER Fabian Union Raiffeisen Radteam Tirol 2000 1 

KABAS Maximilian WSA KTM Graz 2001 5 

MESSNER Martin WSA KTM Graz 2000 3 

SCHMIDBAUER Maximilian WSA KTM Graz 2001 5 

GÖTZINGER Valentin WSA KTM Graz 2000 4 

GRATZER Alexander WSA KTM Graz 2000 1 

HOFBAUER Philip WSA KTM Graz 2002 1 

 

2.2 Internationale Einsatztätigkeit 

2.2.1 Weltmeisterschaften 
2.2.1.1 Straßenrennen 
 
Ort Flandern (Belgien) 
Rennlänge 161,1 km 
Rennschnitt 44,42 km/h 
Anzahl Teilnehmer 174 
Anzahl Nationen/Teams 54 
Anzahl klassierte Fahrer 143 
 
Sieger BARONCINI Filippo (Italien) 3h 37‘36‘‘ 
Platz 2 HAILU GHIRMAY Biniam (Eritrea) 
Platz 3 KOOIJ Olav (Niederlande) 
Platz 10 BAYER Tobias +0‘02‘‘ 
 
Betreuerteam PENNINGS Frank (Coach) 
 HORN Jacques (Mechaniker) 
 SMEETS Hermann (Physio) 
 
Rennverlauf 
Nervöses Rennverlauf, viele Stürze, und immer wieder kleine Ausreißergruppen. Italien und Niederlande kontrollieren 
die meiste Zeit. Baroncini gewinnt Solo mit ein paar Sekunden Vorsprung. Tobias Bayer sprintet auf einem 10. Platz 
 
Beurteilung österreichische Fahrer 
Tobias Bayer +++++ als einziger Starter für Österreich eine sehr gute Leistung, allein ist es sehr schwierig sich gegen die 
großen Teams zu währen. 
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2.2.1.2 Einzelzeitfahren 
 
Ort Flandern (Belgien) 
Rennlänge 30,3 km 
Rennschnitt 52,72 km/h 
Anzahl Teilnehmer 68 
Anzahl Nationen/Teams 43 
Anzahl klassierte Fahrer 66 
 
Sieger PRICE PEJTERSEN Johan (Dänemark) 34‘29‘‘ 
Platz 2 PLAPP Lukas (Australien) 
Platz 3 VERMEERSCH Florian (Belgien) 
Platz 17 BAYER Tobias +1‘19‘‘ 
 
Betreuerteam PENNINGS Frank (Coach) 
 DE BROUWER Frans (Mechaniker) 
 SMEETS Hermann (Physio) 
 
Rennverlauf 
Flaches Rennen, Start in Knokke-Heist, Ziel in Brugge. 
 
Beurteilung österreichische Fahrer 
Stabiles Rennen, keine technischen Fehler, sauber gefahren 
 
 

2.2.2 Europameisterschaften 
2.2.2.1 Straßenrennen 
 
Ort Trento (Italien) 
Rennlänge 133,6 km 
Rennschnitt 42,88 km/h 
Anzahl Teilnehmer 148 
Anzahl Nationen/Teams 35 
Anzahl klassierte Fahrer 67 
 
Sieger NYS Thibaut (Belgien) 3h 06‘57‘‘ 
Platz 2 BARONCINI Filipo (Italien) 
Platz 3 AYUSO Juan (Spanien) 
Platz 10 BAYER Tobias +0‘19‘‘ 
 MESSNER Martin DNF 
 GAMPER Mario DNF 
 GAMPER Florian DNF 
 GÖTZINGER Valentin DNF 
 KABAS Maximilian DNF 
 
Betreuerteam PENNINGS Frank (Coach) 
 HORN Jacques (Mechaniker) 
 RATTENNI Simone (Physio) 
 
Rennverlauf 
Hartes Rennen, hohes Anfangstempo durch die spanische Mannschaft. Tobias Bayer konnte sich im Feld gut 
positionieren, Martin Messner und Valentin Götzinger sind nach einem Sturz ausgeschieden. Alle anderen Fahrer hatten 
keinen guten Tag und konnten sich im Rennen nicht zeigen. 
 
Beurteilung österreichische Fahrer 
BAYER Tobias ++++ Gutes Rennen war leider isoliert und hat versucht allein zu attackieren. 
 Dies hat nicht ganz funktioniert, jedoch sehr guter 10.Platz. 
MESSNER Martin +/- Ist ut gestartet, hat sich überraschen lassen. Ein gutes Resultat wäre möglich gewesen. 
GAMPER Mario +/- Hat die Strecke unterschätzt.  
GAMPER Florian - - - Ist nur eine Runde gefahren, da er nicht mitgeteilt hat, dass er noch nicht fit ist. 
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KABAS Maximilian +/- Anfang gut, hat jedoch noch zu wenig Ausdauer in den schwierigen Rennen. 
GÖTZINGER Valentin ++ War unser Joker als Sprinter. Hat es lange ausgehalten auf dieser Bergstrecke. 
 Nach einem Sturz konnte er nicht mehr zu Spitze zurückkommen. 
 

2.2.2.2 Einzelzeitfahren 
 
Ort Trento (Italien) 
Rennlänge 22,4 km 
Rennschnitt 52,53 km/h 
Anzahl Teilnehmer 49 
Anzahl Nationen/Teams 30 
Anzahl klassierte Fahrer 49 
 
Sieger PRICE PEJTERSEN Johan (Dänemark) 25‘35‘‘ 
Platz 2 WEARENSKJOLD Sören (Norwegen) 
Platz 3 HOOLE Daan (Niederlande) 
Platz 28 BAYER Tobias +1‘58‘‘ 
Platz 32 GÖTZINGER Valentin +2‘35‘‘ 
 
Betreuerteam PENNINGS Frank (Coach) 
 KABASSER Klaus (Coach) 
 HORN Jacques (Mechaniker) 
 NOVAK Petr (Mechaniker) 
 RATTENNI Simone (Physio) 
 SMEETS Hermann (Physio) 
 
Rennverlauf 
Kurzes, aber technisches Zeitfahren 
 
Beurteilung österreichische Fahrer 
BAYER Tobias + schlechter Tag, unter seinem Niveau 
GÖTZINGER Valentin + sein erstes EM-Zeitfahren, hat das Potential sich weiterzuentwickeln 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Europameisterschaften Trento / Straßenrennen U23 Männer 
BAYER Tobias 
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2.2.3 Nationscup 
2.2.3.1 Grand Prix Orlens 
 
Ort Orlens (Polen) 
Etappen 2 
Rennlänge 267,6 km 
Rennschnitt Etappe 1 47,95 km/h 
Rennschnitt Etappe 2 48,60 km/h 
Anzahl Teilnehmer 135 
Anzahl Nationen 19 
Anzahl Teams 22 
Anzahl klassierte Fahrer 117 
 
Gesamtsieger VAN DEN BERGH Marijn (Niederlande) 5h 32‘40‘‘ 
Platz 2 HEIDUK Kim (Deutschland) 
Platz 3 BITTNER Pavel (Tschechien) 
Platz 11 SCHMIDBAUER Maximilian +0‘47‘‘ 
Platz 38 KIERNER Florian +1‘30‘‘ 
Platz 48 GÖTZINGER Valentin +3‘27‘‘ 
Platz 50 GAMPER Mario +3‘27‘‘ 
Platz 92 KABAS Maximilian +5‘27‘‘ 
 RIEGLER Nikolas DNF 
 
Betreuerteam PENNINGS Frank (Coach) 
 DE BROUWE Frans (Mechaniker) 
 RATTENNI Simone (Physio) 
 
Rennverlauf 
Flaches Rennen kontrolliert durch die niederländische Mannschaft. Bei der ersten Etappe ist es uns nicht gelungen 
Valentin Götzinger zu positionieren. Bei der zweiten Etappe war das Windkante fahren besonders erforderlich, wurde 
durch Maximilian Schmidbauer gut umgesetzt. Valentin Götzinger hatte leider Materialpech. Alle anderen Fahrer waren 
in der zweiten und dritten Gruppe. Riegler ist ausgeschieden. 
 
Beurteilung österreichische Fahrer: 
SCHMIDBAUER Maximilian +++ Benötigt mehr Erfahrung, beste Platzierung Platz 11. 
KIERNER Florian + Auf dem Rückweg, verpasste das Finale am ersten Tag. 
GAMPER Florian+ Mit seiner Erfahrung sollte es ihm möglich sein vorne mitzumischen. 
GÖTZINGER Valentin + erste Etappe nicht in der Lage 2. Material Pech. 
KABAS Maximilian + Hat gut für das Team gearbeitet, noch zu wenige PS. 
RIEGLER Nikolas - Benötigt mehr Continental Rennen in seinem Stammteam. 
 
 

2.2.3.2 Course de la Paix 
 
Ort Jesenik (Tschechien) 
Etappen 3+1 
Rennlänge 418,3 km 
Rennschnitt Prolog 50,79 km/h 
Rennschnitt Etappe 1 40 km/h 
Rennschnitt Etappe 2 35,60 km/h 
Rennschnitt Etappe 3 40,68 km/h 
Anzahl Teilnehmer 111 
Anzahl Nationen 19 
Anzahl Teams 19 
Anzahl klassierte Fahrer 84 
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Gesamtsieger ZANA Filippo (Italien) 10h 42‘20‘‘ 
Platz 2 HOVECAR Kristian (Slowenien) 
Platz 3 CLYNHENS Ton (Belgien) 
Platz 11 MESSNER Martin +2‘34‘‘ 
Platz 57 GAMPER Florian +23‘55‘‘ 
Platz 67 KABAS Maximilian +33‘46‘‘ 
Platz 70 GAMPER Mario +34‘56‘‘ 
 KIERNER Florian DNF 
 GRATZER Alexander DNF 
 
Betreuerteam PENNINGS Frank (Coach) 
 DE BROUWE Frans (Mechaniker) 
 RATTENNI Simone (Physio) 
 
Rennverlauf 
Prolog sehr kurz und explosiv, erste Etappe wurde kontrolliert von den Norwegern und endete in einem Massensprint, 
Platz 8 durch Florian Gamper. 
 Bei der zweiten Etappe war das Ziel, Martin Messner in eine gute Position am Berg zu bringen, was durch einen 12 Platz 
mit 2‘07‘‘ gelungen ist. Auf der dritten und letzten Etappe, Angriffe von den Norwegern auf die Position von Zana für 
Gesamtwertung. Unsere Aufgabe Martin Messner gut ins Finale zu bringen ist gelungen, er konnte sich noch um 2 
Positionen von 13 auf 11 verbessern. 
 
Beurteilung österreichische Fahrer: 
MESSNER Martin ++++ Hat sich präsentiert und Potential gezeigt. 
GAMPER Florian ++++ Hat gearbeitet für Messner und noch einen Top 10 Platz in einer Etappe eingefahren. 
KABAS Max ++ Hat für das Team gearbeitet, braucht mehr internationale Erfahrung und Ausdauer. 
GAMPER Mario++ Team Einsatz gut, war nicht ganz fit. 
KIERNER Florian + Team Einsatz gut, braucht Zeit wieder auf Niveau zu kommen. 
GRATZER Alexander + Teameinsatz gut, konnte leider die letzte Etappe nicht zu Ende fahren. 
 Von der Jury aus dem Rennen genommen worden. 
 
 

2.2.3.3 Etoile D’Or 
 
Ort Frankreich 
Etappen 3 
Rennlänge 333,6 km 
Rennschnitt Etappe 1 48,75 km/h 
Rennschnitt Etappe 2 42,67 km/h 
Rennschnitt Etappe 3 42,39 km/h 
Anzahl Teilnehmer 137 
Anzahl Nationen 21 
Anzahl Teams 25 
Anzahl klassierte Fahrer 99 
 
Gesamtsieger MACIEJUK Filip (Polen) 7h 49‘21‘‘ 
Platz 2 VAQUELIN Kevin (Frankreich) 
Platz 3 BARONCINI Filippo (Italien) 
Platz 27 GÖTZINGER Valentin +0‘52‘‘ 
Platz 36 SCHMIDBAUER Maximilian +1‘11‘‘ 
Platz 69 KABAS Maximilian +8‘50‘‘ 
Platz 84 STEININGER Fabian +16‘25‘‘ 
Platz 92 HOFBAUER Philip +28‘26‘‘ 
 GAMPER Mario DNF 
 
Betreuerteam KACHLMAIER Richard (Coach) 
 DYCZEK Felix (Mechaniker) 
 RATTENNI Simone (Physio) 
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Rennverlauf 
Sehr nervöses Rennen auf welliger schmaler Strecke mit kleinen Zeitunterschieden an der Spitze, viele Stürze. Zeitfahren 
enttäuschend, erster Kabas auf Platz 43 mit 51 Sekunden Rückstand. Das Team hat sich verbessert beim ersten 
Massensprint, Platz 29 für Götzinger. Große Steigerung auf der 2. Etappe mit einem 6. Platz für Götzinger. Für Steininger 
und Hofbauer ein Rennen zum Lernen, erstes Rennen auf diesem Niveau. Mario Gamper leider schwer gestürzt. (musste 
ins Krankenhaus). 
 
Beurteilung österreichische Fahrer: 
GÖTZINGER Valentin +++ Riesentalent mit großem Potential, verpasst leider oft rennentscheidende 
 Situationen. 
SCHMIDBAUER Maximilian ++ Ist noch jung und braucht Erfahrung, Platz 36 ist ganz in Ordnung. 
STEININGER Fabian ++ Ist noch ein junger Fahrer, der solche Rennen für die Entwicklung benötigt. 
KABAS Maximilian + Benötigt längere TT Strecken um sich weiterzuentwickeln. 
HOFBAUER Philip ++ Hat noch keine Erfahrung auf diesem Niveau, hat dennoch dem Team ganz gut 
 geholfen und ist das Rennen zu Ende gefahren. 
GAMPER Mario -- Hatte nicht so ein gutes Rennen und ist dann leider noch gestürzt. 
 
 

2.2.3.4 Tour de L’Avenir 
 
Ort Frankreich 
Etappen 8 + 1 
Rennlänge 1.112,6 km 
Rennschnitt Prolog 51,14 km/h 
Rennschnitt Etappe 1 42,06 km/h 
Rennschnitt Etappe 2 52,41m/h 
Rennschnitt Etappe 3 42,75 km/h 
Rennschnitt Etappe 4 45,13 km/h 
Rennschnitt Etappe 5 37,95 km/h 
Rennschnitt Etappe 6 40,46 km/h 
Rennschnitt Etappe 7 39,59 km/h 
Rennschnitt Etappe 8 28,89 km/h 
Rennschnitt Etappe 9 34,63 km/h 
Anzahl Teilnehmer 174 
Anzahl Nationen 26 
Anzahl Teams 29 
Anzahl klassierte Fahrer 102 
 
Gesamtsieger HALLAND JOHANNESSEN Tobias (Norwegen) 28h 11‘19‘‘ 
Platz 2 RODRIQUEZ Carlos (Spanien) 
Platz 3 ZANA Filipo (Italien) 
Platz 6 MESSNER Martin +12‘40‘‘ 
Platz 84 GAMPER Mario +1h29‘07‘‘ 
Platz 89 SCHMIDBAUER Maximilian +1h35‘32‘‘ 
 KIERNER Florian DNF 
 GAMPER Florian DNF 
 KABAS Maximilian DNF 
 
Betreuerteam PENNINGS Frank (Coach) 
 LAMPERT Gregory (Mechaniker) 
 RATTENNI Simone (Physio) 
 SMEETS Hermann (Physio) 
 
 
Rennverlauf 
Der Prolog war sehr technisch, wir haben für diese Strecken jedoch keine Spezialisten. Trotzdem kann man nicht 
zufrieden sein mit einem 62. Platz von Florian Gamper als bester Österreicher (Rückstand 27 Sekunden). Das 
Teamzeitfahren hat leider nicht das gebracht was wir wollten. Max Kabas musste aufgrund einer Verletzung am 
Handgelenk nach der ersten Etappe aussteigen und konnte deshalb nicht am Teamzeitfahren teilnehmen. Mit einem 
Mann weniger im Teamzeitfahren hatten wir somit schlechte Karten, was sich auch im Resultat zeigt. 
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Das Hauptziel war Martin Messner mit so wenig Rückstand wie möglich in die Bergetappen zu bekommen. Es gab auf 
dem Weg dahin genügend Möglichkeiten sich in Ausreissergruppen zu zeigen. Nur Maximilian Schmiedbauer ist das 
gelungen. Messner hat sich in den Bergen mit einem 6. Platz in der Gesamtwertung gut verteidigt und gezeigt, dass er 
in der U23 Weltspitze mithalten kann. Fast alle Top 10 Fahrer haben bereits einen Profivertrag. 
 
Beurteilung österreichische Fahrer: 
MESSNER Martin +++++ Topleistung, muss sich stabilisieren. 
SCHMIDBAUER Maximilian ++++ Gute Leistung und Einsatz für das Team, Rundfahrt ausgefahren. 
GAMPER Florian ++ Guter Teameinsatz aber als 4.-jähriger U23 Fahrer muss er mehr zeigen. 
GAMPER Mario ++ Selbe Einschätzung wie Florian. 
KIERNER Florian + Nicht belastbar über längere Zeit. 
KABAS Maximilian +/- Guter Start, jedoch ausgeschieden. 
 
 

2.2.4 Nationale Meisterschaften/ÖRV RADLIGA U23 
2.2.4.1 Straßenrennen 
 
Ort Kufstein 
Rennlänge 176 km (gemeinsam mit Kategorie ME) 
Rennschnitt 41,90 km/h 
Anzahl Teilnehmer 27 
Anzahl klassierte Fahrer 4 
 
Sieger BAYER Tobias 4h 12‘38‘‘ 
Platz 2 GÖTZINGER Valentin +10‘08‘‘ 
Platz 3 GAMPER Mario  +10‘08‘‘ 
 
Rennverlauf 
Schweres Rennen, hohe Temperaturen. Alle U23 Nationalteamfahrer haben versucht zu überleben. Frühe Attacken von 
den Profifahrern. Tobias Bayer auch schon Profi konnte bis im Finale mithalten. 

 
Beurteilung U23 Fahrer 
Die Leistungsunterschiede zwischen Continental U23 Fahrer und Elite Fahrer ist sehr groß. Wenn man Profi werden will, 
muss man öfters bei Rennen teilnehmen, so wie es jetzt der Fall ist. Lediglich 3 U23 Fahrer können aktuell irgendwie 
mithalten. 
 
 

2.2.4.2 Einzelzeitfahren 
 
Ort Kufstein 
Rennlänge 27 km 
Rennschnitt 48,40 km/h 
Anzahl Teilnehmer 12 
Anzahl klassierte Fahrer 12 
 
Sieger BAYER Tobias 33‘29‘‘ 
Platz 2 GÖTZINGER Valentin +1‘00‘‘ 
Platz 3 KABAS Maximilian +1‘32‘‘ 
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2.3 Resümee und Ausblick auf die Saison 2022 – PENNINGS Frank, Trainer U23 Herren 
 
 
Die Pandemie hat auch für die U23-Kategorie große Probleme mit sich gebracht. Das 
stark reduzierte Rennangebot am Beginn der Saison bewirkte, dass wichtige Rennen 
Sinne der Entwicklung hinsichtlich des weiteren Jahresverlaufs nicht wahrgenommen 
werden konnten. Mit fortschreitendem Wettkampfjahr konnten aber doch noch ein 
reduziertes, aber anspruchsvolles Rennprogramm bestritten werden. 
 
Grundsätzlich gilt es, die Gesamtzahl der österreichischen U23-Fahrer zu steigern, da 
die nationale Konkurrenz zu gering ist. Nur ein einziger U23-Fahrer konnte UCI-Punkte 
sammeln. Potential bei den Fahrern ist vorhanden, jedoch müssen Rennen gefahren 
(nicht nur U23-Rennen) werden, die zur Entwicklung dienen. Die Zusammenarbeit und 
Rennplanung mit den österreichischen Continental-Teams ist unumgänglich. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Tour de L’Avenir 
KABAS Maximilian und GAMPER Florian 
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3 Jahresbericht Straße Elite Frauen 
 

3.1 Kader 

3.1.1 Frauen Elite 
Name Team Jahrgang 

EBERHARDT Verena Team Rupelcleaning (IRL) 1994 

ERHARTER Gabriela Union Radteam Tirol (AUT) 1993 

KIESENHOFER Anna ASKÖ ARBÖ Graz – RLM Stmk (AUT) 1991 

RIJKES Sarah Anna Ceratizit WNT Rotor Pro Cycling Team (GER) 1991 

SCHWEINBERGER Kathrin Dolcini Van Eyck Sport (BEL) 1996 

SCHWEINBERGER Christina Dolcini Van Eyck Sport (BEL) 1996 

TAZREITER Angelika ASKÖ ARBÖ Graz – RLM Stmk (AUT) 1987 

 

3.2 Internationale Einsatztätigkeit 

3.2.1 Olympische Spiele 
3.2.1.1 Straßenrennen 
 
Ort Tokio (Japan) 
Rennlänge 137 km 
Rennschnitt 35,32 km/h 
Anzahl Teilnehmerinnen 67 
Anzahl Nationen/Teams 40 
Anzahl klassierte Fahrer 48 
 
Siegerin KIESENHOFER Anna (Österreich) 3h 52‘45‘‘ 
Platz 2 VAN VLEUTEN Annemiek (Niederlande) 
Platz 3 LONGO BORGHINI Elisa (Italien) 
 
Betreuerteam KABASSER Klaus (Coach) 
 NOVAK Peter (Mechaniker) 
 SMEETS Hermann (Physio) 
 
Rennverlauf 
Das Straßenrennen der Frauen bei den Olympischen Spielen 2020 in Tokio fand mit pandemiebedingt einjähriger 
Verspätung am 25. Juli 2021 statt. 
Aufgrund der UCI-Einzel-Weltrangliste per 31.10.2019 (Rang 71 von Kathrin Schweinberger) kam Österreich ein 
Quotenplatz für das Straßenrennen zu. Einen zusätzlichen Quotenplatz für das Einzelzeitfahren hatte Anna Kiesenhofer 
anlässlich der Weltmeisterschaften 2019 knapp verfehlt. Nach der Verschiebung der Olympischen Spiele auf das Jahr 
2021 basierte das nationale Selektionssystem des Österreichischen Radsport-Verbandes zunächst auf drei UCI-Rennen 
mit ähnlich langen Anstiegen wie jenem beim Olympischen Straßenrennen. Aufgrund der kurzfristigen Absage der 
Gracia-Tour, einer gescheiterten Bewerbung für eine Rennserie in Spanien (mit einer einzigen Ausnahme wurden nur 
UCI-Sportgruppen eingeladen) und einer ebenfalls kurzfristigen Streckenänderung der Tour de Suisse (eher flache 
Streckenführung)  ergab sich allerdings die Notwendigkeit einer Selektion der insgesamt 6 Kader-Sportlerinnen 
außerhalb eines UCI-Rennens, wofür eine Strecke im Raum Seefeld / Tirol herangezogen wurde, welche in den 
entscheidenden Parametern der Olympia-Strecke beinahe identisch nahekam. Im Zuge dieser Selektion setzte sich Anna 
Kiesenhofer gegen Ende eines langen Anstieges von der während der gesamten Saison in Hochform agierenden MTB-
Spezialistin Mona Mitterwallner entscheidend ab, wonach Kiesenhofer vom ÖOC für die Olympischen Spiele nominiert 
wurde. 
 
Das Olympia-Rennen wurde vom Musashinonomori Park in Chōfu gestartet. Die Athletinnen mussten 137 Kilometer bis 
zum Ziel im Fuji Speedway zurücklegen und dabei insgesamt 2.692 Höhenmeter absolvieren. Das Rennen verlief durch 
die überwiegend flachen Außenbezirke von Tokio. Nach 80 Kilometern folgte in Kanagawa ein Anstieg auf der Dōshi-
Straße (Teil der Nationalstraße 413) mit einer Gesamthöhe von 1.000 Metern. Durch mehrere kleine Dörfer und dichten 
Wald führte der Kurs weiter zum Yamanaka-See in Yamanashi. Nach Überquerung des Kagosaka-Passes (Nationalstraße 
138) auf der Grenze zu Shizuoka folgte eine 15 Kilometer lange Abfahrt. Danach führte der Streckenverlauf zum Fuji-
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Speedway-Abschnitt, wo eineinhalb Runden zu durchfahren waren. 17 Kilometer vor dem Ziel musste nochmals eine 
Runde bis zum Fuji International Speedway absolviert werden. 
 
Bei hohen Temperaturen und hoher Luftfeuchtigkeit gingen 67 Fahrerinnen aus 40 Ländern an den Start, von denen nur 
48 das Ziel erreichen sollten. Schon kurz nach dem Start löste sich eine Gruppe bestehend aus der Österreicherin Anna 
Kiesenhofer, der Polin Anna Plichta, der Israelin Omer Shapira, der Südafrikanerin Carla Oberholzer und der 
Namibianerin Vera Looser aus dem Peloton. Das Feld ließ die Ausreißerinnen gewähren und zeigte lange keine Reaktion. 
Sonstige Einzelattacken – auch von den favorisierten Niederländerinnen – blieben aus. Zwischenzeitlich hatten die fünf 
Ausreißerinnen über elf Minuten Vorsprung, der sich erst rund 75 Kilometer vor dem Ziel wieder zu verringern begann. 
Oberholzer und Looser fielen zurück und wurden im weiteren Verlauf vom Feld eingeholt. Etwa 55 Kilometer vor dem 
Ziel attackierte die Niederländerin Annemiek van Vleuten und machte sich auf die Verfolgung, wurde aber einige Zeit 
später wieder vom Feld gestellt. 41,2 Kilometer vor dem Ziel ließ Kiesenhofer ihre verbliebenen Begleiterinnen Plichta 
und Shapira am Kagosaka-Pass stehen und setzte sich alleine ab. Zu diesem Zeitpunkt hatte sie noch über 7 Minuten 
Vorsprung vor dem Hauptfeld. In der Folge fuhr das Peloton zwar merklich schneller, konnte aber den Rückstand auf 
die führende Fahrerin bis zur Einfahrt auf den Fuji Speedway nicht egalisieren. Lediglich die zwischenzeitlich noch 
ausgerissene Französin Juliette Labous und die beiden zurückgefallenen Plichta und Shapira wurden kurz vor bzw nach 
Einfahrt in den Ring vom Hauptfeld eingeholt. Der Vorsprung Kiesenhofers betrug nun immer noch über 3 Minuten. Auf 
der Schlussrunde des Fuji Speedways war es nach einigen Attacken wieder Annemiek van Vleuten, die sich vor das 
Hauptfeld setzte. Aus der verbliebenen Gruppe der Verfolgerinnen setzte sich die Italienerin Elisa Longo Borghini ab. 
Kiesenhofer behielt zuletzt einen Vorsprung von etwa 1:30 Minuten und gewann das erste Gold für Österreich in diesem 
Wettbewerb. Van Vleuten errang Silber, Borghini Bronze. 
 
Nach dem Rennen gab es Vermutungen, dass das niederländische Team aufgrund von Kommunikationsproblemen nicht 
darüber informiert gewesen sei, dass Kiesenhofer allein vorne fuhr. So glaubte van Vleuten beim Erreichen des Ziels 
zunächst, sie habe das Rennen gewonnen. Tatsächlich ist bei den Olympischen Spielen – anders als bei anderen 
Profiveranstaltungen – kein Funk zugelassen, sodass die sportlichen Leiter ihre Fahrerinnen nicht informieren konnten. 
 

Der Erfolg Anna Kiesenhofers bedeutete zugleich den ersten Sieg bei Olympischen Sommerspielen für Österreich 
seit 2004 und die erste Goldmedaille für den österreichischen Radsport seit 125 Jahren. 

 
 

 
 

Olympische Spiele Tokyo/Straßenrennen 
GOLD KIESENHOFER Anna 
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3.2.2 Weltmeisterschaften 
3.2.2.1 Straßenrennen 
 
Ort Flandern (Belgien) 
Rennlänge 157,7 km 
Rennschnitt 40,71 km/h 
Anzahl Teilnehmerinnen 162 
Anzahl Nationen/Teams 48 
Anzahl klassierte Fahrer 117 
 
Siegerin BALSAMO Elisa (Italien) 4h 06‘05‘‘ 
Platz 2 VOS Marianne (Niederlande) 
Platz 3 NIEWIADOMA Katarzyna (Polen) 
Platz 67 RIJKES Sarah +2‘56‘‘ 
Platz 104 SCHWEINBERGER Christina +13‘21‘‘ 
 EBERHARDT Verena DNF 
 SCHWEINBERGER Kathrin DNF 
 
Betreuerteam KABASSER Klaus (Coach) 
 NOVAK Peter (Mechaniker) 
 SMEETS Hermann (Physio) 
 
Rennverlauf 
Die 88. UCI-Straßen-Weltmeisterschaften wurden vom 19. bis 26. September 2021 - in diesem Jahr wurden die Straßen-
Weltmeisterschaften 100 Jahre alt - in der belgischen Region Flandern ausgetragen. Damit war die Region zum siebten 
Mal Gastgeber von UCI-Straßen-Weltmeisterschaften. Die Zeitfahren in den insgesamt fünf Klassen wurden zwischen 
dem 19. und 21. September ausgetragen. Der Startort lag an der belgischen Nordseeküste in Knokke-Heist und das Ziel 
im historischen Zentrum von Brügge. Die fünf Straßenrennen fanden zwischen dem 24. und 26. September statt. Dabei 
wurde in Antwerpen gestartet und der Zielort befand sich in Leuven. In der Umgebung von Leuven wurden mehrere 
Runden gefahren. Zwischen den individuellen Wettbewerben fand am 22. September der im Jahr 2019 eingeführte 
Mixed-Staffel-Wettbewerb statt. 
 
Das Straßenrennen der Frauen führte über 157,7 Kilometer mit 1.047 Höhenmetern. Abgesehen von vereinzelten 
Angriffen von eher unbekannten Fahrerinnen, die alle bald egalisiert wurden, ereignete sich auf den ersten rund 100, 
zunächst durchaus flachen Rennkilometern wenig. An einem Kopfsteinpflasteranstieg noch außerhalb der Zielrunde 
verschärften allerdings die Niederländerinnen das Tempo, wodurch sich das Feld teilte und einige Fahrerinnen 
zurückfielen. Der weitere Verlauf des Rennens war von hohem Tempo und weiteren Angriffen, auch von einigen starken 
Fahrerinnen wie Cecilie Uttrup Ludwig (Dänemark) und Marlen Reusser (Schweiz), geprägt. Bei noch 24 zu fahrenden 
Kilometern attackierte Mavi Garcia. Die Spanierin war die erste Angreiferin, die einen größeren Vorsprung herausholen 
konnte und zeitweise bis zu einer halben Minute vor dem dezimierten Peloton lag. Dort organisierten erneut die 
Niederlade die Nachführarbeit, aber es dauerte dennoch bis zehn Kilometer vor dem Ziel, ehe Garcia wieder gestellt 
wurde. Daraufhin zeigten sich hauptsächlich wieder die Niederländerinnen vorne - vor allem vertreten durch Ex-
Weltmeisterin Annemiek van Vleuten sowie Straßen-Europameisterin und Zeitfahr-Weltmeisterin Ellen van Dijk - und 
machten das Tempo, um keine weiteren Vorstöße zuzulassen. Das Feld dezimierte sich dadurch immer weiter, sodass 
es nur noch 20 Fahrerinnen waren, die am Ende um die Medaillen spurteten. Auf der Zielgeraden eröffnete Elisa Longo 
Borghini mit Elisa Balsamo an ihrem Hinterrad den Zielsprint, bei dem einzig Marianne Vos noch den Sprung ans 
Hinterrad der beiden Italienerinnen schaffte. Longo Borghini bereitete ihrer Landsfrau den Spurt perfekt vor und als 
diese antrat, versuchte Vos auf Augenhöhe zu bleiben, konnte aber nicht mehr viel entgegensetzen und musste sich mit 
Rang zwei begnügen. Mit deutlichem Abstand überquerte Niewiadoma als Dritte den Zielstrich. 
Bei der Selektion der vier österreichischen Starterinnen (Eberhard Verena, Rijkes Sarah, Schweinberger Christina und 
Kathrin) war vor allem der den belgischen Frühjahrsklassikern ähnliche Streckenverlauf ausschlaggebend. Angesichts 
dieser Streckenführung sowie des erwartungsgemäß großen Starterfeldes war es zweckmäßig, nur solche Sportlerinnen 
zu nominieren, die ausreichende Erfahrungen bei entsprechenden Wettkämpfen (World Tour) vorwiesen. Während 
Kathrin Schweinberger, die bei der Flandern-Rundfahrt mit ähnlichem Terrain im Frühjahr noch mit einem sehr 
zufriedenstellenden Ergebnis aufwarten hatte können, sowie Verena Eberhard in der Endphase des Wettkampfes 
wegen zu großem Zeitrückstand aus dem Rennen genommen wurden, konnten mit Sarah Rijkes (67.) und Christina 
Schweinberger immerhin die Hälfte der österreichischen Starterinnen das WM-Rennen finalisieren, wiewohl der 
Rennverlauf bestätigte, dass (im Gegensatz zu Rennen mit langen Ansteigen oder zu flachen Rennen mit Massensprints) 
Wettkämpfe auf „Klassiker-Kursen“ den österreichischen Leistungsträgerinnen am wenigsten entgegenkommen. 
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3.2.2.2 Einzelzeitfahren 
 
Ort Flandern (Belgien) 
Rennlänge 30,3 km 
Rennschnitt 50,38 km/h 
Anzahl Teilnehmerinnen 50 
Anzahl Nationen/Teams 30 
Anzahl klassierte Fahrer 49 
 
Siegerin VAN DIJK Ellen (Niederlande) 36‘05‘‘ 
Platz 2 REUSSER Marlen (Schweiz) 
Platz 3 VAN VLEUTEN Annemiek (Niederlande) 
Platz 17 KIESENHOFER Anna +2‘56‘‘ 
 
Betreuerteam KABASSER Klaus (Coach) 
 NOVAK Peter (Mechaniker) 
 SMEETS Hermann (Physio) 
 
Rennverlauf 
Beim Einzelzeitfahren der Frauen starteten 50 Fahrerinnen aus 30 Ländern. Der Zeitfahrkurs war weitgehend flach mit 
einer Länge von 30,3 Kilometern sowie mit insgesamt nur 54 Höhenmetern. Acht Jahre nach ihrem letzten WM-Erfolg 
hat dabei Ellen van Dijk zum zweiten Mal den Weltmeistertitel gewonnen. Die Niederländerin konnte sich auf dem 30,3 
Kilometer langen Kurs gegen Marlen Reusser (Schweiz) und Annemiek van Vleuten (Niederlande) durchsetzen und 
stellte mit einer Durchschnitts-geschwindigkeit von 50,377 km/h einen neuen Rekord bei einer WM auf. Die 
Schweizerein, die rund eine Stunde vor van Dijk gestartet war, fuhr noch bei der ersten und der zweiten Zwischenzeit 
nach 13,8 und nach 20,8 Kilometern Bestzeit, bevor sie im letzten Drittel des Rennens schließlich Boden verlor und im 
Ziel zehn Sekunden Rückstand verzeichnete. 
Nach mehreren, insbesondere materialtechnischen Problemen in der unmittelbaren Vorbereitung vor Ort platzierte sich 
Anna Kiesenhofer als einzige österreichische Starterin auf Rang 17. Nach den Rängen 20 und 18 in den beiden 
vorangegangen Jahren bedeutete diese Platzierung zwar wiederum eine leichte Verbesserung und auch der 
Zeitrückstand von unter 3 Minuten war durchaus noch akzeptabel. In Anbetracht der Leistungen bei den weniger als 
eine Woche zuvor absolvierten Europameisterschaften sowie beim abschließenden Zeitfahren „Chrono des Nations“ 
scheint aber durchaus plausibel, dass beim WM-Zeitfahren das vorhandene Leistungspotenzial nicht zur Gänze 
ausgeschöpft werden konnte. 
 
 
 

 
 

Weltmeisterschaften Flandern/Einzelzeitfahren 
KIESENHOFER Anna 
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3.2.2.3 Team Relay Frauen (Mixed) 
 
Ort Flandern (Belgien) 
Rennlänge 44,5 km 
Rennschnitt 52,54 km/h 
Anzahl Nationen/Teams 13 
Anzahl klassierte Fahrer 13 
 
Sieger Deutschland 50‘49‘‘ 
Platz 2 Niederlande 
Platz 3 Italien 
Platz 12 Österreich +4‘33‘‘ 
 
Betreuerteam KABASSER Klaus (Coach) 
 NOVAK Petr (Mechaniker) 
 SMEETS Hermann (Physio) 
 
Österr. Sportlerinnen RIJKES Sarah 
 SCHWEINBERGER Christina 
 SCHWEINBERGER Kathrin 
 
Rennverlauf 
Zwei Tage nach dem Einzelzeitfahren fand auf weitgehender identer Strecke das Team-Zeitfahren (Mixed Relay) statt. 
Obwohl drei Tage danach bereits das WM-Straßenrennen bevorstand, waren, im Gegensatz zu den 
Europameisterschaften kurz zuvor, sämtliche Teams in Bestbesetzung am Start. Trotz großteils besserer 
Leistungsparameter als bei der EM und einer Durchschnittsgeschwindigkeit von über 48,2 km/h reichte es für das 
österreichische Team nur zu Platz 12 unter 13 teilnehmenden Mannschaften. Nachdem im technischen Bereich nur 
geringe Optimierungsmöglichkeiten („Fehlstart“ einer Fahrerin, zwei Ablösefehler bei ansonsten einwandfreiem und 
harmonischem technischem Ablauf) vorhanden sind, ist für eine längerfristig zweckmäßige Beschickung des Mixed Relay 
zweifelsfrei eine Forcierung der motorischen Fähigkeiten im Allgemeinen und der Zeitfahrqualität im Speziellen 
(allenfalls bei relativem Hintanstellen der Vorbereitung auf manche Straßenrennen) erforderlich. 
 
 

3.2.3 Europameisterschaften 
3.2.3.1 Straßenrennen 
 
Ort Trento (Italien) 
Rennlänge 105,6 km 
Rennschnitt 37,70 km/h 
Anzahl Teilnehmerinnen 102 
Anzahl Nationen/Teams 25 
Anzahl klassierte Fahrer 32 
 
Siegerin VAN DIJK Ellen (Niederlande) 2h 50‘35‘‘ 
Platz 2 LIPPERT Liane (Deutschland) 
Platz 3 LELEIVYTE Rasa (Litauen) 
 RIJKES Sarah DNF 
 SCHWEINBERGER Christina DNF 
 TAZREITER Angelika DNF 
 
Betreuerteam PENNINGS Frank (Coach) 
 NOVAK Petr (Mechaniker) 
 RATTENNI Simone (Physio) 
 
Rennverlauf 
Die Straßen-Europameisterschaften 2021 (UEC 2021 Road European Championships) fanden vom 8. bis 12. September 
2021 in der italienischen Stadt Trient statt. Ursprünglich sollten diese Europameisterschaften bereits im Jahr 2020 
ausgetragen werden. Im Mai 2020 wurde von der UEC jedoch bekannt gegeben, dass die Veranstaltung wegen der 
COVID-19-Pandemie in Italien für 2020 abgesagt und nach 2021 am selben Austragungsort verschoben wird. Stattdessen 
fanden die UEC-Straßen-Europameisterschaften 2020 im französischen Plouay statt. Start und Ziel der Straßenrennen 
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befanden sich am Domplatz von Trient. Es waren rund 1000 Sportlerinnen und Sportler aus 39 Ländern gemeldet, die 
13 verschiedene Rennen bestritten. Der österreichische Radsport-Verband war dabei mit 34 Athleten (20 Männer und 
14 Frauen) im Einsatz. Angefangen von den Junioren bis hin zur Elite-Kategorie hat der ÖRV seine Kontingente beinahe 
ausgeschöpft und setzte daher auf eine Vielzahl an Athleten. Erstmals war Österreich damit auch in jeder Kategorie 
vertreten. 
Im Zuge der Straßenrennen auf einem 13,2 Kilometer langen, sehr selektiven Rundkurs um Trento waren in jeder Runde 
250 Höhenmeter zu absolvieren. Nach nur zwei Rennkilometern begann der 3,6 Kilometer lange Anstieg auf den „Povo“ 
mit einer durchschnittlichen Steigung von 4,7 Prozent. Danach ging es wieder bergab zur Zielpassage in der Trentiner 
Altstadt. 
Beim Rennen der Elite-Frauen gingen 102 Fahrerinnen an den Start, von denen nach äußerst herausforderndem 
Rennverlauf nur weniger als ein Drittel (32 Fahrerinnen) das Ziel erreichte. Unter anderem die Österreicherinnen Sarah 
Rijkes, Christina Schweinberger (die sich in der Vorbereitung jeweils auschließlich auf das völlig flache Mixed Relay 
konzentriert hatten) sowie Angelika Tazreiter mussten dem hohen Tempo an den Anstiegen Tribut zollen und das 
Rennen vorzeitig beenden. Die spätere Europameisterin Ellen van Dijk setzte sich rund 55 Kilometer vor dem Ziel 
gemeinsam mit der Italienerin Soraya Paladin, der Französin Aude Biannic und der Deutschen Romy Kasper ab. Das Feld 
lag zwischenzeitig rund 30 Sekunden hinter der Spitze, aber als Biannic und Kasper abreißen lassen mussten, führten 
die Niederländerinnen im Feld nicht nach, und der Vorsprung von van Dijk und Paladin wuchs wieder an. Van Dijk 
schüttelte schließlich auch die Italienerin ab. Die Deutsche Liane Lippert verkleinerte in der vorletzten Runde mit einer 
starken Attacke die Verfolgergruppe, und im letzten Anstieg setzte sie eine Attacke. Nur die Polin Katarzyna Niewiadoma 
konnte mitgehen. Lippert gewann den Sprint der Verfolgerinnen vor der Litauerin Rasa Leleivytė, Niewiedoma wurde 
Vierte. 
 
 

3.2.3.2 Einzelzeitfahren 
 
Ort Trento (Italien) 
Rennlänge 22,4 km 
Rennschnitt 49,38 km/h 
Anzahl Teilnehmerinnen 26 
Anzahl Nationen/Teams 22 
Anzahl klassierte Fahrer 26 
 
Siegerin REUSSER Marlen (Schweiz) 27‘12‘‘ 
Platz 2 VAN DIJK Ellen (Niederlande) 
Platz 3 BRENNAUER Lisa (Deutschland) 
Platz 7 KIESENHOFER Anna +1‘59‘‘ 
Platz 24 ERHARTER Gabriela +3‘17‘‘ 
 
Betreuerteam KABASSER Klaus (Coach) 
 NOVAK Petr (Mechaniker) 
 SMEETS Hermann (Physio) 
 
Rennverlauf 
Die Einzelzeitfahren starteten vor dem Museo delle Scienze di Trento, einem 2013 eröffneten Museum, das von Renzo 
Piano geplant wurde. Die Zeitfahrstrecke war für sämtliche Kategorien ident und lag auf einem 22,4 Kilometer langen, 
beinahe völlig flachen Rundkurs mit mehreren langen Geraden und einen technisch anspruchsvollen, rund 4 km langen 
Schlussabschnitt im Stadtgebiet von Trento. Elite-Europameisterin wurde überlegen Marlen Reusser (Schweiz) vor Ellen 
van Dijk (Niederlande) und Lisa Brennauer aus Deutschland. Bereits bei der Zwischenzeit lag Reusser schon sieben 
Sekunden vor Van Dijk und 32 Sekunden vor Brennauer, bevor die als vorletzte Starterin gestartete Schweizerin auf den 
letzten Kilometern sogar zu Brennauer auffuhr und die deutsche Ex-Weltmeisterin überholte. Aus Österreich starteten 
46 Tage nach ihrem Olympiasieg Anna Kiesenhofer sowie, erstmals in ihrer Karriere bei einer internationalen 
Meisterschaft, die Tirolerin Gabriela Erharter. Nachdem sich Kiesenhofer, nach ihrem EM-Debüt vor zwei Jahren als 
Fünfte, eineinhalb Jahre lang auf die Qualifikation zu den Olympischen Spielen und schließlich auf das Straßenrennen in 
Tokio vorbereitet und deshalb bis auf wenige sporadische Einsätze ihr Zeitfahrrad beiseitegestellt hatte, war auch die 
unmittelbare EM-Vorbereitung nach ihrem Sensationserfolg in Japan naturgemäß unter anderem durch zahlreiche 
öffentliche Verpflichtungen beeinträchtigt. Nach einem – aus den genannten Gründen wenig überraschenden - 14. 
Zwischenrang bei Halbdistanz zeigte Kiesenhofer in der zweiten Rennhälfte eine ausgezeichnete kämpferische Leistung, 
durch welche sie sich mit der immerhin drittbesten Teilzeit auf den sehr guten siebenten Endrang nach vorschob. Ihre 
Elite-Teamkollegin Gabriela Erharter beendete ihr EM-Debüt auf Rang 24. 
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3.2.3.3 Team Relay Frauen (Mixed) 
 
Ort Trento (Italien) 
Rennlänge 44,8 km 
Rennschnitt 51,71 km/h 
Anzahl Teilnehmer 8 
Anzahl Nationen/Teams 8 
Anzahl klassierte Fahrer 8 
 
Sieger Italien 51‘29‘‘ 
Platz 2 Deutschland 
Platz 3 Niederlande 
Platz 5 Österreich +3‘24‘‘ 
 
Betreuerteam KABASSER Klaus (Coach) 
 NOVAK Petr (Mechaniker) 
 SMEETS Hermann (Physio) 
 
Österr. Sportlerinnen RIJKES Sarah 
 SCHWEINBERGER Christina 
 SCHWEINBERGER Kahtrin 
 
Rennverlauf 
Erstmals in der Geschichte nominierte der ÖRV eine Mixed-Staffel, welche seit 2019 im EM- wie auch im WM-Programm 
implementiert wurde. Mit Sarah Rijkes, den Zwillingsschwestern Christina und Kathrin Schweinberger, Felix Ritzinger, 
Maximilian Schmidbauer und Felix Gall gab eine sehr ausgeglichene Mannschaft ihr Debüt. Als Vorbereitung 
absolvierten Österreichs Frauen ein dreiwöchiges Höhentrainingslager am Kühtai sowie einen Testlauf am Salzburgring, 
wobei neben einer physischen Verbesserung vor allem technische Schulungen zur Optimierung eines homogenen 
Ablaufes in Führungsarbeit und Ablöse am Programm standen. Je eine Runde zu je 22,4 Kilometern mussten die Männer 
und in deren Ablöse anschließend auch die Frauen als Trio abspulen, bevor die addierten Zeiten der Mannschaften das 
Endresultat ergaben. Nachdem die drei Männer die Frauen auf Rang sechs in das Rennen geschickt hatten, konnten 
diese mit einer, vor allem in technischer Hinsicht tadellosen Leistung, die sogar in mehreren internationalen Medien 
lobend erwähnt wurde, noch die Russinnen abfangen und wurden hinter Italien, Deutschland, Niederlande und 
Frankreich beachtliche Fünfte. 
 
 

 
Europameisterschaften Trento / Team Relay 

SCHWEINBERGER Christina und Kathrin, RIJKES Sarah 
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3.2.4 TOP – Level 
Seitens des Österreichischen Nationalteams wurde auf eine Bewerbung zur Teilnahme an World-Tour-Rennen 
verzichtet, da das UCI-Reglement einen Nationalteam-Einsatz einer Sportlerin bei gleichzeitiger Teilnahme des Womens 
Teams der betreffenden Fahrerin ausschließt und eine Entsendung zu Wettkämpfen des höchsten internationalen 
Levels ohne die nationalen Leistungsträgerinnen sowohl aus sportlichen als auch aus wirtschaftlichen Gründen nicht 
zweckmäßig erschien. 
 

3.2.5 HIGH – Level 
3.2.5.1 Chrono des Nations, Einzelzeitfahren UCI Kategorie 1.1 
 
Ort Les Herbiers (Frankreich) 
Rennlänge 24,6 km 
Rennschnitt 44,00 km/h 
Anzahl Teilnehmerinnen 25 
Anzahl Nationen/Teams 12 
Anzahl klassierte Fahrer 25 
 
Siegerin REUSSER Marlen (Schweiz) 33‘26‘‘ 
Platz 2 KIESENHOFER Anna +0‘52‘‘ 
Platz 3 KRÖGER Meike (Deutschland) +0‘52‘‘ 
Platz 13 SCHWEINBERGER Christina +2‘50‘‘ 
 
Betreuerteam KABASSER Klaus (Coach) 
 NOVAK Petr (Mechaniker) 
 ZINGG Oliver (Physio) 
 
 

3.2.6 Nationale Meisterschaften/ÖRV RADLIGA 
3.2.6.1 Straßenrennen 
 
Ort Kufstein (Tirol) 
Rennlänge 70 km (gemeinsam mit Kategorie WU23) 
Rennschnitt 36,1 km/h 
Anzahl Teilnehmerinnen 42 
Anzahl klassierte Fahrer 35 
 
Siegerin SCHWEINBERGER Kahtrin 1h 56‘24‘‘ 
Platz 2 EBERHARDT Verena +0‘00‘‘ 
Platz 3 SCHWEINBERGER Christina +0‘02‘‘ 
 
 

3.2.6.2 Einzelzeitfahren 
 
Ort Kufstein (Tirol) 
Rennlänge 27 km 
Rennschnitt 44,60 km/h 
Anzahl Teilnehmerinnen 30 
Anzahl klassierte Fahrer 30 
 
Siegerin KIESENHOFER ANNA 36‘18‘‘ 
Platz 2 ERHARTER Gabriela +2‘24‘‘ 
Platz 3 SCHWEINBERGER Christina +2‘26‘‘ 
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3.2.6.3 Berg 
 
Ort Hochkar (NÖ) 
Rennlänge 8,8 km 
Rennschnitt 14,90 km/h 
Anzahl Teilnehmerinnen 35 
Anzahl klassierte Fahrer 34 
 
Siegerin PLATTER Anna 35‘31‘‘ 
Platz 2 STADLER Sabina +0‘35‘‘ 
Platz 3 ERHARTER Gabriela +1‘04‘‘ 
 
 

3.2.6.4 Kriterium 
 
Ort Klein-Engersdorf (NÖ) 
Rennlänge 33,6 km 
Rennschnitt 39,70 km/h 
Anzahl Teilnehmerinnen 25 
Anzahl klassierte Fahrer 22 
 
Siegerin WINDISCH Veronika 31 Pkt. 
Platz 2 SCHREMPF Carina 22 Pkt. 
Platz 3 RIJKES Sarah 11 Pkt. 
 
 

3.2.6.5 ÖRV ÖRV RADLIGA Teamwertung 
 
Platz 1 Team Cookina ARBÖ ASKÖ Graz 217 Punkte 
Platz 2 Union Raiffeisen Radteam Tirol 198 Punkte 
Platz 3 RC ARBÖ SK Voest 160 Punkte 
 
 

3.2.6.6 ÖRV ÖRV RADLIGA Einzelwertung 
 
Platz 1 ERHARTER Gabriela Union Raiffeisen Radteam Tirol 677 Punkte 
Platz 2 HEIGL Nadja Servetto – Makhymo Beltrami TSA 530 Punkte 
Platz 3 MAYER Barbara RC ARBÖ SK Voest 479 Punkte 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ÖM Berg / Hochkar 
BERGER-Schauer Tina und ERHARTER Gabriela 
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4 Jahresbericht Straße weiblich U23 
 

4.1 Kader 

4.1.1 Frauen U23 

Name Team Jahrgang 

BÄRNTHALER Sarah ASKÖ ARBÖ Graz – RLM Stmk (AUT) 2000 

BERGER-SCHAUER Tina Union Radrennteam Pielachtal (AUT) 2000 

MITTERWALLNER Mona Trek – Vaude (GER) 2002 

STIGGER Laura URC Öztal (AUT) 2000 

 

4.2 Internationale Einsatztätigkeit 

4.2.1 Europameisterschaften 
4.2.1.1 Straßenrennen 
 
Ort Trento (Italien) 
Rennlänge 80,8 km 
Rennschnitt 36,93 km/h 
Anzahl Teilnehmerinnen 87 
Anzahl Nationen/Teams 25 
Anzahl klassierte Fahrer 31 
 
Siegerin ZANARDI Silvia (Italien) 2h 11‘15‘‘ 
Platz 2 VAS Kata Blanka (Ungarn) 
Platz 3 MUZIC Evita (Frankreich) 
Platz 4 STIGGER LAURA +0‘29‘‘ 
Platz 11 MITTERWALLNER Mona +0‘38‘‘ 
 BÄRNTHALER Sarah DNF 
 BERGER-SCHAUER Tina DNF 
 
Betreuerteam KABASSER Klaus (Coach) 
 NOVAK Petr (Mechaniker) 
 SMEETS Hermann (Physio) 
 
Rennverlauf 
Aufgrund des anspruchsvollen Streckenverlaufes nominierte der ÖRV für das U23-Straßenrennen neben Sarah 
Bärnthaler und Tina Berger-Schauer (erste und zweite U23-Fahrerin in der Zwischenwertung der ÖRV-Radliga) auch die 
MTB-Spezialistinnen Mona Mitterwallner sowie Laura Stigger, die noch kurz zuvor bei den MTB-XCO-U23-
Weltmeisterschaften einen österreichischen Doppelsieg gefeiert hatten. Nachdem Berger-Schauer bereits in der ersten 
und Bärnthaler in der vierten Runde den Anschluss an das erste Hauptfeld verloren hatten, fiel die Vorentscheidung in 
der vierten von insgesamt sechs Runden des 79,2 Kilometer langen Rennens, als sich 20 Fahrerinnen aus dem 
verbliebenen Feld lösen konnten, darunter auch Mona Mitterwallner und Laura Stigger, die das Rennen aktiv 
mitgestalteten. Der kurze Solovorstoß der Französin Marie Le Net wurde wieder vereitelt. In der letzten Runde konnten 
sich noch einmal drei Fahrerinnen absetzen und den Sieg unter sich ausmachen. Silvia Zanardi aus Italien überquerte im 
Sprint dieser dreiköpfigen Gruppe den Zielstrich vor Kata Blanka Vas (Ungarn) und Evita Muzic (Frankreich). Laura Stigger 
hatte an der Kuppe des letzten Anstiegs die Spitzengruppe denkbar knapp verpasst, in der Abfahrt sowie am 
anschließenden Flachstück vergeblich alleine um den Anschluss gekämpft und belegte schließlich nach sehr guter, 
kämpferischer Leistung den vierten Rang. Mona Mitterwallner zeigte in den Anstiegen jeweils eine herausragende 
Leistung, musste aber nach positionellen Problemen in den Abfahrten und in der Bewegung im Hauptfeld schon vor der 
entscheidenden Phase vermehrt Energie aufwenden, was letztlich eine ihrem Leistungspotenzial entsprechende noch 
bessere Platzierung (als Rang 11) zumindest bei dieser EM noch verhinderte. Positiv erwähnenswert ist jedenfalls auch, 
dass die beiden MTB-Spezialistinnen trotz im Vorfeld von mehreren Seiten geäußerter Bedenken und kaum 
vorhandener dahingehender eigener Erfahrung sich problemlos in das Teamgefüge integrierten und auch im 
entscheidenden Renngeschehen in taktischer Hinsicht durchaus harmonisch und professionell agierten. 
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4.2.1.2 Einzelzeitfahren 
 
Ort Trento (Italien) 
Rennlänge 22,4 km 
Rennschnitt 46,29 km/h 
Anzahl Teilnehmerinnen 28 
Anzahl Nationen/Teams 17 
Anzahl klassierte Fahrer 28 
 
Sieger GUAZZINI Vittoria (Italien) 29‘02‘‘ 
Platz 2 LUDWIG Hannah (Deutschland) 
Platz 3 PIRRONAE Elena (Italien) 
Platz 26 BÄRNTHALER Sarah +4‘17‘‘ 
 
Betreuerteam KABASSER Klaus (Coach) 
 NOVAK Petr (Mechaniker) 
 SMEETS Hermann (Physio) 
 

 
 

Europameisterschaften Trento / Einzelzeitfahren 
BÄRNTHALER Sarah 

 
Rennverlauf 
Die Steirerin Sarah Bärnthaler, ebenfalls bei ihrem ersten Auftritt im Nationalteamtrikot, das ihrige in der U23-Kategorie 
auf Platz 26. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

KABASSER Klaus 
Spartenvertreter Frauen Straße 
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5 Jahresbericht Straße Junioren 
 

5.1 Kader 
 

Name Team Jahrgang Einsätze 

HAJEK Alexander Team Auto Eder 2003 5 

SCHRETTL Marco Team Auto Eder 2003 6 

KERSCHBAUMER Leo Junior Cycling Team Graz ARBÖ 2003 8 

STIEGER Adrian RC ARBÖ Felbermayr Wels 2003 3 

HÖRANDTNER Moritz RC ARBÖ Felbermayr Wels 2003 4 

PUTZ Sebastian ARBÖ RC Steiner Shopping Purgstall 2003 4 

OBERLECHNER Luca RC ARBÖ Tom Tailor RBK Wörgl 2004 1 

KOKAS Raphael Radsportclub Donaustadt 2004 2 

PREYLER David ARBÖ RC Steiner Shopping Purgstall 2004 5 

PAUMANN David ARBÖ RC Steiner Shopping Purgstall 2003 5 

ECKERSTORFER Benjamin* Team Auto Eder 2004 0 

KUMMERER Kilian RC ARBÖ KAC 2004 1 

PURTSCHELLER Jakob RC ARBÖ Felbermayr Wels 2004 3 

    

*Gesundheitliche Probleme ab Mitte Juli 
 

  

 
Bei den internationalen Einsätzen wurden nicht nur Sportler des Kaders berücksichtigt, sondern auch andere, die sich 
vorab mit starken Leistungen dafür empfohlen haben (z.B. hatte Lukas Grießer 4 Einsätze, und Emilio Halbmayer 2). Die 
Einsatztage beziehen sich rein auf die Einsätze mit dem Nationalteam, bei einigen Rennen waren des Öfteren ein 
Nationalteam, ein Regionalteam und das Team Auto Eder mit 3 Österreichern am Start. 
 
Dieses Jahr wurde neben einem Bahn-Lehrgang im März corona-bedingt nur ein Trainingslehrgang für den Junioren-
Bereich abgehalten (Ende Juni in Oberösterreich, Linz). Es waren hier aber nicht nur Kadersportler eingeladen, sondern 
alle österr. Junioren, die aktiv auf der Straße sind. Obwohl die Organisation recht kurzfristig stattfand, wurde der 
Lehrgang sehr gut angenommen; 15 Junioren nahmen daran teil. Dies wurde unteranderem dazu genutzt die Strecken 
der OÖ-Juniorenrundfahrt zu besichtigen, was sich im Nachhinein mit Sicherheit gelohnt hat, wenn man das erfolgreiche 
Abschneiden bei der Rundfahrt betrachtet. 
 
 

5.2 Internationale Einsatztätigkeit 

5.2.1 Weltmeisterschaften 
5.2.1.1 Straßenrennen 
 
Ort Flandern (Belgien) 
Rennlänge 121,8 km 
Rennschnitt 44,80 km/h 
Anzahl Teilnehmer 173 
Anzahl Nationen/Teams 55 
Anzahl klassierte Fahrer 90 
 
Sieger HAGENES Per Strand (Norwegen) 2h 43‘48‘‘ 
Platz 2 GREGOIRE Romain (Frankreich) 
Platz 3 MIKHELS Madis (Estland) 
Platz 5 HAJEK Alexander +0‘24‘‘ 
Platz 72 HÖRANDTNER Moritz +8‘47‘‘ 
 KERSCHBAUMER Leo DNF 
 SCHRETTL Marcop DNF 
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Betreuerteam SÖLKNER Stefan (Coach) 
 DE BROUWER Frans (Mechaniker) 
 ZULECHNER Stefan (Physio) 
 SMEETS Hermann (Physio) 
 
Rennverlauf 
Technischer und kurvenreicher Stadtkurs in Leuven mit einigen kurzen Anstiegen. Das Rennen war wie zu erwarten von 
Beginn an sehr hektisch, von Positionskämpfen und von enorm vielen Stürzen geprägt. Marco stürzte bereits nach 1km 
und musste das Rad wechseln, auf dem technischen Kurs war es aber leider so gut wie unmöglich wieder ins Feld 
zurückzukommen. Recht früh setzte sich eine 3-Mann Gruppe ab, die Norweger kontrollierten den Abstand, fuhren das 
Loch wieder zu und setzten alles auf den Favoriten Per Strand Hagenes, der mit einem 5km Solo das Rennen gewinnt. 
Alexander Hajek wird im Sprint um Platz 3 ausgezeichneter 5. 
 
Beurteilung österreichische Fahrer 
Marco ist leider sehr früh unglücklich gestürzt, hätten mit ihm einige Optionen mehr gehabt. Leo und Moritz erwischten 
leider beide nicht den besten Tag. Alexander war früh auf sich allein gestellt und versteckte sich ganz gut im Feld, leider 
war er am vorletzten und entscheidenden Anstieg schlecht positioniert, sonst wäre evt. sogar noch mehr als der 5. Platz 
möglich gewesen. 
 
 

5.2.1.2 Einzelzeitfahren 
 
Ort Flandern (Belgien) 
Rennlänge 22,3 km 
Rennschnitt 52,20 km/h 
Anzahl Teilnehmer 79 
Anzahl Nationen/Teams 47 
Anzahl klassierte Fahrer 77 
 
Sieger WANG Gustav (Dänemark) 25‘37‘‘ 
Platz 2 TARLING Gustav (England) 
Platz 3 SEGAERT Alec (Belgien) 
Platz 36 SCHRETTL Marco +1‘54‘‘ 
 
Betreuerteam SÖLKNER Stefan (Coach) 
 DE BROUWER Frans (Mechaniker) 
 SMEETS Hermann (Physio) 
 
Rennverlauf 
Komplett flache und technisch über weite Teile relativ einfache Strecke, nur der erste Teil durch Knokke war von einigen 
technischen Kurven geprägt. Enorm schnelles Rennen, 13 Fahrer mit einem Schnitt von über 50km. 
 
Beurteilung österreichische Fahrer 
Marco ist technisch sehr sauber gefahren und hat das Rennen auch recht gut gepaced. Leider hat er aber immer wieder 
Probleme, dass er in ganz flachen Zeitfahren durch die limitierte Übersetzung keinen ordentlichen Druck auf das Pedal 
bringt. Das zeigten auch seine Leistungswerte eindeutig, er war weit weg von seinen Werten, die er sonst abliefern 
kann. Wird spannend wie er nächstes Jahr mit freier Übersetzung performed, sein Talent und seine physiologische 
Kapazität ist jetzt bereits enorm hoch. 
 
 

5.2.2 Europameisterschaften 
5.2.2.1 Straßenrennen 
 
Ort Trento (Italien) 
Rennlänge 107,2 km 
Rennschnitt 41,30 km/h 
Anzahl Teilnehmer 156 
Anzahl Nationen/Teams 35 
Anzahl klassierte Fahrer 77 
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Sieger GREGOIRE Romain (Frankreich) 2h 35‘42‘‘ 
Platz 2 HAGENES Per Strand (Norwegen) 
Platz 3 MARTINEZ Lenny (Frankreich) 
Platz 9 HAJEK Alexander +0‘10‘‘ 
Platz 34 SCHRETTL Marco +0‘10‘‘ 
Platz 45 PUTZ Sebastian +3‘21‘‘ 
 KERSCHBAUMER Leo DNF 
 GRIEßER Lukas DNF 
 HÖRANDTNER Moritz DNF 
 
Betreuerteam SÖLKNER Stefan (Coach) 
 DYCZEK Felix (Mechaniker) 
 CIRKL Petr (Physio) 
 RATTENI Simone (Physio) 
 
Rennverlauf 
Von Beginn an entwickelte sich auf dem 3,5km Anstieg, der 8 Mal zu bewältigen war, ein Ausscheidungsrennen, dass 
spiegelt sich auch daran wieder, dass über 50% der Fahrer aus dem Rennen genommen wurden. Leo, Moritz und Lukas 
halten die anderen 3 Fahrer in den ersten Runden gut aus der Gefahrenzone raus, mussten dafür dann aber Tribut zollen 
und konnten das Rennen nicht beenden. In der letzten 2 Runden machen vor allem die Franzosen das Tempo am 
Anstieg, in der letzten Runde setzen sich dann die 3 Medaillenträger entscheidend ab und gehen mit einem kleinen 
Vorsprung in die Abfahrt. Dahinter herrscht Uneinigkeit, es gibt keine organisierte Nachführarbeit. Marco und Alex 
kommen auf Platz 4 und 6 über den Anstieg und verpassen ganz knapp die Gruppe mit den ersten 3. Alex belegt im 
Sprint um Platz 4 den 9. Platz. 
 
Beurteilung österreichische Fahrer 
Marco war an dem Tag einer der stärksten Fahrer im Feld, verlor aber etwas die Nerven und attackierte häufig am 
Anstieg bzw. fuhr sinnlos Löcher zu. Dies war vermutlich der Grund, dass er in der letzten Runde ganz knapp die erste 
Gruppe versäumte. Wenn er sich taktisch noch weiterentwickelt in den nächsten Jahren wird er aber auch auf solchen 
Strecken ein Siegkandidat werden; physiologisch hätte er das Potenzial jetzt schon. Alex versteckte sich den ganzen Tag 
gut, womöglich wäre aber sogar etwas mehr als der 9. Platz drinnen gewesen. Die anderen arbeiteten zu Beginn gut für 
Marco und Alex; Leo, Moritz und Lukas mussten aber früh dafür Tribut zollen. Sebastian hat gezeigt, dass er großes 
Potential hat, immerhin ist er das schwere Rennen ausgefahren und das in seiner ersten richtigen Rennsaison. Sehr 
gute, professionelle Einstellung der Fahrer und hoher Teamspirit! 
 
 

5.2.2.2 Einzelzeitfahren 
 
Ort Trento (Italien) 
Rennlänge 22,4 km 
Rennschnitt 50,80 km/h 
Anzahl Teilnehmer 52 
Anzahl Nationen/Teams 30 
Anzahl klassierte Fahrer 52 
 
Sieger SEGAERT Alec (Belgien) 26‘26‘‘ 
Platz 2 UIJTDEBROEKS Cian (Belgien) 
Platz 3 LE HUITOUZE Eddy (Frankreich) 
Platz 26 PURTSCHELLER Jakob +2‘10‘‘ 
Platz 34 SCHRETTL Marco +2‘36‘‘ 
 
Betreuerteam SÖLKNER Stefan (Coach) 
 DYCZEK Felix (Mechaniker) 
 CIRKL Petr (Physio) 
 
Rennverlauf 
Ziemlich flacher Kurs, der wie typisch in Italien einige tückische Kreisverkehre beinhaltete. 
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Beurteilung österreichische Fahrer 
Marco war bis zur 10km gut unterwegs, hatte leider an dem Tage aber etwas gesundheitliche Probleme; ihm wurde 
schwindlig und von da an rollte er quasi nur mehr bis ins Ziel. Jakob lieferte ein recht solides Rennen ab und konnte sein 
aktuelles Leistungsniveau gut abliefern. Als erstjähriger Junior hat er vor allem für flache Zeitfahren in den nächsten 
Jahren noch sehr viel Potential. 
 
 

5.2.3 Nationscup 
5.2.3.1 One Belt – One Road (Ungarn) 
 
Prolog 3,8km Sieger: HAGENES Per Strand (Norwegen) 52,2 km/h 
1a. Etappe 89,9km Sieger: MIKHELS Madis (Estland) 48,2 km/h 
1b. Etappe 41,2km Sieger: MIKHELS Madis (Estland) 49,5 km/h 
2. Etappe 108km Sieger: HAGENES Per Strand (Norwegen) 46,9 km/h 
 
Anzahl Teilnehmer 119 
Anzahl Nationen 22 
Anzahl Teams 20 
Anzahl klassierte Fahrer 108 
 
Gesamtsieger HAGENES Per Strand (Norwegen) 5h 03‘42‘‘ 
Platz 2 FREDHEIM Stian (Norwegen) 
Platz 3 MIKHELS Madis (Estland) 
Platz 14 HAJEK Alexander +0‘35‘‘ 
Platz 17 SCHRETTL Marco +0‘37‘‘ 
Platz 26 KERSCHBAUMER Leo +0‘42‘‘ 
Platz 68 PURTSCHELLER Jakob +1‘58‘‘ 
Platz 78 HALBMAYER Emilio +2‘59‘‘ 
Platz 94 HÖRANDTNER Moritz +4‘54‘‘ 
 
 
Betreuerteam SÖLKNER Stefan (Coach) 
 PISAR Jan (Mechaniker) 
 CIRKL Petr (Physio) 
 
Rennverlauf 
Prolog auf einem technischen Stadtkurs, starkes Ergebnis durch Jakob mit einem 5. Platz. Die restlichen Etappen waren 
komplett flach auf großteils breiten Straßen, Wind spielte an keinem Tag eine Rolle. Alle Rennen wurden mit sehr hohem 
Schnitt absolviert (immer über 46km/h); geprägt waren alle Etappen von sehr vielen (auch schweren) Stürzen. Viele 
unserer Versuche in Spitzengruppen (speziell durch Marco) zu gehen waren unbelohnt, es wurde alles wieder vom Feld 
gestellt. Die Etappen wurden meistens in chaotischen (und gefährlichen) Massensprints entschieden. Neben dem 5. 
Platz von Jakob konnte Leo auch 2x in die Top 10 fahren (Platz 7 und 8). Jakob war bis zur letzten Etappe auf Platz 7 in 
der Gesamtwertung, ein Sturz auf den letzten 5km der Schlussetappe verhinderte aber ein gutes Ergebnis im 
Gesamtklassement. 
 
Beurteilung österreichische Fahrer: 
Emilio hat noch seine Probleme, wenn es im Feld hart zu geht und er seine Position behaupten muss. Alex stürzte auf 
der ersten Etappe und war von dort an eher zurückhaltend und hielt sich so gut es geht aus der Gefahrenzone raus. 
Moritz erledigte seinen Job ganz gut, und konnte Leo und Jakob im Finale halbwegs gut positionieren. Marco hat es 
häufig mit Attacken probiert und vor allem auch auf der 1.b Etappe gezeigt, wie stark er körperlich bereits ist. 
 
 

5.2.3.2 Course de la Paix (Tschechien) 
 
1.Etappe  100,8km Sieger: FREDHEIM Stian (Norwegen) 40,2 km/h 
2a. Etappe (ITT) 11,2km Sieger: UIJTDEBROEKS Cian (Belgien) 46,7 km/h 
2b.Etappe 57,5km Sieger: STOLIC Mihajlo (Serbien) 44,5 km/h 
3.Etappe 98,5km Sieger: HAGENES Per Strand (Norwegen) 40,3 km/h 
4.Etappe 98,8km Sieger: PAJUR Romet (Estland)  42,6 km/h 
Anzahl Teilnehmer 120 
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Anzahl Nationen 19 
Anzahl Teams 20 
Anzahl klassierte Fahrer 87 
 
Gesamtsieger HAGENES Per Strand (Norwegen) 8h 48‘07‘‘ 
Platz 2 HERZOG Emil (Deutschland) 
Platz 3 UIJTDEBROEKS Cian (Belgien) 
Platz 8 SCHRETTL Marco +1‘34‘‘ 
Platz 24 HAJEK Alexander +5‘38‘‘ 
Platz 80 KERSCHBAUMER Leo +51‘40‘‘ 
 HÖRANDTNER Moritz DNF 
 PUTZ Sebastian DNF 
 GRIEßER Lukas DNF 
 
Betreuerteam SÖLKNER Stefan (Coach) 
 DYCZEK Felix (Mechaniker) 
 CIRKL Petr (Physio) 
 
Rennverlauf 
Hügelige Etappen, teilweise technisch recht anspruchsvoll und schlechten Straßen. Speziell die Norweger drückten dem 
Rennen ihren Stempel auf.  
 
Etappe 1 wurde auf regnerischer Abfahrt Richtung Ziel entschieden. Marco und Alex nahmen nicht zu viel Risiko und 
büßten wertvolle Zeit ein. Lukas stürzte auf der Etappe leider schwerer und musste das Rennen aufgeben. Das 
Zeitfahren war eher enttäuschend, speziell Marco hätte mehr draufgehabt, aber auf der ersten Hälfte deutlich 
überpaced. Etappe 2b wurde in einem Massensprint entschieden, bis kurz vor Ziel war Alex sehr gut positioniert, lies 
sich dann aber einsperren. Leo hatte auf dieser Etappe leider einen Defekt, die Zielanfahrt wäre sonst mit Sicherheit 
etwas für ihn gewesen. Auf der 3. Etappe war das Feld nach einem 20min Anstieg bereits auf etwa 30Mann reduziert, 
Marco attackierte einige Male und konnte sich dann mit 2 weiteren Fahrern absetzen und war etwa 40km in einer 
Spitzengruppe. Diese wurden kurz vor Ziel aber wieder gestellt.  
 
Die Etappe war geprägt durch sehr schlechtes und kaltes Wetter, dies wurde Sebastian (DNF) zum Verhängnis. Alex 
hatte auch Probleme mit fortlaufender Renndauer; Moritz erwischte einen schlechten Tag und musste aufgeben. Auf 
der letzten Etappe war das Team damit auf 3 Sportler reduziert, durch Defekte zu einem unglücklichen Zeitpunkt 
verpassten wir die Spitzengruppe, die schlussendlich bis ins Ziel durchkam. Marco fuhr ein sehr offensives Rennen und 
reduzierte das Feld jede Runde am Anstieg, leider wurde er aber auch immer wieder bergab bzw. im Flachen vom Feld 
gestellt. 
 
Beurteilung österreichische Fahrer 
Alex und Marco körperlich sehr stark, die Ergebnisse spiegelten dies leider aber nicht wirklich wider. Alex noch etwas 
zu vorsichtig und defensiv. Sebastian hat auf Etappe 3 gezeigt, dass er am Berg bereits zu den stärkeren Fahrern zählt 
und hat noch einiges an Potenzial für die Zukunft. Für Leo und Moritz lief die Rundfahrt leider nicht wirklich nach Plan, 
sie erledigten die Teaminternen Aufgaben aber ganz gut. 
 
 

5.2.3.3 LVM Saarland Trofeo (Deutschland) 
 
1.Etappe 85km Sieger: Moritz Kärsten (GER)  40,4 km/h 
2.Etappe 94km Sieger: Alexander Hajek (AUT) 41,2 km/h 
3a.Etappe (ITT) 11km Sieger: Trym Brennsaeter (NOR) 45,7 km/h 
3b.Etappe 112km Sieger: Alexander Hajek (AUT)  37,5 km/h 
4.Etappe 133km Sieger: Alexander Hajek (AUT) 41,2 km/h 
 
Anzahl Teilnehmer 102 
Anzahl Nationen 19 
Anzahl Teams 18 
Anzahl klassierte Fahrer 80 
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Gesamtsieger BRENNSAETER Trym (Norwegen) 10h 49‘25‘‘ 
Platz 2 KÄRSTEN Moritz (Deutschland) 
Platz 3 PALACE Maxence (Belgien) 
Platz 6 HAJEK Alexander +1‘26‘‘ 
Platz 61 PAUMANN David +15‘21‘‘ 
Platz 77 KERSCHBAUMER Leo +37‘31 
Platz 79 STIEGER Adrian +47‘12‘‘ 
 PUTZ Sebastian DNF 
 
Betreuerteam SÖLKNER Stefan (Coach) 
 APRIN Kian (Mechaniker) 
 CIRKL Petr (Physio) 
 
Rennverlauf 
Alexander Hajek gewinnt 3 von 5 Etappen und prägt damit das Rennen! Durchwegs hügelige Etappen, die aber keine 
wirklich langen/schwierigen Anstiegen beinhalteten. Speziell die Norweger leisten wieder viel Arbeit und stellen auch 
den Sieger der Gesamtwertung. 
 
Leider hatte Alex auf der 1. Etappe zu einem schlechten Zeitpunkt einen Defekt, er kann seinen Rückstand noch in 
Grenzen halten, verliert aber trotzdem wertvolle Zeit für das GC. Er gewinnt dann aber alle 3 verbleibenden Straßen-
Etappen (immer im Sprint aus einer reduzierten Gruppe) und wird auf einer Etappe auch noch als aktivster Fahrer 
ausgezeichnet. Zusätzlich fährt Adrian Stieger einen 5. Platz beim Zeitfahren ein. 
 
Auf der letzten Etappe ist Adrian Stieger lange in einer 3-Mann Spitzengruppe, die anderen Sportler können sich dadurch 
aus der Nachführarbeit heraushalten und lassen die Norweger die Arbeit verrichten. 
 
Beurteilung österreichische Fahrer 
Alexander Hajek zeigt eine überragende Leistung und beweist, dass er auch offensiv fahren kann. Vor allem Leo, Adrian, 
Sebastian und Adrian ordnen den eigenen Erfolg dem Team unter und arbeiten bestmöglich für Alex. David hat damit 
auf den ersten Etappen leider noch etwas Probleme, hilft Alex aber auf Etappe 3b im letzten Teil des Rennens, indem 
er eine entscheidende Attacke von Alex sehr gut vorbereitet. 
 
 

 
 

Course de la Paix / Juniorenrundfahrt Tschechien 
SCHRETTL Marco 
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5.2.4 UCI Rennen 
5.2.4.1 Grand Prix West Bohemia (Tschechien) 
 
Rennlänge 133,1 km 
Rennschnitt 40,20 km/h 
Anzahl Teilnehmer 140 
Anzahl Nationen 13 
Anzahl Teams 25 
Anzahl klassierte Fahrer 79 
 
Sieger UIJTDEBROEKS Cian (Belgien) 3h 18‘38‘‘ 
Platz 2 LÜHRS Luis-Joe (Deutschland) 
Platz 3 SEEMAN Adam (Tschechien) 
Platz 4 SCHRETTL Marco +3‘41‘‘ 
Platz 6 HAJEK Alexander +6‘13‘‘ 
Platz 15 ECKERSTORFER Benjamin +6‘32‘‘ 
Platz 22 STIEGER Adrian +6‘34‘‘ 
Platz 31 KERSCHBAUMER Leo +8‘06‘‘ 
Platz 41 PAUMANN David +8‘26‘‘ 
Platz 48 HÖRANDTNER Moritz +8‘27‘‘ 
Platz 66 KOKAS Raphael +8‘29‘‘ 
Platz 71 PREYLER David +8‘32‘‘ 
* Am Start für das Team Auto Eder 
 
Betreuerteam SÖLKNER Stefan (Coach) 
 KACHLMAIER Richard (Coach) 
 HAMMERSCHMID Karl (Pyhsio) 
 VIEHBÖCK David (Physio) 
 
Rennverlauf 
Erstes internationales Rennen 2021; das Rennen auf einem hügeligen, aber topografisch nicht richtig schweren Kurs, 
wurde stark vom Team Auto Eder geprägt, bei dem auch 3 Österreicher am Start waren. Früh konnten sich einige Fahrer 
entscheidend absetzen, bei denen leider keine Sportler des Nationalteam vertreten waren. Cian Uijdtebroeks gewinnt 
das Rennen nach einem 70km solo, Alex* und Marco* belegen die Plätze 4 und 6. David Preyler und Moritz Hörandtner 
konnten sich zu Beginn des Rennen absetzen, wurden aber schnell wieder gestellt und versäumten die wichtigen 
Gruppen leider. 
 
Beurteilung österreichische Fahrer 
Sehr starker Auftritt der 3 Auto Eder Fahrer, die restlichen Österreicher waren solide (alle im Ziel), fuhren aber leider 
kein gutes Resultat ein. Mit besserer taktischer Ausrichtung wäre vermutlich mehr drinnen gewesen. 
 
 

5.2.4.2 Valli del Soligo Juniors TTT (Italien) 
 
Rennlänge 17,6 km 
Rennschnitt 50,00 km/h 
Anzahl Nationen 14 
Anzahl Teams 34 
Anzahl klassierte Fahrer 34 
 
Siegerteam AG2R Citroen U19 Team (Frankreich) 21‘07‘‘ 
Platz 2 Team Auto Eder* (Deutschland) 
Platz 3 Team Work Service Speedy Bike (Italien 
Platz 13 Nationalteam Österreich +1‘21‘‘ 
Platz 19 Team Oberösterreich/Tirol +1‘33‘‘ 
* mit 3 österr. Fahrern HAJEK, SCHRETTL und ECKERSTORFER 
 
Betreuerteam SÖLKNER Stefan (Coach) 
 MITMASSER Christian 
 



 

Seite 40 

 

Rennverlauf 
Teamzeitfahren mit 5 Fahrern und Straßenrädern, bei dem es galt, 4 Fahrer ins Ziel zu bringen. Die erste Hälfte war 
solide, auf der 2. Hälfte verloren wir David Preyler durch einen Defekt und Kilian war zu dem Zeitpunkt bereits über dem 
Limit. Bis dahin war es ein guter und technisch sauberes Teamzeitfahren, von da an wurde es aber recht unorganisiert 
bis ins Ziel, schlussendlich wurde es Platz 13 mit 1:12min Rückstand. 
 
Beurteilung österreichische Fahrer 
Für Kilian war das Tempo etwas zu hoch, es war ursprünglich angedacht bzw. geplant, dass er der Fahrer sein wird, der 
den Anschluss an das Team verlieren kann bzw. darf. Bis zum Defekt hat das Team sehr gut funktioniert, danach 
herrschte Uneinigkeit. 
Neben dem Nationalteam war auch noch ein Regionalteam Oberösterreich / Tirol mit Moritz Hörandtner, Jakob 
Purtscheller, Simon Gall, Luca Oberlechner und Emilio Halbmayer am Start, sie belegten Platz 19. Zusätzlich starteten 
Alex Hajek, Marco Schrettl und Benjamin Eckerstorfer für das Team Auto Eder und belegten den guten 2. Platz. 
 
 

5.2.4.3 Trofeo G. Dorigo Juniors (Italien) 
 
Rennlänge 134,7 km 
Rennschnitt 39,15 km/h 
Anzahl Teilnehmer 170 
Anzahl Nationen 14 
Anzahl Teams 34 
Anzahl klassierte Fahrer 21 
 
Sieger GREGOIRE Romain (Frankreich 3h 26‘25‘‘ 
Platz 2 UIJTDEBROEKS Cian (Belgien) 
Platz 3 ROMELE Alessandro (Italien) 
Platz 4 HAJEK Alexander* +3‘55‘‘ 
Platz 6 SCHRETTL Marco* +3‘55‘‘ 
 ECKERSTORFER Benjamin* DNF 
 KERSCHBAUMER Leo DNF 
 PAUMANN David DNF 
 GRIEßER Lukas DNF 
 KUMMERER Kilian DNF 
 PREYLER David DNF 
 HÖRANDTNER Moritz** DNF 
 HALBMAYER Emilio** DNF 
 OBERLECHNER Luca** DNF 
 GALL Simon** DNF 
 PURTSCHELLER Jakob** DNF 
* Am Start für das Team Auto Eder 
 ** Am Start für das Team Oberösterreich/Tirol 
 
Betreuerteam SÖLKNER Stefan (Coach) 
 MITMASSER Christian 
 
Rennverlauf 
Hügeliges Rennen, das die enorm steile Rampe Muro del Poggio inkludierte. Bis zur ersten Überfahrt nach ca. 50km war 
das Feld geschlossen, danach teilte es sich aber in mehrere Gruppen auf und das Hauptfeld war schnell dezimiert, da 
die italienische Rennleitung auch sehr streng mit dem Herausnehmen von Fahrern war (21 Klassierte bei 170 Starter!). 
Wieder waren es Alex und Marco für das Team Auto Eder, die das Rennen mitbestimmten und ein starkes Ergebnis 
einfuhren. Aus dem Nationalteam und Regionalteam OÖ/Tirol konnte leider keiner das Rennen beenden. 
 
Beurteilung österreichische Fahrer 
Für Kilian war das Rennen noch eine Nummer zu groß, er hat aber mit Sicherheit wertvolle Erfahrung gesammelt. Am 
längsten im Rennen halten konnte sich vom Nationalteam David Paumann und vom Regionalteam Moritz Hörandtner. 
Alex und Marco lieferten wieder eine sehr starke Leistung ab, hierbei verhinderten vermutlich teaminterne, taktische 
Aspekte ein noch besseres Ergebnis. 
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5.2.4.4 Internat. Oberösterreich-Juniorenrundfahrt (Oberösterreich) 
 
1.Etappe  96,5km Sieger: SAGAERT Alec (Belgien) 42,7 km/h 
2.Etappe 101,4km Sieger: KERSCHBAUMER Leo (AUT) 43,2 km/h 
3.Etappe  109,5km Sieger: HAJEK Alexander* (AUT) 41,1 km/h 
 
 
Anzahl Teilnehmer 170 
Anzahl Nationen 14 
Anzahl Teams 22 
Anzahl klassierte Fahrer 79 
 
Gesamtsieger SAGAERT Alec (Belgien) 7h 15‘42‘‘ 
Platz 2 HAJEK Alexander* 
Platz 3 KÄRSTEN Moritz (Deutschland) 
Platz 46 KERSCHBAUMER Leo +4‘23‘‘ 
Platz 63 PUTZ Sebastian +12‘27‘‘ 
Platz 65 PREYLER David +14‘28‘‘ 
Platz 72 GRIEßER Lukas +21‘39‘‘ 
Platz 75 PAUMANN David +26‘25‘‘ 
 KOKAS Raphael DNF 
 GRAF Felix** DNF 
 ECKERSTORFER Benjamin* DNF 
 HÖRANDTNER Moritz** DNF 
 HOLZKNECHT Jonas** DNF 
 HALBMAYER Emilio** DNF 
 PURTSCHELLER Jakob** DNF 
 STIEGER Adrian** DNF 
* Am Start für das Team Auto Eder 
** Am Start für das Team Oberösterreich  
 
Betreuerteam SÖLKNER Stefan (Coach) 
 HAMMERSCHMID Karl (Mechaniker) 
 ZELLER Lukas (Physio) 
 
Rennverlauf 
Auch bei dieser Rundfahrt war zusätzlich zum Nationalteam ein Regionalteam Oberösterreich und das Team Auto Eder 
mit den 3 Österreichern am Start. 
3 Etappen, davon 2 Siege für österreichische Junioren (1x Leo und 1x Alex, der für das Team Auto Eder am Start war) 
und zusätzlich das Punktetrikot für Alex. 
Auf der ersten Etappe setzt sich am letzten Anstieg Alec Segaert aus Belgien ab (der auch die Gesamtwertung gewinnt) 
und kommt solo an. Im Sprint um Platz 2 belegt Leo den 4. Platz und Alex den 5. Moritz und Marco sind bereits früh im 
Rennen in einen Sturz verwickelt, können beide die 1. Etappe noch zu Ende fahren aber an den darauffolgenden Tagen 
nicht mehr an den Start gehen. 
Auf der 2. Etappe gewinnt Leo in einem Sprint und fährt dadurch seinen bisher größten Erfolg ein. Die Etappe 3 wird auf 
der schwierigen Schlussrunde zum Ausscheidungsrennen, Alex gewinnt den Sprint aus dem reduzierten Hauptfeld und 
holt sich dadurch Tagessieg, den Sieg in der Punktewertung und den 2. Platz in der Gesamtwertung. 
 
Beurteilung österreichische Fahrer 
Speziell der Teamspirit ist hervorzuheben, nach dem wir auf der 3. Etappe alles darangesetzt haben, für Leo das 
Sprinttrikot zu holen und dafür mit dem kompletten Team auf die ersten beiden Sprintwertungen gefahren sind. Speziell 
Raphael hat hier einen super Job gemacht und auch einen Teil dazu beigetragen Leo auf der 2. Etappe in aussichtsreiche 
Position für das Finish zu bringen. 
Für das Regionalteam lief es leider nicht gut, aufgrund von unterschiedlichen Aspekten konnte keiner die 3. Etappe 
beenden. 
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5.2.4.5 GP Rüebliland (Schweiz) 
 
1.Etappe 95,1km Sieger: POOLE Max (England) 42,6 km/h 
2a.Etappe 84,1km Sieger: FREDHEIM Stian (Norwegen) 45,6 km/h 
2b.Etappe (ITT) 9,8km Sieger: BRENNSAETER Trym (Norwegen) 49,4 km/h 
3.Etappe 120km Sieger: SIMMONS Colby (Amerika) 42,0 km/h 
 
Anzahl Teilnehmer 149 
Anzahl Nationen 20 
Anzahl Teams 25 
Anzahl klassierte Fahrer 94 
 
Gesamtsieger BRENNSAETER Trym (Norwegen) 7h 08‘27‘‘ 
Platz 2 PICKERING Finley (England) 
Platz 3 SIMMONS Colby (Amerika) 
Platz 19 STIEGER Adrian +1‘17‘‘ 
Platz 44 PAUMANN David +1‘52‘‘ 
 GALL Simon DNF 
 PREYLER David DNF 
 HOLZKNECHT Jonas DNF 
 OBERLECHNER Luca DNF 
 
Betreuerteam ZELLER Valentin 
 FRIEDL Andi 
 STEIGER Manfred 
 CIRKL Petr 
 
Rennverlauf 
Auch diese Rundfahrt wurde wieder durch die norwegischen Sportler geprägt; und leider auch wieder durch viele Stürze. 
Speziell auf der ersten Etappe erwischte es viele Fahrer, darunter auch Luca, David und Jonas, die darauf die Rundfahrt 
beenden mussten. 
Nichtsdestotrotz konnte Adrian Stieger bei dieser Rundfahrt mit 2 Podestplätzen überzeugen. Beide Mal erreichte er 
diese Platzierung aus einem Massensprint heraus. 
Beim Zeitfahren versteuerte sich Adrian einmal, musste umdrehen und verlor wertvolle Zeit, sonst wäre in der 
Gesamtwertung noch mehr möglich gewesen. 
 
Beurteilung österreichische Fahrer 
3 Österreicher sind leider bereits auf der ersten Etappe ausgeschieden. Adrian Stieger überzeugte auf ganzer Linie und 
hat gezeigt, dass er auch auf hügeligem Terrain zu guten Ergebnissen fähig sein kann, wenn er mit dem Feld über die 
Hügel kommt und im Sprint dabei ist. 
 
 

5.2.5 Weitere internationale Rennen 
5.2.5.1 Regionem Orlicka (Tschechien) 
 
1.Etappe  77 km Sieger: GENZMER Kevin (Deutschland) 40,9 km/h 
2.Etappe (ITT) 9 km Sieger: NOVAK Pavel (Tschechien) 45,6 km/h 
3.Etappe  71 km Sieger: SEEMAN Adam (Tschechien) 39,2 km/h 
4.Etappe 85 km Sieger: MRAZ Daniel (Tschechien) 41,6 km/h 
 
Anzahl Teilnehmer 142 
Anzahl Nationen 8 
Anzahl Teams 22 
Anzahl klassierte Fahrer 116 
 
Gesamtsieger KOPECKY Matyas (Tschechien) 5h 56‘04‘‘ 
Platz 2 NOVAK Pavel (Tschechien) 
Platz 3 GENZMER Kevin (Deutschland) 
Platz 14 PUTZ Sebastian +0‘56‘‘ 
Platz 33 PURTSCHELLER Jakob* +5‘07‘‘ 
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Platz 34 PREYLER David +5‘18‘‘ 
Platz 58 HÖRANDTNER Moritz* +9‘38‘‘ 
Platz 72 OBERLECHNER Luca* +16‘46‘‘ 
Platz 75 HAMPTON Cian (U17) +18‘08‘‘ 
Platz 77 GALL Simon* +18‘40‘‘ 
Platz 78 HALBMAYER Emilio* +19‘59‘‘ 
 STIEGER Adrian* DNF 
 GRAF Felix DNF 
* Am Start für das Team Oberösterreich / Tirol 
 
Betreuerteam SÖLKNER Stefan (Coach) 
 DYCZEK Felix 
 VIEHBÖCK David 
 
Rennverlauf 
Auch bei dieser Rundfahrt war neben den Nationalteam ein Team Oberösterreich / Tirol am Start. Leider hatten wir ein 
paar kurzfristige Ausfälle und mussten daher etwas ersatzgeschwächt an den Start gehen. Für Cian Hampton (noch U17) 
war es das erste Rennen mit/gegen die Junioren. 
Nur auf Etappe 1 konnte sich ein paar Kilometer vor Schluss ein Fahrer absetzen und einen kleinen Vorsprung ins Ziel 
retten. Alle anderen Etappen wurden im Sprint aus einem reduzierten Feld entschieden. Jede Etappe wurde quasi zum 
Ausscheidungsrennen, bei jedem Anstieg reduzierte sich das Fahrerfeld. Speziell beim Zeitfahren lieferten die 
Österreicher eine gute Leistung ab und erreichten den 2. Platz (Moritz), den 3. Platz (Emilio) und den 5. Platz (Jakob). 
Auf der letzten Etappe formte sich mit Emilio und Moritz die vielversprechendste Ausreißergruppe der Rundfahrt, aber 
auch sie wurden nach knapp 30km Flucht wieder gestellt. Sebastian Putz schaffte es als einziger Österreicher jeden Tag 
mit der ersten Gruppe in das Ziel, bei den Sprints um die Podestplätze hatte er aber auch noch wenig Chance auf eine 
Platzierung. 
 
Beurteilung österreichische Fahrer 
Cian Hampton hat sich als U17 Fahrer ganz gut bewiesen und gezeigt, dass mit ihm in den nächsten Jahren auf jeden 
Fall im Sprint zu rechnen sein wird. Er hat auch bei dieser Rundfahrt bereits einmal Sprint- und Bergpunkte eingefahren. 
Moritz, Jakob und Emilio haben gezeigt, dass sie definitiv gut Zeitfahren können. Für Sebastian Putz war es nach der 
Oberösterreich-Rundfahrt erst die 2. Rundfahrt, er entwickelt sich sehr schnell und lernt durchaus schnell dazu. Da er 
beim Zeitfahren mit dem Straßenrad unterwegs war, verlor er hier wertvolle Zeit in der Gesamtwertung. Alle weiteren 
Österreicher konnten bei dieser Rundfahrt, die um einiges schlechter besetzt war als UCI-Rundfahrten, leider nicht 
wirklich überzeugen und Akzente setzen. 
Unser Ersatzmann Felix Graf stürzte auf Etappe 1, dennoch hat sich gezeigt, dass er einfach (noch) nicht das Niveau 
mitbringt, um international nur annähernd konkurrenzfähig. 
 
  



 

Seite 44 

 

5.2.6 Nationale Meisterschaften/Austrian Junior Series 
5.2.6.1 Straßenrennen 
 
Ort Purgstall (Niederösterreich) 
Rennlänge 115 km 
Rennschnitt 38,50 km/h 
 
Sieger SCHRETTL Marco 2h 59‘02‘‘ 
Platz 2 HAJEK Alexander +4‘04‘‘ 
Platz 3 HÖRANDTNER Moritz +5‘59‘‘ 
Anzahl Teilnehmer 21 
Anzahl klassierte Fahrer 10 
 
Rennverlauf 
Marco gewinnt das Rennen souverän mit einer langen Solo-Flucht, dahinter formierte sich eine Gruppe mit Alex und 
Moritz, die sich ebenfalls deutlich vom übrig gebliebenen Feld absetzen konnten. 
 

5.2.6.2 Einzelzeitfahren 
 
Ort Großhartmannsdorf (Steiermark) 
Rennlänge 16,4 km 
Rennschnitt 42,80 km/h 
 
Sieger SCHRETTL Marco 22‘56‘‘ 
Platz 2 ECKERSTORFER Benjamin +0‘04‘‘ 
Platz 3 PURTSCHELLER Jakob +0‘19‘‘ 
Anzahl Teilnehmer 18 
Anzahl klassierte Fahrer 18 
 

5.2.6.3 Berg 
 
Ort Kolsass (Tirol) 
Rennlänge 5,7 km 
Rennschnitt 15,72 km/h 
 
Sieger HOLZKNECHT Jonas 21‘46‘‘ 
Platz 2 GRIEßER Lukas +0‘40‘‘ 
Platz 3 PUTZ Sebastian +1‘04‘‘ 
Anzahl Teilnehmer 16 
Anzahl klassierte Fahrer 16 
 
Rennverlauf 
Schnell wurde klar, dass bei diesem Rennen, dass nicht top-besetzt war der Sieg unter den Jonas, Lukas und Sebastian 
ausgemacht werden wird. Jonas setzte sich schlussendlich aber doch recht eindeutig und souverän vor den beiden 
anderen durch. 
 

5.2.6.4 Kriterium 
 
Ort Wörgl (Tirol) 
Rennlänge 22,8 km 
Rennschnitt 43,30 km/h 
 
Sieger STIEGER Adrian 21 Pkt. 
Platz 2 GRAF Felix 15 Pkt. 
Platz 3 PREYLER David 12 Pkt. 
Anzahl Teilnehmer 14 
Anzahl klassierte Fahrer 14 
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5.2.6.5 Austria Junior Series – Gesamtwertung 
 
Platz 1 KERSCHBAUMER Leo Junior Cycling Team Graz Arbö 551 Punkte 
Platz 2 KOKAS Raphael Radsportclub Donaustadt 468 Punkte 
Platz 3 GRIEßER Lukas ÖAMTC Raika BKD ASV Inzing 457 Punkte 
Platz 4 PUTZ Sebastian ARBÖ RC Steiner Shopping Purgstall 400 Punkte 
Platz 5 HÖRANDTNER Moritz RC ARBÖ Felbermayr Wels 346 Punkte 
 
 

5.3 Resümee und Ausblick auf die Saison 2022 – SÖLKNER Stefan, Trainer Junioren 
 
Eine durchwegs erfolgreiche Saison, die auch dadurch gekennzeichnet war, dass vor 
allem der Teamgeist und die Teamfähigkeit der Sportler im Laufe der Saison 
zugenommen hat. Speziell der Jahrgang 2003 ist durchwegs auf hohem Niveau, es wird 
spannend zu sehen, wo die Entwicklung der Sportler in den nächsten Jahren hingehen 
wird. Besonders Marco und Alex sind in ihrer Alterskategorie auf internationalem Top-
Niveau und wenn man die Leistungsdaten betrachtet, zeigt sich, dass das internationale 
Leistungsniveau im Junioren-Bereich bereits extrem hoch ist. Auch in der Praxis spiegelt 
sich das immer mehr wider, immer jüngere Sportler wechseln direkt aus der Junioren-
Kategorie in die World Tour und auch bei diesen 2 Sportlern sollte dies nur eine Frage 
der Zeit sein. 
Von Bedeutung für unsere Sportler wird sein, dass alle ein angemessenes, hochwertiges 
Rennprogramm haben, damit weiterhin wichtige Rennerfahrung auf internationalem 
Niveau gesammelt werden kann und die Entwicklung kontinuierlich weitergeht und nicht zu stagnieren beginnt. Der 
erste Schritt dafür ist bereits gemacht, alle Kadersportler sind nächstes Jahr in Continental-Teams untergebracht und 
einige weitere haben diesen Schritt auch geschafft. Speziell das erste Jahr in der U23 ist oft ein großer Schritt und es 
wird wichtig sein, dass dieser Übergang gut gemeistert wird. Für das nächste Jahr ist auch in der Junioren-Kategorie 
wieder ein umfangreiches Rennprogramm geplant, damit die Sportler die Möglichkeit haben internationale 
Rennerfahrung zu sammeln und sich in jeder Hinsicht weiterentwickeln können. Zusätzlich soll bei Trainingslagern 
neben dem eigentlichen Training auch wieder Wert auf Teamfähigkeit und das Teamgefüge im Vordergrund stehen bzw. 
generell Werte, Spaß und Einstellung zum Sport vermittelt werden. Das Ziel muss es sein, selbstständige und mündige 
Athleten auszubilden, die langfristig Erfolge feiern können und dem Radsport erhalten bleiben. 
Nichtsdestotrotz fehlt es momentan in der Breite an Sportler; eines der wichtigsten Ziele ist daher, wieder mehr Kinder 
und Jugendliche für den Radsport zu begeistern und diese auch langfristig zu halten. Nur dadurch kann sichergestellt 
werden, dass wir auch langfristig und nachhaltig Erfolge erzielen können. 
 
 
 

 
 

Österr. Staatsmeisterschaf Straße / Kufstein 
BAYER Tobias 
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6 Jahresbericht Straße Juniorinnen 
 

6.1 Kader 

Name Team Jahrgang Einsätze 

GSCHWENTNER Leila RC ARBÖ Tom Tailor RBK Wörgl 2003 3 

MARTINI Johanna RC ARBÖ KAC 2004 3 

SCHMIDSBERGER Daniela RC ARBÖ Felbermayr Wels 2004 7 

WALCHER Viktoria* Friesis Bikery Junior Racing Team 2004  

WINTER Elisa Friesis Bikery Junior Racing Team 2004 2 

 
Dieses Jahr wurde neben einem Bahn-Lehrgang im März corona-bedingt leider nur ein Trainingslehrgang für die 
Juniorinnen abgehalten (Ende Juni in Oberösterreich, Linz). 
*Viktoria Walcher war ursprünglich auch im Kader; sie hat ihre sportliche Karriere aber im Frühjahr beendet. 
 
 

6.2 Internationale Einsatztätigkeit 

6.2.1 Weltmeisterschaften 
6.2.1.1 Straßenrennen 
 
Ort Flandern (Belgien) 
Rennlänge 75 km 
Rennschnitt 38,90 km/h 
Anzahl Teilnehmerinnen 112 
Anzahl Nationen/Teams 37 
Anzahl klassierte Fahrer 94 
 
Siegerin BACKSTEDT Zoe (England) 1h 55‘33‘‘ 
Platz 2 SCHMID Kaia (Amerika) 
Platz 3 RIEDMANN Linda (Deutschland) 
Platz 55 MARTINI Johanna +6‘28‘‘ 
Platz 62 SCHMIDSBERGER Daniela +6‘28‘‘ 
 GSCHWENTNER Leila DNS 
 
Betreuerteam SÖLKNER Stefan (Coach) 
 PEPRNICEK Christoph 
 DE BROUWER Frans (Mechaniker) 
 ZULECHNER Stefan (Physio) 
 
Rennverlauf 
Technischer und kurvenreicher Stadtkurs in Leuven mit einigen kurzen Anstiegen. Das Rennen war wie zu erwarten von 
Beginn an sehr hektisch und von Positionskämpfen geprägt. Bereits recht früh teilte sich das Feld in mehrere kleineren 
Gruppen auf, etwa zur Rennhälfte konnten sich Backstedt und Schmid absetzen und dies auch ins Ziel bringen. Daniela 
und Johanna waren in den entscheidenden Momenten suboptimal positioniert und wurden dadurch auch von einem 
Sturz vor ihnen aufgehalten; daher keine Chance mehr auf eine vordere Gruppe aufzuschließen. 
 
Beurteilung österreichische Athletinnen 
Daniela physisch sehr stark, leistete fast die komplette Nachführarbeit in ihrer Gruppe. Leider hatte sie bei der 
Positionierung im Feld noch Probleme, wenn dies gelingt, kann sie auch bei so einem Kurs in Zukunft richtig gute 
Ergebnisse einfahren. 
Johanna hatte leider auch etwas Probleme mit dem Positionsfahren und hielt sich im Feld oft recht weit hinten auf. 
Trotzdem sehr erfreulich, dass die beiden das Rennen ausfahren konnten, zählten sie doch zu den jüngsten Starterinnen. 
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6.2.1.2 Einzelzeitfahren 
 
Ort Flandern (Belgien) 
Rennlänge 19,4 km 
Rennschnitt 46,30 km/h 
Anzahl Teilnehmerinnen 55 
Anzahl Nationen/Teams 32 
Anzahl klassierte Fahrer 55 
 
Siegerin IVANCHENKO Alena (Russland) 25‘05‘‘ 
Platz 2 BACKSTEDT Zoe (England) 
Platz 3 NIEDERMAIER Antonia (Deutschland) 
Platz 33 SCHMIDSBERGER Daniela +3‘27‘‘ 
 
Betreuerteam SÖLKNER Stefan (Coach) 
 DE BROUWER Frans (Mechaniker) 
 SMEETS Hermann (Physio) 
 
Rennverlauf 
Komplett flache und technisch einfache Strecke. Daniela hat sich das Rennen gut eingeteilt und ist ein solides Rennen 
gefahren. Der Rückstand auf die Top10 hat sich mit knapp 1min in Grenzen gehalten. 
 
Beurteilung österreichische Faherin 
Eine komplett flache Strecke liegt Daniela natürlich nicht zu 100%, ihre größten Stärken liegen bergauf, da sie klein und 
sehr leicht ist. Dafür, dass sie eine der jüngsten Starterinnen im ganzen Feld war, hat sie aber eine sehr solide 
Perfomance abgeliefert, dass lässt auf mehr hoffen in Zukunft. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Weltmeisterschaften Flandern / Straßenrennen 
Juniorinnen 
SCHMIDSBERGER Daniela und MARTINI Johanna 
 

 

6.2.2 Europameisterschaften 
6.2.2.1 Straßenrennen 
 
Ort Trento (Italien) 
Rennlänge 67,6 km 
Rennschnitt 35,80 km/h 
Anzahl Teilnehmerinnen 90 
Anzahl Nationen/Teams 26 
Anzahl klassierte Fahrer 32 
 
Siegerin RIEDMANN Linda (Deutschland) 1h 53‘09‘‘ 
Platz 2 CIABOCCA Eleonora (Italien) 
Platz 3 RAYER Eglantine (Frankreich 
 MARTINI Johanna DNF 
 SCHMIDSBERGER Daniela DNF 
 GSCHWENTNER Leila DNF 
 WINTER Elisa DNF 
Betreuerteam SÖLKNER Stefan (Coach) 
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 CIRKL Petr (Mechaniker) 
 DYCZEK Felix (Mechaniker) 
 SMEETS Hermann (Physio) 
 
Rennverlauf 
Von Beginn an schnelles und hartes Rennen (nur 32 der 90 Starterinnen im Ziel), bereits am ersten Anstieg war nicht 
mehr viel vom Feld übrig. Es entwickelte sich von Anfang an ein Ausscheidungsrennen, in jeder Runde verloren auf dem 
ca. 3,5km langen Anstieg mehr und mehr Fahrerinnen den Anschluss an das Feld. Daniela war von den Österreicherinnen 
am längsten dabei, wurde aber leider auch 1,5 Runden vor Schluss von der Rennleitung aus dem Rennen genommen. 
 
Beurteilung österreichische Fahrerinnen 
Bei dem Rennverlauf und der Topografie war realistischerweise nur für Daniela die Chance das Rennen zu beenden. 
Leider war sie etwas angeschlagen und konnte ihre normale Leistung bei weitem nicht abrufen. Auch Johanna und Leila 
waren leider gesundheitlich etwas angeschlagen, Elisa zeigte eine durchaus solide Leistung, die im Rahmen ihrer 
Möglichkeiten in diesem Jahr gelegen haben (lange Verletzungspause). 
 
 

6.2.2.2 Einzelzeitfahren 
 
Ort Trento (Italien) 
Rennlänge 22,40 km 
Rennschnitt 46,03 km/h 
Anzahl Teilnehmerinnen 38 
Anzahl Nationen/Teams 22 
Anzahl klassierte Fahrer 38 
 
Siegerin IVANCHENKO Alena (Russland) 29‘12‘‘ 
Platz 2 NIEDERMAIER Antonia (Deutschland) 
Platz 3 UIJEN Elise (Niederlande) 
Platz 20 SCHMIDSBERGER Daniela +3‘11‘‘ 
Platz 34 MARTINI Johanna +4‘45‘‘ 
 
Betreuerteam SÖLKNER Stefan (Coach) 
 CIRKL Petr (Mechaniker) 
 DYCZEK Felix (Mechaniker) 
 SMEETS Hermann (Physio) 
 
Rennverlauf 
Ziemlich flacher Kurs, der wie typisch in Italien einige Kreisverkehre beinhaltete. Für die Juniorinnen ein eher langes 
Zeitfahren. 
 
Beurteilung österreichische Fahrerinnen 
Beide hatten bei jeden der Kreisverkehre und Kurven wertvolle Zeit liegen gelassen und dadurch in Summe bereits 
einiges an Zeit verloren. Daniela hat mit Platz 20 trotzdem ein solides Ergebnis im Mittelfeld eingefahren, auf die Top 
10 fehlten nur 26 Sekunden. Bei Johanna fehlt es leistungstechnisch noch bei einem Zeitfahren über diese Distanz. 
Trotzdem darf nicht vergessen werden, dass die beiden zu den jüngsten Starterinnen gezählt haben. 
 

 
 
 
 
 
Europameisterschaften Trento / Straßenrennen 
Juniorinnen 
GSCHWENTNER Leila und MARTINI Johanna 
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6.2.3 Nationscup 
6.2.3.1 Watersley Ladies Challenge (Niederlande) 
 
1. Etappe  57km Siegerin: MACPERSON Makalya (Amerika)  40,6 km/h 
2. Etappe (ITT)  12km Siegerin: BACKSTEDT Zoe (England) 39,0 km/h 
3. Etappe 73km Siegerin: RIEDMANN Linda (Deutschland) 37,2 km/h 
 
Anzahl Teilnehmerinnen 110 
Anzahl Nationen 15 
Anzahl Teams 23 
Anzahl klassierte Fahrer 59 
 
Gesamtsieger PERKINS Flora (England) 3h 41‘07‘‘ 
Platz 2 MACPERSON Makalya (Amerika) 
Platz 3 RIEDMANN Linda (Deutschland) 
Platz 31 MARTINI Johanna +5‘06‘‘ 
Platz 37 SCHMIDSBERGER Daniela +6‘11‘‘ 
Platz 42 GSCHWENTNER Leila +7:41‘‘ 
 WINTER Elisa DNF 
 
Betreuerteam SÖLKNER Stefan (Coach) 
 VERBRUGGEN Niels (Mechaniker) 
 CIRKL Petr (Physio) 
Rennverlauf 
Die erste Etappe fand auf dem sehr technisch Tom Dumoulin Bike Park statt, der von engen Kurven und einem Teil 
Kopfsteinpflaster gekennzeichnet ist. Johanna und Leila kommen mit der ersten Gruppe ins Ziel und belegen im 
Zielsprint Platz 16 und 21. Das 12km Zeitfahren war technisch auch sehr anspruchsvoll, schmale Straßen und unzählige 
Kurven.  
Auch die 3. Etappe findet auf eher technischem Terrain statt. Das Feld ist lange geschlossen, viele Attacken werden 
wieder gestellt. Vor Allem die Juniorinnen aus Großbritannien diktieren und kontrollieren das Rennen. Schlussendlich 
setzen sich 4 Fahrerinnen vom Feld ab und werden auch nicht mehr eingeholt. Daniela probiert es in der letzten Runde 
auch mehrmals und konnte sich 2x kurz vom Feld absetzen; sie wurde aber auch recht schnell wieder gestellt. Daniela 
und Leila kommen quasi mit dem Hauptfeld ins Ziel, Johanna war hinter einem Sturz aufgehalten und von da an im 
Gruppetto. Elisa wurde leider noch recht spät von der Rennleitung aus dem Rennen genommen. 
 
Beurteilung österreichische Fahrerinnen 
Leila und Johanna zeigten auf der ersten Etappe, dass sie sich auch auf technischen Strecken durchsetzen und 
behaupten können. Jede Runde sah man, dass sie sich mehr zutrauen und das Selbstvertrauen stieg. Daniela hatte am 
ersten Tag große Probleme im Feld und war etwas eingeschüchtert von der hektischen Fahrweise, technisch gibt es da 
noch einiges aufzuholen. Für Elisa war es das erste Rennen mit so großem Starterfeld, dafür hat sie sich aber recht solide 
geschlagen, immerhin war sie ja heuer auch lange verletzt. Alle 4 haben aber viel Erfahrung gesammelt und werden in 
Zukunft noch davon profitieren. 
 
 

6.2.4 Weitere internationale Rennen 
6.2.4.1 Carla Kriterijni – Taborske okruhy (Tschechien) 
 
Rennlänge 30 km 
Anzahl Teilnehmerinnen 24 
Anzahl Nationen 2 
Anzahl Teams 14 
Anzahl klassierte Fahrer 18 
 
Siegerin POULOVA Michaela (Tschechien) 21 Pkt. 
Platz 2 JABORNIKOVA Anna (Tschechien) 15 Pkt. 
Platz 3 MIKSANIKOVA (Tschechien) 12 Pkt. 
Platz 11 MARTINI Johanna 0 Pkt. 
Platz 18 SCHMIDSBERGER Daniela 0 Pkt. 
  



 

Seite 50 

 

Betreuerteam ZELLER Valentin (Coach) 
 BADEGRUBER Anna 
 
Rennverlauf 
Kriterium in Tschechien, leider keine Punkte für die 2 österreichische Juniorinnen, Johanna Martini platziert sich aber 
auf dem soliden 11. Gesamtplatz. 
 
 

6.2.4.2 Techniserv Cup – Mlada Vozice – silnice (Tschechien) 
 
Rennlänge 79 km 
Rennschnitt 33,3 km/h 
Anzahl Teilnehmerinnen 70 (23 WJ) 
Anzahl Nationen 4 
Anzahl klassierte Fahrer 38 (10 WJ) 
 
Siegerin RUZICKOVA Anna (Tschechien) 2h 22‘03‘‘ 
Platz 2 KOPECKY Julia (Tschechien) 
Platz 3 SCHMIDSBERGER Daniela +0‘00‘‘ 
Platz 5 MARTINI Johanna +4‘40‘‘ 
 
Betreuerteam ZELLER Valentin (Coach) 
 BADEGRUBER Anna 
 
Rennverlauf 
Topografisch eher schwieriges und langes Juniorinnen-Rennen, dass gemeinsam mit den Elite-Damen gestartet wurde. 
Daniela fährt ein sehr starkes Rennen und belegt den 9. Gesamtplatz und damit den 3. Platz bei den Juniorinnen. 
Johanna belegt den 5. Platz bei den Juniorinnen und 20. Platz Gesamt. Damit sind die beiden Juniorinnen auch die besten 
Österreicherinnen. 
 
Beurteilung österreichische Fahrerinnen 
Daniela hat gezeigt, dass sie vorallem bergauf sehr sehr stark ist. Auch Johanna fährt ein sehr solides Rennen, beide 
können sich gut im starken (Elite-)Feld behaupten. 
 
 

6.2.4.3 SPORT.LAND.NÖ womens tour 
 
1. Etappe (ITT) 14,7km Siegerin: Karolina Kumiega (POL)  46,1 km/h 
2. Etappe  76km Siegerin: Katharina Fox (GER) 36,4 km/h 
3. Etappe 80km Siegerin: Lucja Pietrzak (POL) 37,0 km/h 
4. Etappe 93,6km Siegerin: Lucja Pietrzak (POL) 36,6 km/h 
 
Anzahl Teilnehmerinnen 112 
Anzahl Nationen 11 
Anzahl Teams 20 
Anzahl klassierte Fahrer 105 
 
Gesamtsieger NERLO Aurela (Polen) 7h 07‘35‘‘ 
Platz 2 PIETRZAK Lucija (Polen) 
Platz 3 KARASIEWICZ Karolina (Polen) 
Platz 20 SCHOBER Sophie* +6‘40‘‘ 
Platz 22 EBERHARDT Verena* +7‘43‘‘ 
Platz 28 SCHMIDSBERGER Daniela +12‘23‘‘ 
Platz 57 MARTINI Johanna +40‘16‘‘ 
Platz 87 GSCHWENTNER Leila +1h07‘19‘‘ 
 ADELMANN Clea Sofie DNF 
 *Kategorie Elite 
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Betreuerteam SÖLKNER Stefan (Coach) 
 BADEGRUBER Anna 
 FISCHER Michael 
 
Rennverlauf 
Frauen und Juniorinnen am Start, daher ziemlich große Leistungsunterschiede im Feld. Die Damen aus Polen 
bestimmten alle Etappen, bis auf die 2., bei der Katharina Fox nach einem langen Solo einen kleinen Vorsprung ins Ziel 
gerettet hat. Etappe 3 und 4 am Gelände des Fliegerhorsts waren technisch anspruchsvoll. Auf der 3. Etappe war auf 
einigen Geraden immer wieder eine 1-er Reihe mit leichten Windkanten-Situationen. Etappe 4 war geprägt durch nasse, 
rutschige Straßen und dementsprechend vielen Stürzen. Für alle Juniorinnen ein Rennen zum Erfahrung sammeln und 
lernen, dadurch das mit Verena Eberhardt eine starke Elite-Fahrerin bei uns im Team war, konnten die Mädels auch von 
ihr noch einiges lernen. Auf der 2. Etappe, bei der das Ziel nach einer steilen Rampe war, wurde Daniela beste 
Österreicherin (inkl. der Elite-Damen). Leider stürzte sie auf der letzten Etappe, bei der es stark regnete, recht früh im 
Rennen und verlor daher die Chance auf ein mögliches Podest in der Juniorinnen-Kategorie. 
 
Beurteilung österreichische Fahrerinnen 
Daniela physisch sehr stark und konstant, technisch noch etwas aufholbedarf, dass kann aber gelernt werden. Für Leila 
und Johanna war angeschlagene Tempo teilweise noch eine Stufe zu hoch; Clea-Sofie war noch in allen Belangen 
überfordert und braucht noch Zeit, um sich zu entwickeln und konkurrenzfähig zu werden. 
 
 

6.2.5 Nationale Meisterschaften/Austria Junior Series 
6.2.5.1 Straßenrennen 
 
Ort Purgstall (Niederösterreich) 
Rennlänge 69 km 
Rennschnitt 35,50 km/h 
Siegerin SCHMIDSBERGER Daniela 2h 00‘46‘‘ 
Platz 2 MARTINI Johanna +4‘05‘‘ 
Platz 3 GSCHWENTNER Leila +4‘08‘‘ 
Anzahl Teilnehmer 4 
Anzahl klassierte Fahrer 3 
 
 

6.2.5.2 Einzelzeitfahren 
 
Keine ÖM EZF Juniorinnen, da zu wenige Starterinnen. 
 

6.2.5.3 Berg 
 
Ort Kolsass (Tirol) 
Rennlänge 5,7 km 
Rennschnitt 12,82 km/h 
Siegerin SCHMIDSBERGER Daniela 26‘41‘‘ 
Platz 2 GSCHWENTNER Leila +3‘01‘‘ 
Platz 3 WINTER Elisa +4‘30‘‘ 
Anzahl Teilnehmer 3 
Anzahl klassierte Fahrer 3 
 
 

6.2.5.4 Kriterium 
 
Ort St.Ruprecht (Steiermark) 
Rennlänge 32 km 
Siegerin MARTINI Johanna 22 Pkt. 
Platz 2 SCHMIDSBERGER Daniela 6 Pkt. 
Platz 3 ADELMANN Clea Sofie -20 Pkt. 
Anzahl Teilnehmer 4 
Anzahl klassierte Fahrer 4 
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6.2.5.5 Austria Junior Series – Gesamtwertung 
 
Platz 1 MARTINI Johanna RC ARBÖ KAC 502 Punkte 
Platz 2 SCHMIDSBERGER Daniela RC ARBÖ Felbermayr Wels 440 Punkte 
Platz 3 GSCHWENTNER Leila RC ARBÖ Tom Tailor RBK Wörgl 345 Punkte 
Platz 4 ADELMANN Clea Sofie Friesis Bikery Junior Racing Team 210 Punkte 
Platz 5 WINTER Elisa Friesis Bikery Junior Racing Team 210 Punkte 
 

6.2.5.6 ÖRV Frauen RADLIGA 
 
Platz 1 ERHARTER Gabriela RC ARBÖ KAC 990 Punkte 
Platz 5 SCHMIDSBERGER Daniela RC ARBÖ Felbermayr Wels 497 Punkte 
Platz 36 MARTINI Johanna RC ARBÖ KAC 55 Punkte 
Platz 42 GSCHWENTNER Leila RC ARBÖ Tom Tailor RBK Wörgl 35 Punkte 
Platz 44 WINTER Elisa Friesis Bikery Junior Racing Team 28 Punkte 
 

6.3 Resümee und Ausblick auf die Saison 2022 – SÖLKNER Stefan, Trainer Juniorinnen 
 
Für die Aufsteigerin in den U23 bzw. Elite-Bereich Leila Gschwentner gilt es den 
Übergang gut zu meistern. Teilweise ist dies aber auch heuer schon geglückt, da die 
Juniorinnen ja auch die ÖRV-Frauen Radliga und z.B. die Womens-Tour gefahren sind 
und dagegen/mit die Elite-Damen gefahren sind. 
Daniela hat mit dem Sieg in der U23-ÖRV RADLIGA (inoffiziell), sowie der U23-
Zeitfahrmeisterschaft gezeigt, dass sie körperlich jetzt bereits ein sehr hohes Niveau hat. 
Sie wird in den nächsten Jahren in Österreich vermutlich nur schwer zu schlagen sein. 
Nichtsdestotrotz gilt es nun mit Geduld weiterzuarbeiten und zusätzlich auch noch 
technische bzw. taktische Aspekte zu verbessern. 
Johanna hat gezeigt, dass sie vor allem bei kurzen, hochintensiven Belastungen und 
Sprints ihre Stärken hat (dies zeigen auch die Ergebnisse auf der Bahn). Sobald sie 
jemand auf die Zielgerade mitnimmt, ist definitiv mit guten Ergebnissen zu rechnen.  
Elisa verlor leider die Hälfte der Rennsaison, da sie sich im Frühjahr bei einem Sturz im Training beide Unterarme 
gebrochen hat. Da sie aber noch nicht lange im Radsport ist, sehr schnell lernt und auch hoch-motiviert ist, wird 
spannend zu sehen sein, wohin die Entwicklung geht. Leila wurde leider von einer Verletzung (und einer Corona-
Infektion gebremst) und konnte daher das WM-Rennen leider nicht fahren, da sie davor bei der Streckenbesichtigung 
schwer zu Sturz gekommen ist. 
Die Aufsteigerinnen Chiara Friedrich und Florentina Prünster haben auch großes Potential, dies gilt es in den nächsten 
Jahren mit Sorgfalt weiterzuentwickeln. 
 
Für die nächsten Jahre ist es wichtig, dass die Juniorinnen noch mehr internationale Rennen fahren, um wertvolle 
Erfahrungen sammeln zu können und auch das Fahren im Feld bzw. taktische Elemente zu verbessern. Leider fehlt es 
momentan aber in der breite bzw. Quantität an Fahrerinnen, Ziel muss also unbedingt sein, dass mehr junge Mädchen 
für den (Straßen-)Radsport begeistert werden und diese auch langfristig dem Radsport treu bleiben. Die erste Saison 
der ÖRV-Frauen Radliga hat aber bereits gezeigt, dass die Entwicklung in die richtige Richtung geht und Schritte gesetzt 
werden, dies muss aber klarerweise weiterhin so bleiben, um nachhaltig Erfolge erzielen zu können. Weiters haben wir 
mit Anna Kiesenhofer die Olympiasiegerin auf der Straße, auch das kann und muss dazu genutzt werden, mehr junge 
Mädchen für den Radsport zu begeistern. 
 

 
 
 
 
 
Österreichische Meisterschaften Purgstall / Straßenrennen 
Juniorinnen 
v.l.n.r: MARTINI, SCHMIDSBERGER, GSCHWENTNER, WINTER  
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7 Jahresbericht Straße U17 männlich 
 

7.1 Kader 
Name Verein Jahrgang Einsätze 

DERLER Manuel Friesis Bikery Junior Racing Team 2006 keiner 

DOPPELBAUER Moritz RC ARBÖ Felbermayr Wels 2005 3 

EDER Nicolas RC Grafenbach 2006 keiner 

FABBRI Julius ARBÖ RC Sparkasse Pernitz KSO 2006 keiner 

HAMPTON Cian Junior Cycling Team Graz ARBÖ 2005 4 

POMMER Elias* Friesis Bikery Junior Racing Team 2006 keiner 

RÜTZLER Felix ÖAMTC Raika BKD ASV Inzing 2006 1 

SCHÖNHERR Florian Friesis Bikery Junior Racing Team 2005 3 

SERTIC Jakob Friesis Bikery Junior Racing Team 2005 3 

STOCKER Marco ARBÖ Rapso Knittelfeld 2005 3 

VIEHBÖCK Paul RC ARBÖ Auto Eder Walding 2006 1 

WROLICH Manolo RC ARBÖ KAC 2006 keiner 

 
Dieses Jahr wurde neben einem Bahn-Lehrgang im März corona-bedingt nur ein Trainingslehrgang für die U17m 
abgehalten (Faak am See). Durch eine Überschneidung mit weiteren Einsätzen war die Teilnahme der Kaderathleten 
etwas reduziert, dafür waren aber insgesamt recht viele U17-Sportler dabei. 
Bei den internationalen Einsätzen wurden nicht nur Sportler des Kaders berücksichtigt, sondern auch andere, die sich 
vorab mit starken Leistungen dafür empfohlen haben (z.B. Simon Schabernig). 
*Elias Pommer war ursprünglich noch im Kader vorgesehen, hat seine sportliche Laufbahn aber leider abgebrochen, da 
sich seine Schule bzw. Ausbildung nicht wirklich mit dem zeitaufwendigen Radsport vereinbaren lässt. 
 

7.2 Internationale Einsatztätigkeit 

7.2.1 Internationale Rennen 
7.2.1.1 Grand Prix West Bohemia (Tschechien) 
 
Rennlänge 84,7 km 
Rennschnitt 37,5 km/h 
Anzahl Teilnehmer 102 
Anzahl Nationen 8 
Anzahl Teams 18 
Anzahl klassierte Fahrer 41 
 
Sieger BARTE Martin (CZE) 2h 15‘16‘‘ 
Platz 2 KOBR Richard (CZE) +1‘07‘‘ 
Platz 3 PATIK Stanislav (CZE) +3‘08‘‘ 
Platz 19 DOPPELBAUER Moritz +4‘03‘‘ 
Platz 20 STOCKER Marco +4‘03‘‘ 
Platz 40 VIEHBÖCK Paul +4‘51‘‘ 
 SCHÖNHERR Florian DNF 
 SERTIC Jakob DNF 
 HAMPTON Cian DNF 
 
Betreuerteam SÖLKNER Stefan (Coach) 
 KACHLMAIER Richard 
 HAMMERSCHMID Karl 
 VIEHBÖCK David 
 
Rennverlauf 
Erstes internationales Rennen 2021; das Rennen auf einem hügeligen, aber topografisch nicht richtig schweren Kurs, 
bei starken Regen. Das Rennen entwickelte sich von Beginn an zu einem Ausscheidungsrennen, bereits auf den ersten 
Runden verloren viele Fahrer den Anschluss an das Feld und wurden aus dem Rennen genommen (41 klassierte / 102 
Fahrer). 3 unserer Fahrer erwischte es ebenfalls, sie mussten das Rennen vorzeitig beenden. Marco, Moritz und Paul 
verpassen die Spitzengruppe und halten sich im Hauptfeld auf, dass sich auf der letzten Runde nochmals etwas aufteilt. 
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Der spätere Sieger setzt sich früh aus einer 3-Mann Spitzengruppe ab und gewinnt solo das Rennen. Die 2 weiteren 
Sportler aus der Spitzengruppe schaffen es ebenfalls vor dem Hauptfeld, das nur mehr um Platz 4 sprintet, ins Ziel. 
 
Beurteilung österreichische Fahrer 
Solide Leistung von Marco, Moritz und Paul, der überhaupt sein erstes internationales Rennen in der U17-Kategorie 
bestritten hat. Für die anderen 3 war das angeschlagene Tempo bzw. Niveau etwas zu hoch, sie konnten das Rennen 
nicht beenden. Probleme mit dem Wetter bzw. der Temperatur gab es auch, dass darf und soll aber keine Ausrede sein. 
 
 

7.2.1.2 ZMN Course de la Paix U17 Jevicko (Tschechien) 
 
Anzahl Teilnehmer 144 
Anzahl Nationen 10 
Anzahl Teams 27 
Anzahl klassierte Fahrer 141 
 
Prolog  1,5km Sieger STORM Theodor (DEN) 50,8 km/h 
Etappe 1  81,3km Sieger STORM Theodor (DEN) 39,8 km/h 
Etappe 2 22km Sieger STORM Theodor (DEN) 40,6 km/h 
Etappe 3 81,4km Sieger VAN HERCK Yarno (BEL) 39,3 km/h 
Etappe 4 (ITT) 15km Sieger STORM Theodor (DEN) 46,9 km/h 
 
Gesamtsieger STORM Theodor (DEN)  5:00:23 
Platz 2 NOVAK Samuel (SVK)  +1‘17‘‘ 
Platz 3 GRUSZCYNSKI Filip (POL)  +1‘53‘‘ 
Platz 42 HAMPTON Cian  +8‘03‘‘ 
Platz 57 STOCKER Marco  +12‘05‘‘ 
Platz 76 RÜTZLER Felix  +19‘09‘‘ 
Platz 94 DOPPELBAUER Moritz  +26‘17‘‘ 
Platz 105 SERTIC Jakob  +30‘01‘‘ 
Platz 112 SCHÖNHERR Florian  +33‘15‘‘ 
 
Betreuerteam KACHLMAIER Richard (Coach) 
 HAMMERSCHMID Karl 
 
Rennverlauf 
Beim 1,5 km Prolog in Jevicko waren Cian Hampton als 7. und Marco Stocker als 10. in „Spitzennähe“, bei der ersten 
topographisch schweren 2. Etappe über 81 km waren mehr oder wenig alle überfordert, Marco Stocker war in der 
zweiten Verfolgergruppe mit 1:56min Rückstand auf den Sieger, auf der 3. Etappe, die als Halbetappe vormittags über 
22 km führt, konnte sich Cian Hampton im Massensprint als 9. behaupten, die anderen waren im Hauptfeld, einzig 
Moritz Doppelbauer verlor den Anschluß. Die Nachmittagsetappe führte über 82 km und war wieder doch „sehr hügelig“ 
als topografisch schwer. Hier überraschte Cian Hampton der als 5.beim Massensprint einer 50er Spitzengruppe positiv. 
Bei Abschließenden EZF über 15 km wurde Marco Stocker als 45. bester Österreicher. 
 
Beurteilung österreichische Fahrer 
Die positive Überraschung war Cian Hampton mit den Etappenrängen 7,61,9,5 und 69, leider war „versaute er sich mit 
der nicht so guten 2.Etappe ein besseres Gesamtergebnis. Felix Rützler als einziger erstjähriger war recht solide, der 
Rest vom Fest (Stocker, Doppelbauer, Sertic und Schönherr) war meist von Tempo oder/und vom großen Starterfeld 
(144) doch noch etwas überfordert. 
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7.2.1.3 Triest – Udine (Italien) 
 
Rennlänge 82,6 km 
Rennschnitt 40,0 km/h 
Anzahl Teilnehmer 47 
Anzahl Nationen 3 
Anzahl Teams 14 
Anzahl klassierte Fahrer 31 
 
Sieger DOPPELBAUER Moritz 2h 03‘42‘‘ 
Platz 2 TURRI Thomas (ITA) +0‘00‘‘ 
Platz 3 UNFER Lorenzo (ITA) +0‘00‘‘ 
Platz 15 SCHABERNIG Simon +0‘00‘‘ 
Platz 17 HAMPTON Cian +0‘00‘‘ 
Platz 23 STOCKER Marco +0‘00‘‘ 
 SCHÖNHERR Fabian DNF 
 SERTIC Jakob DNF 
 
Betreuerteam KACHLMAIER Richard (Coach) 
 BINDER Thomas 
 
Rennverlauf 
Jakob Sertic und Manolo Wrolich waren über 1 Stunde bzw. 40km zu zweit zwischen 30 und 60 Sekunden vor dem Feld, 
Sertic mußte mit Krämpfen aufgeben, Stocker und Schabernig leisteten im Finale wertvolle Teamarbeit, Hampton 
startete bei der 1000m Fahne eine beherzte Attacke wurde aber 200m von dem Ziel gestellt, gegen den Sprint von 
Moritz Doppelbauer hatte die Italiener nichts entgegenzusetzen. 
 
Beurteilung österreichische Fahrer 
Alle, bis auf Schönherr, der leider keinen guten Tag erwischt hatte, gut und voller Team- und Angriffsgeist, schon 
auffällig das gegen seine Schnelligkeit alle Italiener ohne Chance blieben. 
 
 

7.2.2 Nationale Meisterschaften/Austria Junior Series 
7.2.2.1 Straßenrennen 
 
Ort Steinhaus bei Wels (Oberösterreich) 
Rennlänge 56 km 
Rennschnitt 38,8 km/h 
Sieger DOPPELBAUER Moritz 1h 26‘38‘‘ 
Platz 2 HAMPTON Cian +0‘01‘‘ 
Platz 3 SCHABERNIG Simon +0‘01‘‘ 
Anzahl Teilnehmer 25 
Anzahl klassierte Fahrer 23 
 
 

7.2.2.2 Einzelzeitfahren 
 
Ort Großhartmannsdorf (Steiermark) 
Rennlänge 16,4 km 
Rennschnitt 38,10 km/h 
Sieger VIEHBÖCK Paul 25‘47‘‘ 
Platz 2 STOCKER Marco +0‘11‘‘ 
Platz 3 WROLICH Manolo +0‘23‘‘ 
Anzahl Teilnehmer 25 
Anzahl klassierte Fahrer 25 
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7.2.2.3 Berg 
 
Ort Kolsass (Tirol) 
Rennlänge 5,7 km 
Sieger STOCKER Marco 23‘07‘‘ 
Platz 2 VIEHBÖCK Paul +0‘37‘‘ 
Platz 3 RÜTZLER Felix +0‘42‘‘ 
Anzahl Teilnehmer 22 
Anzahl klassierte Fahrer 22 
 
 

7.2.2.4 Kriterium 
 
Ort Wachauring Melk (Niederösterreich) 
Rennlänge 35,2 km 
Rennschnitt 38,5 km/h 
Sieger DOPPELBAUER Moritz 32 Pkt. 
Platz 2 STOCKER Marco 26 Pkt. 
Platz 3 SERTIC Jakob 19 Pkt. 
Anzahl Teilnehmer 10 
Anzahl klassierte Fahrer 10 
 

7.2.2.5 Austria Junior Series – Gesamtwertung 
Sieger STOCKER Marco ARBÖ Rapso Knittelfeld 750 Punkte 
Platz 2 DOPPELBAUER Moritz RC ARBÖ Felbermayr Wels 633 Punkte 
Platz 3 HAMPTON Cian Junior Cycling Team Graz ARBÖ 620 Punkte 
Platz 4 RÜTZLER Felix ÖAMTC Raika BKD ASV Inzing 552 Punkte 
Platz 5 SERTIC Jakob Friesis Bikery Junior Racing Team 549 Punkte 
 
 

7.3 Resümee und Ausblick auf die Saison 2022 – KACHELMEIER Richard, Trainer U17 
 
Für das nächste Jahr ist für die U17-Katogerie ein Wintertrainingslager geplant, bei dem der Fokus 
auf Langlauf-Trainingseinheiten gelegt wird. Weiters wird im Frühjahr ein Trainingscamp in Istrien 
organisiert, um die Basis für die heurige Saison zu legen. Zusätzlich soll bei Trainingslagern neben 
dem eigentlichen Training auch wieder Wert auf Teamfähigkeit und das Teamgefüge im 
Vordergrund stehen bzw. generell Werte, Spaß und Einstellung zum Sport vermittelt werden. 
Im Jahr 2022 sind bei der U17 wieder einige internationale Renneinsätze, um die Sportler langsam 
an die Junioren-Kategorie und international Rennen heranzuführen, geplant: Course de la Paix 
U17 (Jevicko), Triest – Udine sowie eines der Highlights: Die European Youth Olympic Games, die 
im Juli in der Slowakei stattfinden werden. Die Aufsteiger in den Junioren-Bereich werden auch 
in diesem Jahr wieder ein umfangreiches Rennprogramm, sowie Trainingslager haben und daher 
mit Sicherheit den ein- oder anderen Renneinsatz bei internationalen Rennen bekommen, damit 
diese wichtige Erfahrungen sammeln und sich als Radsportler langfristig weiterentwickeln 
können. 
 
Kader 2022 
EDER Nicolas RC Grafenbach 2006 
FABBRI Julius ARBÖ RC Sparkasse Pernitz KSO 2006 
PREYLER Gabriel ARBÖ RC Steiner Shopping Purgstall 2006 
RÜTZLER Felix ÖAMTC Raika BKD ASV Inzing 2006 
VIEHBÖCK Paul RC ARBÖ Auto Eder Walding 2006 
WROLICH Manolo RC ARBÖ KAC 2006 
FUGGER Heimo RC ARBÖ KAC 2007 
HOFER Valentin Union Maria Schmolln KTM 2007 
ILLGOUTZ Moritz RC ARBÖ KAC 2007 
JORDAN Ayden Absoluthaar Cycling Team 2007 
KRASSNIG Nico Junior Cycling Team Graz ARBÖ 2007 
RAINER Christoph Friesis Bikery Junior Racing Team 2007 
ZOBL Valentin RC ARBÖ Auto Eder Walding 2007  
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8 Jahresbericht MTB Endurance 
 

8.1 Kader 

8.1.1 A-Kader Elite Herren 
Name Team Jahrgang 

BSCHERER Moritz KTM Factory MTB Team 1994 

COSTA Fabian UNION Raiffeisen Radteam Tirol 1996 

EMBACHER Armin Schuler Sports Schwoich 1994 

FOIDL Maximilian KTM Factory MTB Team 1995 

MARKT Karl Trek-Vaude 1980 

RAGGL Gregor Trek-Vaude 1992 

WIMMER Florian bimato sports Team 1997 

 

8.1.2 A-Kader Elite Frauen 
Name Team Jahrgang 

HEIGL Nadja KTM Alchemist Racing Team 1996 

OSL Elisabeth Tonis Pro Shop Kirchberg 1985 

SPIELMANN Anna KTM Factory MTB Team 1998 

 

8.1.3 B-Kader U23 Herren 
Name Team Jahrgang 

BAIR Mario Torpado Ursus 2001 

CHURFÜRST Daniel KTM Factory MTB Team 2002 

HATZ Lukas KTM Factory MTB Team 2002 

PÖCHACKER Julian Lietz Sport 1999 

ZANGERLE Emanuel Tirol KTM Cycling Team 2000 

 

8.1.4 B-Kader U23 Frauen 
Name Team Jahrgang 

DRUML Corina KTM Factory MTB Team 1999 

HOLLAND Cornelia Naturfreunde Wilhelmsburg 2002 

MITTERWALLNER Mona Trek-Vaude 2002 

PASTEINER Lisa Ghost Factory Racing 1999 

STIGGER Laura Specialized Racing 2000 

WIEDMANN Tamara Racing Team Haiming 2001 

 

8.1.5 C-Kader Junioren männlich 
Name Team Jahrgang 

FEURSTEIN Kilian RV Dornbirn 2003 

GABL Samuel Racing Team Haiming 2004 

HAUSER Theo GIANT Stattegg 2003 

SCHERRER Julius Bikeworks Racing Team 2003 

 

8.1.6 C-Kader Junioren weiblich 
Name Team Jahrgang 

GRATZER Viktoria Racing Team Haiming 2003 

GRUBER Valentina GIANT Stattegg 2003 

KLIEN Fiona URC Bikerei 2003 

LADSTÄTTER Lena GIANT Stattegg 2004 

SADNIK Katharina KTM Factory MTB Team 2003 

SOMMER Clara PopaFlo ARBÖ Freistadt 2003 
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8.2 Internationale Einsatztätigkeit 

8.2.1 Olympische Spiele 
8.2.1.1.1 XCO Elite Herren 
 
Ort Tokio (Japan) 
Rennlänge 28,25 km 
Rennschnitt 19,89 km/h 
Anzahl Teilnehmer 38 
Anzahl Nationen/Teams 29 
Anzahl klassierte Fahrer 33 
 

Sieger PIDCOCK Thomas COL 1:25:14  

Platz 2 FLÜCKIGER Mathias CZE 1:25:34 00:00:20 

Platz 3 VALERO SERRANO David COL 1:25:48 00:00:34 

Platz 17 FOIDL Maximilian AUT 1:28:45 00:03:31 
 
Betreuerteam DROK Jakob (Coach) 
 FUCHS Andreas (Mechaniker) 
 VEJNIK Andreas (Physio) 
 PEPRNICEK Chrisoph (Betreuer) 
 SCHEIBER Rupert (Betreuer) 
 

8.2.1.1.2 XCO Elite Frauen 
 
Ort Tokio (Japan) 
Rennlänge 20,55 km 
Rennschnitt 16,27 km/h 
Anzahl Teilnehmerinnen 38 
Anzahl Nationen/Teams 29 
Anzahl klassierte Fahrer 28 
 

Siegerin NEFF Jolanda SUI 1:15:46  

Platz 2 FREI Sina SUI 1:16:57 0:01:11 

Platz 3 INDERGAND Linda SUI 1:17:05 0:01:19 

 STIGGER Laura AUT DNF  
 
 
Betreuerteam DROK Jakob (Coach) 
 FUCHS Andreas (Mechaniker) 
 VEJNIK Andreas (Physio) 
 PEPRNICEK Chrisoph (Betreuer) 
 SCHEIBER Rupert (Betreuer) 
 

 
 
 
 
 
 
Olympische Spiele Tokyo / XCO 
Elite Frauen 
STIGGER Laura 
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8.2.2 Weltmeisterschaften 
8.2.2.1 Val di Sole (Italien) 
 
Betreuerteam: DROK Jakob (Coach) 
 FUCHS Andreas (Mechaniker) 
 PRINZ Bernhard (Mechaniker) 
 BAUER Sarah (Physio) 
 PEPRNICEK Chrisoph (Betreuer) 
 SCHREMPF Gerald (Betreuer) 
 

8.2.2.1.1 XCO Elite Herren 
 
Rennlänge 25,96 km 
Rennschnitt 18,88 km/h 
Anzahl Teilnehmer 91 
Anzahl Nationen/Teams 33 
Anzahl klassierte Fahrer 61 
 

Sieger SCHURTER Nino SUI 1:22:31  
Platz 2 FLÜCKIGER Mathias SUI 1:22:33 00:00:02 

Platz 3 KORETZKY FRA 1:23:39 00:01:08 

Platz 32 MARKT Karl AUT 1:27:54 00:05:23 

Platz 40 RAGGL Gregor AUT 1:29:30 00:06:59 

Platz 81 FOIDL Maximilian AUT - 1 LAP  
 

8.2.2.1.2 XCO Elite Frauen 
 
Rennlänge 21,96 km 
Rennschnitt 15,71 km/h 
Anzahl Teilnehmerinnen 60 
Anzahl Nationen/Teams 27 
Anzahl klassierte Fahrer 48 
 

Siegerin RICHARDS Evie GBR 1:23:52  
Platz 2 TERPSTRA Anne NED 1:24:55 0:01:03 

Platz 3 FREI Sina SUI 1:25:00 0:01:08 

Platz 41 OSL Elisabeth AUT 1:35:26 0:10:31 
 

8.2.2.1.3 XCO U23 Herren 
 
Rennlänge 21,96 km 
Rennschnitt 18,69 km/h 
Anzahl Teilnehmer 97 
Anzahl Nationen/Teams 24 
Anzahl klassierte Fahrer 63 
 
Sieger VIDAURRE KOSSMANN Martin CHI 1:10:31 

 

Platz 2 ZANOTTI Juri ITA 1:11:34 00:01:03 

Platz 3 ROTH Joel SUI 1:12:09 00:01:38 

Platz 23 BAIR Mario AUT 1:15:42 00:05:11 

Platz 56 CHURFÜRST Daniel AUT 1:20:27 00:09:56 

Platz 69 HATZ Lukas AUT  - 1 LAP 
 

 

8.2.2.1.4 XCO U23 Frauen 
 
Rennlänge 17,96 km 
Rennschnitt 16,09 km/h 
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Anzahl Teilnehmerinnen 53 
Anzahl Nationen/Teams 25 
Anzahl klassierte Fahrer 45 
 

Siegerin MITTERWALLNER Mona AUT 1:06:57   

Platz 2 STIGGER Laura AUT 1:09:03 00:02:06 

Platz 3 EIBL Ronja GER 1:10:23 00:03:26 

Platz 31 WIEDMANN Tamara AUT 1:19:06 00:12:09 

Platz 46 DRUML Corina AUT  - 1 LAP   
 

 
 

Weltmeisterschaften Val di Sole / XCO U23 Frauen 
STIGGER Laura und MITTERWALLNER Mona 

 
 

8.2.2.1.5 XCO Junioren männlich 
 
Rennlänge 17,96 km 
Rennschnitt 17,96 km/h 
Anzahl Teilnehmer 91 
Anzahl Nationen/Teams 32 
Anzahl klassierte Fahrer 73 
 

Sieger BOICHIS Adrien FRA 0:59:59  
Platz 2 GOMEZ GOMEZ Camilo  COL 1:01:12 00:01:13 

Platz 3 AEBERSOLD Nils SUI 1:01:20 00:01:21 

Platz 14 SCHERRER Julius AUT 1:04:21 00:04:22 

Platz 74 GABL Samuel AUT  - 1 LAP   
 

8.2.2.1.6 XCO Junioren weiblich 
 
Rennlänge 13,96 km 
Rennschnitt 15,09 km/h 
Anzahl Teilnehmerinnen 61 
Anzahl Nationen/Teams 25 
Anzahl klassierte Fahrer 56 
 

Siegerin BURQUIER Line FRA 0:55:29  
Platz 2 ONESTI Olivia FRA 0:55:34 0:00:05 

Platz 3 CORTINOVIS Sara ITA 0:55:35 0:00:06 

Platz 32 SADNIK Katharina AUT 1:04:02 0:08:33 
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8.2.2.1.7 XCR Team Relay 
 
Rennlänge 24,00 km 
Rennschnitt 16,77 km/h 
Anzahl Nationen/Teams 15 
Anzahl klassierte Fahrer 15 
 

Siegerteam Frankreich 1:25:51  
Platz 2 USA 1:26:39 00:00:48 

Platz 3 Deutschland 1:26:40 00:00:49 

Platz 8 Österreich 1:29:57 00:04:06 
 

8.2.2.1.8 XCC Elite Herren 
 
Rennlänge 7,60 km 
Rennschnitt 23,39 km/h 
Anzahl Teilnehmer 38 
Anzahl Nationen/Teams 20 
Anzahl klassierte Fahrer 33 
 
Sieger BLEVINS Christopher USA 0:19:30  
Platz 2 AVANCINI Henrique BRA 0:19:32 00:00:02 
Platz 3 BRANDL Maximilian GER 0:19:32 00:00:02 
 FOIDL Maximilian AUT -2 LAPS  

 

8.2.2.2 Capoliveri (Italien) 

8.2.2.2.1 XCM Elite Herren 
 
Anzahl Nationen/Teams 114 
Anzahl klassierte Fahrer 75 
 

Sieger SEEWALD Andreas GER 6:02:03  
Platz 2 ARIAS CUERVO Diego Alfonso COL 6:04:27 00:02:24 

Platz 3 DIAS José POR 6:07:34 00:05:31 

Platz 6 MARKT Karl AUT 6:13:08 00:11:05 

Platz 15 LAKATA Alban AUT 6:20:54 00:18:51 

Platz 21 RAGGL Gregor AUT 6:29:28 00:27:25 

Platz 28 PLIEM Manuel AUT 6:35:42 00:33:39 

Platz 36 COSTA Fabian AUT 6:46:34 00:44:31 
 
Betreuerteam: DROK Jakob (Coach) 
 SCHREMPF Gerald (Betreuer) 
 

8.2.2.2.2 XCM Elite Frauen 
 
Anzahl Nationen/Teams 50 
Anzahl klassierte Fahrer 40 
 

Siegerin MITTERWALLNER Mona AUT 4:48:54  
Platz 2 WLOSZCZOWSKA Maja POL 4:50:07 00:01:13 

Platz 3 FISCHER EGUSQUIZA Natalia SUI 4:56:31 00:07:37 

Platz 11 SOMMER Sabine AUT 5:11:43 00:22:49 

 TAZREITER Angelika AUT DNF  
 
Betreuerteam: DROK Jakob (Coach)/ SCHREMPF Gerald (Betreuer) 
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8.2.2.3 Stattegg (Österreich 

8.2.2.3.1 XCE Elite Herren 
 
Anzahl Nationen/Teams 35 
 

Sieger GEGENHEIMER Simon GER 

Platz 2 VAN ECK Jeroen NED 

Platz 3 KOBES Lukas SWE 

Platz 8 FEDERSPIEL Daniel AUT 

Platz 10 HAUSER Theo AUT 

Platz 18 GASSNER Dominik AUT 

Platz 19 TRANNINGER Elias AUT 

Platz 24 LÄSSER Franz-Josef AUT 

Platz 26 KREINER Jonas AUT 

Platz 30 BRUNNER Dominik AUT 

Platz 31 RIEMER Jakob AUT 
 
Betreuer: PAIL Jürgen 
 

8.2.2.3.2 XCE Elite Frauen 
 
Anzahl Nationen/Teams 13 
 

Siegerin TORMENA Gaia ITA 

Platz 2 GARNIER Noemie FRA 

Platz 3 POPOVA Iryna UKR 

Platz 7 SADNIK Katharina AUT 

Platz 9 LADSTÄTTER Lena AUT 

Platz 10 HÖLLER Lena AUT 

Platz 11 KLIEN Fiona AUT 

Platz 12 GRUBER Valentina AUT 
 
Betreuer: PAIL Jürgen 
 
 

 
 

Weltmeisterschaften Stattegg / XCE Elite Frauen 
KLIEN Fiona 
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8.2.3 Europameisterschaften 
8.2.3.1 Novi Sad (Serbien) 
 
Betreuerteam: DROK Jakob (Coach) 
 FUCHS Andreas (Mechaniker) 
 PRINZ Bernhard (Mechaniker) 
 KUTSCHKA Lena (Physio) 
 SCHREMPF Gerald (Betreuer) 
 

8.2.3.1.1 XCO Elite Herren 
 
Anzahl Teilnehmer 70 
Anzahl klassierte Fahrer 43 
Überrundete Fahrer 20 
 

Sieger FORSTER Lars SUI 1:26:30   

Platz 2 CARSTENSEN Sebastian Fini DEN 1:26:33 00:00:03 

Platz 3 COLOMBO Filipo SUI 1:26:34 00:00:04 

Platz 18 RAGGL Gregor AUT 1:28:38 00:02:08 

Platz 28 MARKT Karl AUT 1:30:07 00:03:37 
 

8.2.3.1.2 XCO Elite Frauen 
 
Anzahl Teilnehmerinnen 51 
Anzahl klassierte Fahrer 27 
Überrundete Fahrerinnen 21 
 

Siegerin FERRAND PREVOT Pauline FRA 1:26:36   

Platz 2 TERPSTRA Anne NED 1:27:54 0:01:18 

Platz 3 TAUBER Anne NED 1:28:14 0:01:38 

Platz 33 SPIELMANN Anna AUT  - 2 LAPS   
 

8.2.3.1.3 XCO U23 Herren 
 
Anzahl Teilnehmer 84 
Anzahl klassierte Fahrer 66 
Überrundete Fahrer 15 
 

Sieger ROTH Joel SUI 1:16:36   

Platz 2 ZANOTTI Juri ITA 1:16:36 00:00:00 

Platz 3 LIST David GER 1:16:38 00:00:02 

Platz 16 BAIR Mario AUT 1:18:51 00:02:15 

Platz 35 CHURFÜRST Daniel AUT 1:21:17 00:04:41 

Platz 65 HATZ Lukas AUT 1:26:22 00:09:46 
 

8.2.3.1.4 XCO U23 Frauen 
 
Anzahl Teilnehmerinnen 47 
Anzahl klassierte Fahrer 26 
Überrundete Fahrerinnen 18 
 

Siegerin MITTERWALLNER Mona AUT 1:13:31   

Platz 2 PIETERSE Puck NED 1:14:31 00:01:00 

Platz 3 EIBL Ronja GER 1:15:08 00:01:37 

Platz 19 DRUML Corina AUT 1:20:40 00:07:09 

Platz 32 WIEDMANN Tamara AUT  - 1 LAP   
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Europameisterschaften Novi Sad / XCO U23 Frauen 
MITTERWALLNER Mona 
 
 
 
 
 
 

8.2.3.1.5 XCO Junioren männlich 
 
Anzahl Teilnehmer 91 
Anzahl klassierte Fahrer 57 
Überrundete Fahrer 28 
 

Sieger HUDYMA Oleksandr UKR 1:06:43   

Platz 2 HOLZER Roman SUI 1:07:19 00:00:36 

Platz 3 MARTINS Alexandre FRA 1:07:37 00:00:54 

Platz 36 GABL Samuel AUT 1:13:07 00:06:24 

Platz 46 SCHERRER Julius AUT 1:14:52 00:08:09 

Platz 59 FEURSTEIN Kilian AUT  - 1 LAP   

 HAUSER Theo CZE DNF   
 

8.2.3.1.6 XCO Junioren weiblich 
 
Anzahl Teilnehmerinnen 52 
Anzahl klassierte Fahrer 33 
Überrundete Fahrerinnen 17 
 

Siegerin BURQUIER Line FRA 1:04:58   

Platz 2 CORTINOVIS Sara ITA 1:05:13 0:00:15 

Platz 3 HUBER Lea SUI 1:05:55 0:00:57 

Platz 19 SADNIK Katharina AUT 1:12:01 0:07:03 

Platz 36 SOMMER Clara AUT  - 1 LAP   
 

8.2.3.2 Evolene (Schweiz) 

8.2.3.2.1 XCM Elite Herren 
Anzahl Teilnehmer 106 
Anzahl klassierte Fahrer 85 
 

Sieger SEEWALD Andreas GER 4:02:50   

Platz 2 PORRO Samuele ITA 4:06:47 00:03:57 

Platz 3 STOSEK Martin CZE 4:10:48 00:07:58 

Platz 19 PLIEM Manuel AUT 4:26:56 00:24:06 

Platz 25 LAKATA Alban AUT 4:34:23 00:31:33 

Platz 28 SCHÖGGL David AUT 4:36:27 00:33:37 

Platz 54 SCHARF-ZUSSNER Daniel AUT 5:08:03 01:05:13 

 KAUFMANN Lukas AUT DNF   
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8.2.3.2.2 XCM Elite Frauen 
 
Anzahl Teilnehmerinnen 35 
Anzahl klassierte Fahrer 32 
 

Siegerin FISCHER EGUQUIZA Natalia ESP 4:05:16   

Platz 2 HÄBERLIN Steffi SUI 4:10:27 0:05:11 

Platz 3 FORCHINI Ramona SUI 4:12:42 0:07:26 

Platz 8 TATZREITER Angelika AUT 4:27:33 0:22:17 

 SULZER Evelyn AUT DNF   
 

8.2.3.3 Vielha (Spanien) 

8.2.3.3.1 Ultra XCM Herren 
 
Anzahl Teilnehmer 88 
Anzahl klassierte Fahrer 88 
 

Sieger HANDL Philip AUT 9:41:29   

Platz 2 MILL GARCIA Llibert ESP 9:48:07 00:06:38 

Platz 3 SCHWAIGER Dominik GER 9:49:27 00:07:58 
 

8.2.4 Worldcup 
8.2.4.1 Albstadt (Deutschland) 
 
Betreuerteam: DROK Jakob (Coach) 
 FUCHS Andreas (Mechaniker) 
 PRINZ Bernhard (Mechaniker) 
 VEJNIK Andeas (Physio) 
 PEPRNICEK Christoph (Betreuer) 
 SCHREMPF Gerald (Betreuer) 
 

8.2.4.1.1 XCC Elite Herren 
 
Rennlänge 9,50 km 
Rennschnitt 27,59 km/h 
Anzahl Teilnehmer 40 
Anzahl Nationen 19 
Anzahl klassierte Fahrer 36 
Überrundete Fahrer 3 
 

Sieger VAN DER POEL Mattieu NED 0:20:39   

Platz 2 KORETZKY Victor FRA 0:20:41 00:00:02 

Platz 3 SCHURTER Nino SUI 0:20:42 00:00:03 

Platz 32 MARKT Karl AUT 0:21:47 00:01:08 
 

8.2.4.1.2 XCC Elite Frauen 
 
Rennlänge 8,30 km 
Rennschnitt 24,15 km/h 
Anzahl Teilnehmerinnen 39 
Anzahl Nationen 2 
Anzahl klassierte Fahrerinnen 38 
Überrundete Fahrerinnen 1 
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Siegerin FERRAND PREVOT Pauline FRA 0:20:37   

Platz 2 INDERGAND Linda SUI 0:20:38 00:00:00 

Platz 3 LAST Annie GBR 0:20:39 00:00:01 

Platz 23 STIGGER Laura AUT 0:21:21 00:00:44 
 

8.2.4.1.3 XCO Elite Herren 
 
Rennlänge 28,00 km 
Rennschnitt 20,89 km/h 
Anzahl Teilnehmer 151 
Anzahl Nationen 37 
Anzahl klassierte Fahrer 101 
Überrundete Fahrer 41 
 

Sieger KORETZKY Victor FRA 1:20:23   

Platz 2 SCHURTER Nino SUI 1:20:25 00:00:02 

Platz 3 FLÜCKIGER Mathias SUI 1:20:46 00:00:23 

Platz 30 MARKT Karl AUT 1:24:31 00:04:08 

Platz 62 FOIDL Maximilian AUT 1:27:35 00:07:12 

Platz 73 RAGGL Gregor AUT 1:28:48 00:08:25 

 BSCHERER Moritz AUT DNF   
 

8.2.4.1.4 XCO Elite Frauen 
 
Rennlänge 23,80 km 
Rennschnitt 17,49 km/h 
Anzahl Teilnehmerinnen 104 
Anzahl Nationen 32 
Anzahl klassierte Fahrerinnen 60 
Überrundete Fahrerinnen 38 
 

Siegerin LECOMTE Loana FRA 1:21:38   

Platz 2 FERRAND PREVOT Pauline FRA 1:22:31 0:00:53 

Platz 3 BATTEN Hailey USA 1:22:53 0:01:15 

Platz 8 STIGGER Laura AUT 1:23:49 0:02:11 

Platz 42 OSL Elisabeth (NT) AUT 1:31:06 0:09:28 

Platz 56 SPIELMANN Anna AUT 1:33:40 0:12:02 
 

8.2.4.1.5 XCO U23 Herren 
 
Rennlänge 23,80 km 
Rennschnitt 19,88 km/h 
Anzahl Teilnehmer 132 
Anzahl Nationen 33 
Anzahl klassierte Fahrer 96 
Überrundete Fahrer 27 
 

Sieger WOODS Carter CAN 1:11:49   

Platz 2 LIST David GER 1:11:55 00:00:06 

Platz 3 AVONDETTO Simone ITA 1:12:06 00:00:17 

Platz 12 BAIR Mario AUT 1:13:40 00:01:51 

Platz 62 CHURFÜRST Daniel AUT 1:20:20 00:08:31 

Platz 103 HATZ Lukas AUT  - 1 LAP   
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8.2.4.1.6 XCO U23 Frauen 
 
Rennlänge 19,60 km 
Rennschnitt 17,28 km/h 
Anzahl Teilnehmerinnen 71 
Anzahl Nationen 23 
Anzahl klassierte Fahrerinnen 51 
Überrundete Fahrerinnen 16 
 

Siegerin MITTERWALLNER Mona AUT 1:08:02   

Platz 2 BOHÉ Caroline DEN 1:10:40 00:02:38 

Platz 3 VAS Kata Blanka HUN 1:11:51 00:03:49 

Platz 15 WIEDMANN Tamara (NT) AUT 1:15:44 00:07:42 

Platz 33 HOLLAND Cornelia (NT) AUT 1:18:58 00:10:56 

 DRUML Corina AUT DNF   
 
 

8.2.4.2 Nove Mesto na Morave (Tschechien) 
 
Betreuerteam: DROK Jakob (Coach) 
 FUCHS Andreas (Mechaniker) 
 PRINZ Bernhard (Mechaniker) 
 WRIESSNIK Stefanie (Physio) 
 PEPRNICEK Christoph (Betreuer) 
 SCHREMPF Gerald (Betreuer) 
 KREMSER Florian (Betreuer) 
 

8.2.4.2.1 XCC Elite Herren 
 
Rennlänge 9,00 km 
Rennschnitt 25,95 km/h 
Anzahl Teilnehmer 39 
Anzahl Nationen 21 
Anzahl klassierte Fahrer 35 
Überrundete Fahrer 3 
 

Sieger VAN DER POEL Mattieu NED 0:20:48   

Platz 2 PIDCOCK Thomas GBR 0:20:48 00:00:00 

Platz 3 KORETZKY Victor FRA 0:20:49 00:00:01 

Platz 37 MARKT Karl AUT -1 LAP  
 
 

8.2.4.2.2 XCC Elite Frauen 
 
Rennlänge 9,00 km 
Rennschnitt 22,89 km/h 
Anzahl Teilnehmerinnen 39 
Anzahl Nationen 21 
Anzahl klassierte Fahrerinnen 37 
Überrundete Fahrerinnen 1 
 

Siegerin BATTEN Haley USA 0:23:35   

Platz 2 LECOMTE Loana FRA 0:23:51 00:00:16 

Platz 3 RISSVEDS Jenny SWE 0:23:56 00:00:21 

Platz 6 STIGGER Laura AUT 0:24:03 00:00:28 
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8.2.4.2.3 XCO Elite Herren 
 
Rennlänge 26,10 km 
Rennschnitt 19,55 km/h 
Anzahl Teilnehmer 145 
Anzahl Nationen 37 
Anzahl klassierte Fahrer 141 
Überrundete Fahrer 71 
 

Sieger PIDCOCK Thomas GBR 1:20:55   

Platz 2 VAN DER POEL Mathieu SUI 1:21:55 00:01:00 

Platz 3 FLÜCKIGER Mathias SUI 1:22:10 00:01:15 

Platz 46 MARKT Karl AUT 1:28:43 00:07:48 

Platz 55 RAGGL Gregor AUT 1:29:39 00:08:44 

Platz 109 BSCHERER Moritz AUT  - 2 LAPS   

Platz 128 WIMMER Florian (NT) AUT  - 3 LAPS   

Platz 132 COSTA Fabian (NT) AUT  - 3 LAPS   

 FOIDL Maximilian AUT DNF   
 

8.2.4.2.4 XCO Elite Frauen 
 
Rennlänge 22,20 km 
Rennschnitt 15,63 km/h 
Anzahl Teilnehmerinnen 98 
Anzahl Nationen 31 
Anzahl klassierte Fahrerinnen 69 
Überrundete Fahrerinnen 22 
 

Siegerin LECOMTE Loana FRA 1:25:13   

Platz 2 BATTEN Hailey USA 1:26:52 0:01:39 

Platz 3 MCCONNEL Rebacca AUS 1:27:04 0:01:51 

Platz 44 OSL Elisabeth (NT) AUT 1:35:07 0:09:54 

Platz 65 HEIGL Nadja (NT) AUT 1:38:55 0:13:42 

 STIGGER Laura AUT DNF   

 SPIELMANN Anna AUT DNF   
 

8.2.4.2.5 XCO U23 Herren 
 
Rennlänge 24,90 km 
Rennschnitt 17,84 km/h 
Anzahl Teilnehmer 146 
Anzahl Nationen 35 
Anzahl klassierte Fahrer 61 
Überrundete Fahrer 70 
 

Sieger WOODS Carter CAN 1:23:44   

Platz 2 AMOS Riley USA 1:25:39 00:01:55 

Platz 3 BALMER Alexandre SUI 1:26:05 00:02:21 

Platz 17 BAIR Mario AUT 1:29:29 00:05:45 

Platz 81 CHURFÜRST Daniel AUT  - 1 LAP   

Platz 85 HATZ Lukas AUT  - 1 LAP   

Platz 123 PÖCHACKER Julian (NT) AUT  - 3 LAPS   
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8.2.4.2.6 XCO U23 Frauen 
 
Rennlänge 21,00 km 
Rennschnitt 14,76 km/h 
Anzahl Teilnehmerinnen 70 
Anzahl Nationen 23 
Anzahl klassierte Fahrerinnen 52 
Überrundete Fahrerinnen 14 
 

Siegerin MITTERWALLNER Mona AUT 1:25:21   

Platz 2 BOHÉ Caroline DEN 1:25:23 00:00:02 

Platz 3 VAS Kata Blanka HUN 1:26:38 00:01:17 

Platz 12 WIEDMANN Tamara (NT) AUT 1:29:58 00:04:37 

Platz 23 HOLLAND Cornelia (NT) AUT 1:32:47 00:07:26 
 

8.2.4.3 Leogang (Österreich) 
 
Betreuerteam: DROK Jakob (Coach) 
 FUCHS Andreas (Mechaniker) 
 WRIESSNIK Stefanie (Pyhsio) 
 PEPRNICEK Christoph (Betreuer) 
 SCHREMPF Gerald (Betreuer) 
 KREMSER Florian (Betreuer) 
 

8.2.4.3.1 XCC Elite Herren 
 
Rennlänge 8,00 km 
Rennschnitt 23,16 km/h 
Anzahl Teilnehmer 39 
Anzahl Nationen 19 
Anzahl klassierte Fahrer 34 
Überrundete Fahrer 4 
 

Sieger FLÜCKIGER Mathias SUI 0:20:43   

Platz 2 CINK Ondrej CZE 0:20:48 00:00:05 

Platz 3 VADER Milan NED 0:20:59 00:00:16 

Platz 38 MARKT Karl AUT -3 LAPS  

 RAGGL Gregor AUT DNS  
 

8.2.4.3.2 XCC Elite Frauen 
 
Rennlänge 7,00 km 
Rennschnitt 19,84 km/h 
Anzahl Teilnehmerinnen 39 
Anzahl Nationen 21 
Anzahl klassierte Fahrerinnen 34 
Überrundete Fahrerinnen 1 
 

Siegerin LECOMTE Loana FRA 0:21:10   

Platz 2 MCCONNELL Rebecca AUS 0:21:14 00:00:04 

Platz 3 NEFF Jolanda SUI 0:21:21 00:00:11 

 STIGGER Laura AUT DNF  
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8.2.4.3.3 XCO Elite Herren 
 
Rennlänge 23,85 km 
Rennschnitt 18,87 km/h 
Anzahl Teilnehmer 108 
Anzahl Nationen 26 
Anzahl klassierte Fahrer 77 
Überrundete Fahrer 29 
 

Sieger FLÜCKIGER Mathias SUI 1:15:50   

Platz 2 CINK Ondrej CZE 1:16:04 00:00:14 

Platz 3 COOPER Anton NZL 1:16:35 00:00:45 

Platz 34 MARKT Karl AUT 1:21:06 00:05:16 

Platz 38 FOIDL Maximilian AUT 1:21:59 00:06:09 

Platz 46 RAGGL Gregor AUT 1:22:34 00:06:44 

Platz 74 BSCHERER Moritz AUT 1:26:00 00:10:10 

Platz 97 EMBACHER Armin (NT) AUT  -3 LAPS   
 

8.2.4.3.4 XCO Elite Frauen 
 
Rennlänge 20,30 km 
Rennschnitt 15,81 km/h 
Anzahl Teilnehmerinnen 67 
Anzahl Nationen 24 
Anzahl klassierte Fahrerinnen 44 
Überrundete Fahrerinnen 16 
 

Siegerin LECOMTE Loana FRA 1:17:03   

Platz 2 RISSVEDS Jenny SWE 1:18:51 0:01:48 

Platz 3 STIGGER Laura AUT 1:18:53 0:01:50 

Platz 42 OSL Elisabeth (NT) AUT 1:28:27 0:11:24 

Platz 53 SPIELMANN Anna  AUT  -2 LAPS   
 

8.2.4.3.5 XCO U23 Herren 
 
Rennlänge 21,20 km 
Rennschnitt 18,59 km/h 
Anzahl Teilnehmer 95 
Anzahl Nationen 24 
Anzahl klassierte Fahrer 66 
Überrundete Fahrer 25 
 

Sieger AMOS Riley USA 1:08:26   

Platz 2 VIDAURRE KOSSMANN Martin CHI 1:08:38 00:00:12 

Platz 3 ROTH Joel SUI 1:09:15 00:00:49 

Platz 10 BAIR Mario AUT 1:10:27 00:02:01 

Platz 65 HATZ Lukas AUT 1:19:07 00:10:41 

Platz 71 HOLLAND Michael (NT) AUT  -1 LAP   

Platz 82 CHURFÜRST Daniel AUT  -2 LAPS   
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8.2.4.3.6 XCO U23 Frauen 
 
Rennlänge 21,00 km 
Rennschnitt 18,95 km/h 
Anzahl Teilnehmerinnen 48 
Anzahl Nationen 17 
Anzahl klassierte Fahrerinnen 38 
Überrundete Fahrerinnen 8 
 

Siegerin MITTERWALLNER Mona AUT 1:06:30   

Platz 2 VAS Kata Blanka HUN 1:07:31 00:01:01 

Platz 3 BOHÉ Caroline DEN 1:07:56 00:01:26 

Platz 14 WIEDMANN Tamara (NT) AUT 1:12:54 00:06:24 

Platz 20 DRUML Corina AUT 1:15:06 00:08:36 

Platz 25 HOLLAND Cornelia (NT) AUT 1:15:48 00:09:18 
 

 
Weltcup Leogang / XCO U23 Frauen 

WIEDMANN Tamara 
 

8.2.4.4 Les Gets (Frankreich) 
 
Betreuerteam: DROK Jakob (Coach) 
 FUCHS Andreas (Mechaniker) 
 VEJNIK Andreas (Physio) 
 SCHREMPF Gerald (Betreuer) 
 

8.2.4.4.1 XCC Elite Frauen 
 
Rennlänge 7,00 km 
Rennschnitt 19,84 km/h 
Anzahl Teilnehmerinnen 39 
Anzahl Nationen 19 
Anzahl klassierte Fahrerinnen 34 
Überrundete Fahrerinnen 1 
 

Siegerin FERRAND PREVOT Pauline FRA 0:20:28   

Platz 2 FREI Sina SUI 0:20:32 00:00:04 

Platz 3 RISSVEDS Jenny SWE 0:20:41 00:00:13 

Platz 6 STIGGER Laura AUT 0:20:47 00:00:19 

Platz 35 OSL Elisabeth (NT) AUT -3 LAPS  
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8.2.4.4.2 XCO Elite Herren 
 
Rennlänge 23,63 km 
Rennschnitt 16,19 km/h 
Anzahl Teilnehmer 102 
Anzahl Nationen 28 
Anzahl klassierte Fahrer 60 
Überrundete Fahrer 37 
 

Sieger FLÜCKIGER Mathias SUI 1:27:33   

Platz 2 CINK Ondrej CZE 1:27:58 00:00:25 

Platz 3 SARROU Jordan FRA 1:28:08 00:00:35 

Platz 76 FOIDL Maximilian AUT  -1 LAP   

8.2.4.4.3 XCO Elite Frauen 
 
Rennlänge 20,25 km 
Rennschnitt 13,90 km/h 
Anzahl Teilnehmerinnen 73 
Anzahl Nationen 31 
Anzahl klassierte Fahrerinnen 39 
Überrundete Fahrerinnen 25 
 

Siegerin LECOMTE Loana FRA 1:27:23   

Platz 2 RISSVEDS Jenny SWE 1:28:14 0:00:51 

Platz 3 RICHARDS Evie GBR 1:28:33 0:01:10 

Platz 34 STIGGER Laura AUT 1:38:42 0:11:19 

Platz 48 OSL Elisabeth (NT) AUT  -1 LAPS   
 

8.2.4.4.4 XCO U23 Herren 
 
Rennlänge 20,25 km 
Rennschnitt 16,78 km/h 
Anzahl Teilnehmer 110 
Anzahl Nationen 25 
Anzahl klassierte Fahrer 69 
Überrundete Fahrer 32 
 

Sieger AVONDETTO Simone ITA 1:12:25   

Platz 2 VIDAURRE KOSSMANN Martin CHI 1:12:39 00:00:14 

Platz 3 ZANOTTI Juri ITA 1:13:05 00:00:40 

Platz 13 BAIR Mario AUT 1:15:13 00:02:48 
 

8.2.4.4.5 XCO U23 Frauen 
 
Rennlänge 16,75 km 
Rennschnitt 14,40 km/h 
Anzahl Teilnehmerinnen 58 
Anzahl Nationen 19 
Anzahl klassierte Fahrerinnen 32 
Überrundete Fahrerinnen 21 
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Siegerin MITTERWALLNER Mona AUT 1:09:47   

Platz 2 BOHÉ Caroline DEN 1:12:55 00:03:08 

Platz 3 DAUBERMANN Leonie GER 1:13:43 00:03:56 

Platz 7 WIEDMANN Tamara (NT) AUT 1:15:08 00:05:21 

Platz 8 DRUML Corina AUT 1:15:17 00:05:30 

Platz 39 HOLLAND Cornelia (NT) AUT  -1 LAP   
 

 
 
 
 
 
 
Weltcup Les Gets / XCO U23 Frauen 
WIEDMANN Tamara 
 
 
 
 
 
 
 

8.2.4.5 Lenzerheide (Schweiz) 
 
Betreuerteam: DROK Jakob (Coach) 
 FUCHS Andreas (Mechaniker) 
 BAUER Sarah (Physio) 
 SCHREMPF Gerald (Betreuer) 
 

8.2.4.5.1 XCC Elite Herren 
 
Rennlänge 11,00 km 
Rennschnitt 33,05 km/h 
Anzahl Teilnehmer 40 
Anzahl Nationen 17 
Anzahl klassierte Fahrer 38 
Überrundete Fahrer 1 
 

Sieger AVANCINI Henrique BRA 0:19:58   

Platz 2 FLÜCKIGER Mathias SUI 0:19:59 00:00:01 

Platz 3 KORETZKY Victor FRA 0:19:59 00:00:01 

Platz 20 RAGGL Gregor AUT 0:20:25 00:00:27 

Platz 33 MARKT Karl AUT 0:20:55 00:00:57 
 

8.2.4.5.2 XCC Elite Frauen 
 
Rennlänge 10,00 km 
Rennschnitt 29,16 km/h 
Anzahl Teilnehmerinnen 40 
Anzahl Nationen 17 
Anzahl klassierte Fahrerinnen 32 
Überrundete Fahrerinnen 4 
 

Siegerin RISSVEDS Jenny SWE 0:20:34   

Platz 2 RICHARDS Evie GBR 0:20:36 00:00:02 

Platz 3 NEFF Jolanda SUI 0:20:50 00:00:16 

Platz 7 STIGGER Laura AUT 0:21:14 00:00:40 
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8.2.4.5.3 XCO Elite Herren 
 
Rennlänge 28,70 km 
Rennschnitt 21,97 km/h 
Anzahl Teilnehmer 110 
Anzahl Nationen 28 
Anzahl klassierte Fahrer 80 
Überrundete Fahrer 26 
 

Sieger KORETZKY Victor FRA 1:18:23   

Platz 2 SCHURTER Nino DEN 1:18:25 00:00:02 

Platz 3 FLÜCKIGER Mathias SUI 1:18:32 00:00:09 

Platz 28 MARKT Karl AUT 1:21:47 00:03:24 

Platz 44 RAGGL Gregor AUT 1:24:09 00:05:46 

 EMBACHER Armin (NT) AUT DNF   
 

8.2.4.5.4 XCO Elite Frauen 
 
Rennlänge 24,50 km 
Rennschnitt 18,54 km/h 
Anzahl Teilnehmerinnen 70 
Anzahl Nationen 25 
Anzahl klassierte Fahrerinnen 53 
Überrundete Fahrerinnen 12 
 

Siegerin RICHARDS Evie GBR 1:19:16   

Platz 2 MCCONNELL Rebecca AUS 1:19:35 0:00:19 

Platz 3 RISSVEDS Jenny SWE 1:20:14 0:00:58 

Platz 10 STIGGER Laura AUT 1:22:05 0:02:49 

Platz 28 SPIELMANN Anna AUT 1:25:53 0:06:37 

Platz 49 OSL Elisabeth (NT) AUT 1:30:39 0:11:23 
 

8.2.4.5.5 XCO U23 Herren 
 
Rennlänge 24,50 km 
Rennschnitt 21,18 km/h 
Anzahl Teilnehmer 94 
Anzahl Nationen 23 
Anzahl klassierte Fahrer 70 
Überrundete Fahrer 17 
 

Sieger VIDAURRE KOSSMANN Martin CHI 1:09:24   

Platz 2 ZANOTTI Juri ITA 1:09:40 00:00:16 

Platz 3 ROTH Joel SUI 1:09:59 00:00:35 

Platz 53 BAIR Mario AUT 1:17:03 00:07:39 

Platz 69 HOLLAND Michael (NT) AUT 1:19:50 00:10:26 

Platz 87 HATZ Lukas AUT  -4 LAPS   
 

8.2.4.5.6 XCO U23 Frauen 
 
Rennlänge 16,75 km 
Rennschnitt 14,65 km/h 
Anzahl Teilnehmerinnen 46 
Anzahl Nationen 17 
Anzahl klassierte Fahrerinnen 37 
Überrundete Fahrerinnen 6 
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Siegerin MITTERWALLNER Mona AUT 1:08:35   

Platz 2 BOHÉ Caroline DEN 1:10:22 00:01:47 

Platz 3 BLUNK Savilia USA 1:10:56 00:02:21 

Platz 11 WIEDMANN Tamara (NT) AUT 1:13:15 00:04:40 

Platz 19 DRUML Corina AUT 1:15:53 00:07:18 
 

8.2.5 Junior Series 
8.2.5.1 Nals (Italien) 
 
Betreuerteam: DROK Jakob (Coach) 
 GUTSCHI Dieter (Betreuer) 
 SCHREMPF Gerald (Betreuer) 
 

8.2.5.1.1 XCO Junioren männlich 
 
Anzahl Teilnehmer 152 
Anzahl klassierte Fahrer 145 
 

Sieger BOICHIS Adrien FRA 1:00:42   

Platz 2 VAN DIJK Chris NED 1:00:54 00:00:12 

Platz 3 SCHELLEKENS Tom NED 1:01:06 00:00:24 

Platz 15 FEURSTEIN Kilian (NT) AUT 1:03:34 00:02:52 

Platz 31 HAUSER Theo (NT) AUT 1:05:15 00:04:33 

Platz 32 SCHERRER Julius (NT) AUT 1:05:41 00:04:59 

Platz 53 GABL Samuel (NT) AUT 1:07:36 00:06:54 

Platz 75 KREINER Jonas (NT) AUT 1:09:45 00:09:03 

Platz 94 STIGGER Lars (NT) AUT 1:11:52 00:11:10 

Platz 101 RIEMER Jakob (NT) AUT 1:12:48 00:12:06 

Platz 117 FISCHER Timo (NT) AUT 1:15:06 00:14:24 
 

8.2.5.1.2 XCO Junioren weiblich 
 
Anzahl Teilnehmerinnen 59 
Anzahl klassierte Fahrerinnen 51 
 

Siegerin CORTINOVIS Sara ITA 0:57:03   

Platz 2 KRAVANJA Andrea GER 0:57:13 0:00:10 

Platz 3 VAN THIEL Sina GER 0:57:29 0:00:26 

Platz 17 SOMMER Clara (NT) AUT 1:02:12 0:05:09 

Platz 20 GRATZER Viktoria (NT) AUT 1:02:42 0:05:39 

Platz 25 KLIEN Fiona (NT) AUT 1:02:56 0:05:53 

Platz 26 SADNIK Katharina (NT) AUT 1:02:56 0:05:53 

Platz 31 LADSTÄTTER Lena (NT) AUT 1:05:31 0:08:28 

Platz 46 GRUBER Valentina (NT) AUT 1:10:22 0:13:19 
 
 
 
 
 
Junior Series Nals / XCU Junioren 
FEURSTEIN Kilian 
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8.2.5.2 Haiming (Österreich) 
 
Betreuerteam: DROK Jakob (Coach) 
 SCHREMPF Gerald (Betreuer) 
 

8.2.5.2.1 XCO Junioren männlich 
 
Anzahl Teilnehmer 80 
Anzahl klassierte Fahrer 76 
 

Sieger VAN DIJK Chris NED 1:06:54   

Platz 2 AEBERSOLD Nils SUI 1:07:20 00:00:26 

Platz 3 TREUDLER Finn SUI 1:07:25 00:00:31 

Platz 13 HAUSER Theo AUT 1:10:56 00:04:02 

Platz 17 SCHERRER Julius AUT 1:11:48 00:04:54 

Platz 24 FEURSTEIN Kilian AUT 1:12:57 00:06:03 

Platz 28 GABL Samuel AUT 1:13:30 00:06:36 

Platz 48 STIGGER Lars AUT 1:17:38 00:10:44 

Platz 51 KREINER Jonas AUT 1:18:18 00:11:24 

Platz 53 RIEMER Jakob AUT 1:19:15 00:12:21 

Platz 59 HOENDERVANGERS Ryan AUT 1:20:14 00:13:20 

Platz 65 FISCHER Timo AUT  - 1 LAP  

Platz 68 FRAIßL Robin AUT  - 1 LAP  

Platz 75 KRAMMER Jonathan AUT  - 2 LAPS  

Platz 76 MOOSBRUGGER Nils AUT  - 2 LAPS  

 NENNING Laurin AUT DNF   
 

8.2.5.2.2 XCO Junioren weiblich 
 
Anzahl Teilnehmerinnen 46 
Anzahl klassierte Fahrerinnen 44 
 

Siegerin VAN THIEL Sina GER 1:04:45   

Platz 2 BURQUIER Line FRA 1:05:05 0:00:20 

Platz 3 NOVOTNA Aneta CZE 1:05:32 0:00:47 

Platz 12 SADNIK Katharina AUT 1:09:04 0:04:19 

Platz 21 LADSTÄTTER Lena AUT 1:12:17 0:07:32 

Platz 24 GRATZER Viktoria AUT 1:12:40 0:07:55 

Platz 25 SOMMER Clara AUT 1:13:32 0:08:47 

Platz 32 KLIEN Fiona AUT 1:16:26 0:11:41 

Platz 35 GRUBER Valentina AUT 1:18:00 0:13:15 
 

8.2.5.3 Albstadt (Deutschland) 
 
Betreuerteam: DROK Jakob (Coach) 
 FUCHS Andreas (Mechaniker) 
 PRINZ Bernhard (Mechaniker) 
 VEJNIK Andeas (Physio) 
 PEPRNICEK Christoph (Betreuer) 
 SCHREMPF Gerald (Betreuer) 
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8.2.5.3.1 XCO Junioren männlich 
 
Anzahl Teilnehmer 145 
Anzahl klassierte Fahrer 133 
 

Sieger TREUDLER Finn SUI 1:04:29   

Platz 2 HUDYMA Oleksandr UKR 1:04:48 00:00:19 

Platz 3 AEBERSOLD Nils SUI 1:05:06 00:00:37 

Platz 51 HAUSER Theo (NT) AUT 1:11:43 00:07:14 

Platz 54 FEURSTEIN Kilian (NT) AUT 1:12:07 00:07:38 

Platz 77 SCHERRER Julius (NT) AUT 1:14:48 00:10:19 

Platz 97 GABL Samuel (NT) AUT  - 1 LAP   
 

8.2.5.3.2 XCO Junioren weiblich 
 
Anzahl Teilnehmerinnen 51 
Anzahl klassierte Fahrerinnen 45 
 

Siegerin BURQUIER Line FRA 0:59:12   

Platz 2 HALTER Monique SUI 0:59:48 0:00:36 

Platz 3 VAN THIEL Sina GER 1:00:55 0:01:43 

Platz 24 SADNIK Katharina AUT 1:08:00 0:08:48 

Platz 30 SOMMER Clara (NT) AUT 1:09:53 0:10:41 

Platz 31 GRATZER Viktoria (NT) AUT 1:11:17 0:12:05 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Junior Series Albstadt / XCU Junioren 

FEURSTEIN Kilian 
 

 
 

8.2.5.4 Nove Mesto na Morave (Tschechien) 
 
Betreuerteam: DROK Jakob (Coach) 
 FUCHS Andreas (Mechaniker) 
 PRINZ Bernhard (Mechaniker) 
 WRIESSNIK Stefanie (Physio) 
 PEPRNICEK Christoph (Betreuer) 
 SCHREMPF Gerald (Betreuer) 
 KREMSER Florian (Betreuer) 
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8.2.5.4.1 XCO Junioren männlich 
 
Anzahl Teilnehmer 146 
Anzahl klassierte Fahrer 131 

Sieger TREUDLER Finn SUI 1:14:54   

Platz 2 AEBERSOLD Nils SUI 1:15:37 00:00:43 

Platz 3 PÜNTENER Romano SUI 1:15:45 00:00:51 

Platz 42 FEURSTEIN Kilian (NT) AUT 1:20:58 00:06:04 

Platz 46 SCHERRER Julius (NT) AUT 1:21:29 00:06:35 

Platz 93 GABL Samuel (NT) CZE 1:27:10 00:12:16 

Platz 111 HAUSER Theo (NT) AUT  - 1 LAP   
 

8.2.5.4.2 XCO Junioren weiblich 
 

Anzahl Teilnehmerinnen 54 
Anzahl klassierte Fahrerinnen 51 
 

Siegerin HUBER Lea SUI 1:13:03   

Platz 2 HALTER Monique SUI 1:13:10 0:00:07 

Platz 3 FUCHS Alexa GER 1:13:33 0:00:30 

Platz 18 SADNIK Katharina AUT 1:19:17 0:06:14 

Platz 20 SOMMER Clara (NT) AUT 1:20:16 0:07:13 

Platz 34 GRATZER Viktoria (NT) AUT 1:24:41 0:11:38 
 

8.2.5.5 La Thuile (Frankreich) 
 

Betreuerteam: DROK Jakob (Coach) 
 FUCHS Andreas (Mechaniker) 
 SCHREMPF Gerald (Betreuer) 
 

8.2.5.5.1 XCO Junioren männlich 
 
Anzahl Teilnehmer 76 
Anzahl klassierte Fahrer 66 
 

Sieger SIFFREDI Matteo ITA 0:55:56   

Platz 2 SCHEHL Paul GER 0:56:08 00:00:12 

Platz 3 ROSE Ethan NZL 0:56:19 00:00:23 

Platz 23 HAUSER Theo AUT 1:00:28 00:04:32 

Platz 32 GABL Samuel (NT) AUT 1:01:40 00:05:44 

Platz 36 FEURSTEIN Kilian (NT) AUT 1:02:13 00:06:17 

Platz 47 KREINER Jonas AUT 1:06:17 00:10:21 

Platz 57 RIEMER Jakob AUT  - 1 LAP   
 

8.2.5.5.2 XCO Junioren weiblich 
 

Anzahl Teilnehmerinnen 23 
Anzahl klassierte Fahrerinnen 20 
 

Siegerin CORTINOVIS Sara ITA 0:49:28   

Platz 2 VAN THIEL Sina GER 0:50:22 0:00:54 

Platz 3 PFAU Kaya GER 0:50:39 0:01:11 

Platz 12 GRATZER Viktoria (NT) AUT 0:56:11 0:06:43 

Platz 13 SOMMER Clara (NT) AUT 0:56:33 0:07:05 

Platz 14 GRUBER Valentina AUT 0:57:45 0:08:17 

Platz 16 LADSTÄTTER Lena AUT 0:58:14 0:08:46 
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8.2.6 Nationale Meisterschaften/Jahreswertungen 
8.2.6.1 XCO Stattegg 

8.2.6.1.1 XCO Elite Herren 
 
Anzahl Teilnehmer 16 
Anzahl klassierte Fahrer 14 
 

Sieger FOIDL Maximilian 1:16:30   

Platz 2 MARKT Karl 1:17:26 00:00:56 

Platz 3 RAGGL Gregor 1:21:26 00:04:56 

Platz 4 SALZMANN Jodok 1:23:22 00:06:52 

Platz 5 COSTA Fabian 1:23:58 00:07:28 
 

8.2.6.1.2 XCO Elite Frauen 
 
Anzahl Teilnehmerinnen 9 
Anzahl klassierte Fahrerinnen 9 
 

Siegerin MITTERWALLNER Mona 1:12:47   

Platz 2 STIGGER Laura 1:16:57 0:04:10 

Platz 3 SPIELMANN Anna 1:19:45 0:06:58 

Platz 4 OSL Elisabeth 1:21:02 0:08:15 

Platz 5 WIEDMANN Tamara 1:21:18 0:08:31 
 

8.2.6.1.3 XCO U23 Herren 
 
Anzahl Teilnehmer 12 
Anzahl klassierte Fahrer 12 
 

Sieger BAIR Mario 1:19:27   

Platz 2 CHURFÜRST Daniel 1:22:03 00:02:36 

Platz 3 HOLLAND Michael 1:22:54 00:03:27 

Platz 4 ZANGERLE Emanuel 1:24:54 00:05:27 

Platz 5 HATZ Lukas 1:26:01 00:06:34 
 

8.2.6.1.4 XCO Junioren männlich 
 
Anzahl Teilnehmer 15 
Anzahl klassierte Fahrer 14 
 

Sieger SCHERRER Julius 1:10:16   

Platz 2 FEURSTEIN Kilian 1:11:07 00:00:51 

Platz 3 GABL Samuel 1:14:12 00:03:56 

Platz 4 HAUSER Theo 1:15:33 00:05:17 

Platz 5 RIEMER Jakob 1:16:44 00:06:28 
 

8.2.6.1.5 XCO Junioren weiblich 
 
Anzahl Teilnehmerinnen 6 
Anzahl klassierte Fahrerinnen 6 
  



 

Seite 80 

 

Siegerin SOMMER Clara 1:11:34   

Platz 2 GRATZER Viktoria 1:13:10 0:01:36 

Platz 3 KLIEN Fiona 1:15:50 0:04:16 

Platz 4 LADSTÄTTER Lena 1:16:41 0:05:07 

Platz 5 GRUBER Valentina 1:19:39 0:08:05 
 
 

8.2.6.2 XCE (Eliminator) Graz/Stattegg 

8.2.6.2.1 XCE Elite Herren 
 
Anzahl Teilnehmer 40 
Anzahl klassierte Fahrer 32 
 

Sieger FEDERSPIEL Daniel 

Platz 2 HAUSER Theo 

Platz 3 FEURSTEIN Kilian 

Platz 4 GASSNER Dominik 

Platz 5 HOLLAND Michael 
 

8.2.6.2.2 XCE Elite Frauen 
 
Anzahl Teilnehmerinnen 11 
Anzahl klassierte Fahrerinnen 11 
 

Siegerin STIGGER Laura 

Platz 2 DRUML Corina 

Platz 3 HOLLAND Cornelia 

Platz 4 GRATZER Viktoria 

Platz 5 GRUBER Valentina 
 
 

8.2.6.3 XCC (Short Track) Dornbirn 

8.2.6.3.1 XCC Elite Herren 
 
Anzahl Teilnehmer 22 
Anzahl klassierte Fahrer 22 
 

Sieger RAGGL Gregor 0:23:12   

Platz 2 FOIDL Maximilian 0:23:16 00:00:04 

Platz 3 BSCHERER Moritz 0:23:17 00:00:05 

Platz 4 MARKT Karl 0:23:20 00:00:08 

Platz 5 BAIR Mario 0:23:22 00:00:10 
 

8.2.6.3.2 XCC Elite Frauen 
 
Anzahl Teilnehmerinnen 10 
Anzahl klassierte Fahrerinnen 10 
 

Siegerin STIGGER Laura 0:22:51   

Platz 2 DRUML Corina 0:22:54 0:00:03 

Platz 3 SPIELMANN Anna 0:23:54 0:01:03 

Platz 4 WIEDMANN Tamara 0:24:06 0:01:15 

Platz 5 SADNIK Katharina 0:24:39 0:01:48 
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8.2.6.4 XCM (Marathon) Brixen 

8.2.6.4.1 XCM Elite Herren 
 
Anzahl Teilnehmer 33 
Anzahl klassierte Fahrer 28 
 

Sieger LAKATA Alban 3:56:50   

Platz 2 RAGGL Gregor 3:57:14 0:00:24 

Platz 3 MARKT Karl 3:58:20 0:01:30 

Platz 4 STADLER Alexander 3:59:24 0:02:34 

Platz 5 PLIEM Manuel 4:00:59 0:04:09 
 

8.2.6.4.2 XCM Elite Frauen 
 
Anzahl Teilnehmerinnen 7 
Anzahl klassierte Fahrerinnen 6 
 

Siegerin TAZREITER Angelika 4:17:02   

Platz 2 GIERLINGER Julia 4:53:07 0:36:05 

Platz 3 HOFMANN Anna 4:54:21 0:37:19 

Platz 4 SULZER Evelyn 5:00:09 0:43:07 

Platz 5 REICHERT Alina 5:01:42 0:44:40 
 
 

8.3 Resümee und Ausblick auf die Saison 2022 – DROK Jakob, Trainer MTB Endurance 
 
Auch das Jahr 2021 wurde immer noch begleitet von der Covid-19 Pandemie. 
Allerdings konnten ziemlich alle Bewerber wie geplant durchgeführt werden. 
Durch die unterschiedlichen Bestimmungen in den verschiedenen Nationen war 
der Aufwand auf jeden Fall größer als in „normale“ Jahre. 
 
Sportlich gesehen gab es im Jahr 2021 viele Lichtblicke aber bestimmt auch noch 
Verbesserungspotenzial. In Österreich wurde das UCI Team „KTM Factory MTB 
Team“ gegründet, einige heimische Athletinnen und Athleten bekamen hier 
einen Platz und konnten sich hier in ein professionelles Umfeld weiterentwickeln. 
Auch bei den Nationalteamentsendungen zu den Junior Series und World Cup 
Bewerbe konnten viel Athletinnen und Athleten Erfahrungen sammeln, sich 
weiterentwickeln aber auch sehr gute Ergebnisse bringen. 
 
Bei den Junioren und Juniorinnen waren bis jetzt immer 2 bis maximal 3 Athletinnen und Athleten bei den Nationalteam 
Entsendungen dabei, heuer waren bei den meisten Junior Series Bewerbe 4 Junioren am Start und Teilweise sogar mehr. 
Tamara Wiedmann wird im Jahr 2022 wieder in ein UCI Team starten, nachdem sie im Nationalteam bei den World Cups 
sehr gute Ergebnisse erbracht hat. Auch konnten wir mit dem Nationalteam auch immer wieder andere Athletinnen 
und Athleten bei z.B. der Streckenbesichtigung bei den World Cups unterstützen. 
 
Mit Cornelia Holland und Kilian Feurstein haben auch wieder 2 Mountainbiker den Sprung zum ÖBH geschafft und 
können sich hier voll auf dem Sport konzentrieren. Weitere Mountainbiker beim ÖBH sind: Maximilian Foidl, Mario Bair, 
Laura Stigger und Mona Mitterwallner. 
 
Durch das sehr dichte Programm und am Anfang des Jahres auch die strenge Covid-19 Bestimmung war es leider nicht 
möglich Trainingslehrgänge durchzuführen. Diese sollen im Jahr 2022 auf alle Fälle wieder vermehrt stattfinden. 
 
Die Olympischen Spiele konnten heuer auch wie geplant stattfinden und waren teils erfolgreich. Maximilian Foidl 
erbrachte mit einem 17. Platz eine solide Leistung, leider konnte Laura Stigger ihre Erwartungen nicht erfüllen und 
musste das Rennen leider vorzeitig beenden. 
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Weiter erwähnenswerte Erfolge mit dem Nationalteam sind folgende Medaillen: 
Mona Mitterwallner: Gold XCO EM U23, Gold XCO WM U23 und Gold XCM Elite. 
Philip Handl: Gold Ultra XCM EM Elite 
Laura Stigger: Silber XCO WM U23 
 

Nächstes Jahr bleiben sehr viele Athletinnen und Athleten in den UCI Teams oder wechseln zu andere Teams. Auch 
kommen einige Juniorinnen und Junioren neu dazu aus der U17-Kategorie und auch in der U23 Kategorie sind sehr viele 
Athletinnen und Athleten im Nationalkader. Im Kader befinden sich nächstes Jahr 4 Juniorinnen, 5 Junioren, 8 U23-W, 
7 U23-M, 2 Elite-W sowie 3 Elite-M Athleten. Hier kann man feststellen, dass Junioren und U23 Kader wieder breiter 
aufgestellt wird. 
 
Im Jahr 2022 fängt auch die nächste Olympia Qualifikation wieder an, das Ziel ist auf alle Fälle bei den Frauen mindestens 
2 Startplätze zu erreichen, auch bei den Männern muss es gelingen zumindest einen Startplatz zu erreichen, das Ziel 
sollte aber auch hier sein 2 Startplätze zu schaffen. Diese Aufgabe wird auf keinen Fall eine leichte werden. 
 
Elisabeth Osl hat ihre Karriere im Herbst beendet, allerdings haben wir schon letztes Jahr besprochen, dass sie nach 
ihrer Karriere eventuell das Nationalteam bei Entsendungen unterstützen wird. Voraussichtlich wird sie bei den 
Entsendungen Albstadt, Nově Mesto ná Moravě und die WM in Les Gets mit dabei sein, um mit den jungen Athletinnen 
sowohl auf der Strecke zu trainieren als auch für Tipps zur Verfügung zu stehen. 
Der ÖRV wird voraussichtlich 6 World Cups und 6 Junior Series Bewerbe in Europa sowie EM in Anadia (POR) und 
München (GER) und WM Les Gets (FRA) beschicken. 
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9 Jahresbericht Downhill 
 

9.1 Kader 

9.1.1 TOP – Kader 
 HÖLL Valentina 
 KOLB Andreas 
 SCHNÖLLER Kilian 
 TRUMMER David 
 WIBMER Gabriel 
 

9.1.2 B-Kader 
 BUHL Kilian 
 GUTÖHRLE Sophie 
 HOFMANN Noah 
 OBERHOFER Maximilian 
 STERER Kilian 
 STULIK Christof 
 
 

9.2 Internationale Einsatztätigkeit 
 

9.2.1 Weltmeisterschaften 
9.2.1.1 Val di Sole (Italien) 

9.2.1.1.1 Elite Herren 
 
Sieger MINNAAR Greg (RSA) 
Platz 2 COULANGES Benoit (FRA) 
Platz 3 BROSNAN Troy (AUS) 
Platz 8 TRUMMTER David (AUT) 
Platz 11  KOLB Andreas (AUT) 
 

9.2.1.1.2 Elite Frauen 
 
Siegerin MYRIAM Nicole (FRA) 
Platz 2 CABIROU Marine (FRA) 
Platz 3 BALANCHE Camille (FRA) 
Platz 12 HÖLL Valentina (Sturz) 
Platz 21 NEISSL Marlena (Sturz) 
 

9.2.1.1.3 Junioren männlich 
 
Sieger GOLDSTONE Jackson (CAN) 
Platz 2 WILIAMS Jordan (GBR) 
Platz 3 STENENS Mcnab (NZL) 
Platz 42 RIEGER Lorenz (Sturz) 
Platz 43 HOFMANN Noah (Sturz) 
 

9.2.1.1.4 Junioren weiblich 
 
Siegerin YANKOVA Uzabela (BUL) 
Platz 2 HAUGOM Kine (NOR) 
Platz 3 HEMSTREET Gracey (CAN) 
Platz 11 GUTÖHRLE Sophie (Sturz) 
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9.2.2 Europameisterschaften 
9.2.2.1 Maribor (Slowenien) 

9.2.2.1.1 Elite Herren 
 
Sieger Vergier Loris (FRA) 
Platz 2 Coulanges Benoit (FRA)  
Platz 3 Hart Danny (GBR) 
Platz 7 Andreas Kolb 
Platz 25 Wibmer Gabriel 
Platz 26 Schnöller Kilian 
 

9.2.2.1.2 Elite Frauen 
 
Siegerin Hrastnik Monika (SLO) 
Platz 2 Farina Eleonora (ITA) 
Platz 3 Widmann Veronika (ITA) 
Platz 9 Neissl Marlena (AUT) 
 

9.2.2.1.3 Junioren männlich 
 
Sieger Wiliams Jordan (GBR) 
Platz 2 Cappello Davide (ITA) 
Platz 3 Oberhofer Maximilian (AUT) 
Platz 4 Buhl Kilian (AUT) 
DNF Noah Hofmann (Defekt) 
 

9.2.2.1.4 Junioren weiblich 
 
Siegerin Yankova Izabela (BUL) 
Platz 2 Gutöhrle Sophie (AUT) 
Platz 3 Haugom Kine (NOR) 
 
 

9.2.3 TOP – Level 
9.2.3.1 Weltcup Leogang 
 

9.2.3.1.1 Elite Herren 
 
Sieger Troy Brosnan (AUS) 
Platz 2 Daprela Thibaut (FRA) 
Platz 3 Pierron Amaury (FRA) 
Platz 19 Trummer David (AUT) 
Platz 28 Kolb Andreas (AUT) 
 

9.2.3.1.2 Elite Frauen 
 
Siegerin Camille Balanche (SUI) 
Platz 2 Höll Valentina (AUT) 
Platz 3 Hrastnik Monika (SLO) 
 

9.2.3.1.3 Junioren weiblich 
 
Siegerin Gutöhrle Sophie (AUT) 
Platz 2 LeonnaPierrini (FRA) 
Platz 3 Yankova Izabela (BUL) 
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9.2.3.2 Les Gets (Frankreich) 

9.2.3.2.1 Elite Herren 
 

Sieger Daprela Thibaut (FRA) 
Platz 2 Max (BRD) 
Platz 3 Pierron Baptiste (FRA) 
Platz 54 Trummer David (AUT) 
Platz 61 Kolb Andreas (AUT) 
 

9.2.3.2.2 Elite Frauen 
 

Siegerin Seagrave Tahenee 8GBR) 
Platz 2 Nicole Myriam 
Platz 3 Camille Balanche (SUI) 
Platz 7 Höll Valentina (AUT) 
 

9.2.3.2.3 Junioren männlich 
 

Sieger Goldstone Jackson 8CAN) Weltcup Leogang / DH Juniorinnen 
Platz 2 Wiliams Jordan (GBR) GUTÖHRLE Sophie 
Platz 3 Stevens.- Mcnab Lachlan (NZL) 
Platz 16 Hofmann Noah (AUT) 
 

9.2.3.2.4 Junioren weiblich 
 

Siegerin Gale Phoebe (GBR)  
Platz 2 Yankova Izabela (BUL) 
Platz 3 Anastasia Thiele (GER) 
 
 

9.2.3.3 Weltcup Maribor (Slowenien)  

9.2.3.3.1 Elite Herren 
 

Sieger Vergier Losir (FRA) 
Platz 2 Daprela Thibaut (FRA) 
Platz 3 Greenland Lorie  (GBR) 
Platz 13 Trummer David (AUT) 
Platz 16 Kolb Andreas (AUT) 
 

9.2.3.3.2 Elite Frauen 
 

Siegerin Nicole Myriam (FRA) 
Platz 2 Farina Eleonora (ITA)  
Platz 3 Camille Balanche (SUI) 
Platz 6 Höll Valentina (AUT) 
  Weltcup Maribor / DH Elite Herren 

9.2.3.3.3 Junioren männlich KOLB Andreas 
 

Sieger Goldstone Jackson 8CAN) 
Platz 2 Wiliams Jordan (GBR) 
Platz 3 Stevens.- Mcnab Lachlan (NZL) 
Platz 18 Hofmann Noah (AUT) 
Platz 20 Oberhofer Maximilian (AUT) 
 

9.2.3.3.4 Junioren weiblich 
 

Siegerin Gale Phoebe (GBR)  
Platz 2 Yankova Izabela (BUL) 
Platz 3 Gonzalez Grimau Alina (ESP) 
Platz 4 Gutöhrle Sophie (AUT) 
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9.2.3.4 Weltcup Lenzerheide (Schweiz)  

9.2.3.4.1 Elite Herren 
 
Sieger Vergier Losir (FRA) 
Platz 2  Loic Bruni (FRA) 
Platz 3 Daprella Thibaut  (GBR) 
Platz 11 Trummer David (AUT) 
Platz 15 Kolb Andreas (AUT) 
 

9.2.3.4.2 Elite Frauen 
 
Siegerin Nicole Myriam (FRA) 
Platz 2 Seagrave Tahnee (GBR)  
Platz 3 Höll Valentina (AUT) 
  Weltcup Lenzerheide / DH Elite Frauen 

9.2.3.4.3 Junioren männlich HÖLL Valentina 
 
Sieger Goldstone Jackson (CAN) 
Platz 2 Menoyo Busquets Pau (ESP) 
Platz 3 McDermid James (NZL) 
Platz 9 Hofmann Noah (AUT) 
 
 

9.2.3.5 Weltcup Snowshoe (USA) – Tag 1 

9.2.3.5.1 Elite Herren 
 
Sieger Wilson Reece (GBR) 
Platz 2 Loic Bruni (FRA) 
Platz 3 Vergier Loris (FRA) 
Platz 12 Trummer David (AUT) 
Platz 28 Kolb Andreas (AUT) 
 

9.2.3.5.2 Elite Frauen 
 
Siegerin Höll Valentina (AUT) 
Platz 2 Balanche Camille (SUI) 
Platz 3 Cabirou Marine (FRA) 
  Europameisterschaften Maribor /DH  
  BUHL Kilian 

9.2.3.6 Weltcup Snowshoe (USA) – Tag 2 

9.2.3.6.1 Elite Herren 
 
Sieger Loic Bruni (FRA) 
Platz 2 Brosnan Troy (AUS) 
Platz 3 Suarez Alonso Angel (ESP) 
Platz 10 Trummer David (AUT) 
Platz 11 Kolb Andreas (AUT) 
 

9.2.3.6.2 Elite Frauen 
 
Siegerin Höll Valentina (AUT) 
Platz 2 Cabirou Marine (FRA) 
Platz 3 Balanche Camille (SUI) 
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9.2.4 Gesamtweltcup 
9.2.4.1.1 Elite Herren 
 
Sieger Loic Bruni 877 
Platz 2 Daprela Thibaut 752 
Platz 3 Vergier Loris  713 
Platz 13 David Trummer  416 
Platz 20 Kolb Andreas 267 
 

9.2.4.1.2 Elite Frauen 
 
Siegerin Höll Valentina 1125 
Platz 2  Nicole Myriam 1079 
Platz 3 Blanche Camille 1065 
 

9.2.4.1.3 Junioren weiblich 
 
Siegerin Yankova Izabela 280 
Platz 2 Gale Phoebe 170 
Platz 3 Gutöhrle Sophie 70 
 
 

9.2.5 Nationale Meisterschaften 
9.2.5.1 Windischgarsten (Oberösterreich) 

9.2.5.1.1 Elite Herren 
Platz 1 Trummer David 
Platz 2 Kolb Andreas 
Platz 3 Stulik Christof 
 

9.2.5.1.2 Elite Frauen 
Platz 1 Gutöhrle Sophie 
Platz 2 Neissl Marlena 
Platz 3 Rabeder Elke 
 

9.2.5.1.3 Junioren männlich 
Platz 1 Hofmann Noah 
Platz 2 Haberschek Nik 
Platz 3 Buhl Kilian 
 

9.2.5.2 Schöckl/Stattegg (Steiermark) 

9.2.5.2.1 Elite Herren 
Platz 1 Schemmel Daniel 
Platz 2 Fejer Max 
Platz 3 Mihalkovits Peter 
 

9.2.5.2.2 Elite Frauen 
Platz 1 Holland Cornelia 
Platz 2 Bernhard Petra 
Platz 3 Dobnig Yana 
 

9.2.5.2.3 Junioren männlich 
Platz 1 Hofmann Noah 
Platz 2 Fockenberger Timmy 
Platz 3 Frey Valentin 
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9.3 Resümee und Ausblick auf die Saison 2022 – KINDERMANN Bernd, Trainer MTB Gravity 
 
Nach einem schweren Start in ihre erste Elite WC-Saison hat sich Valentina Höll durch zwei Siege 
in den USA noch den WC Gesamtsieg sichern können. David Trummer hat sich im Bereich Top 10 
WC etabliert. Mit Andreas Kolb gibt es jetzt einen weiteren Top 15 WC-Fahrer aus österreichischer 
Sicht. Die weiteren österreichischen Elitefahrer konnten sich nicht für einen WC-Finallauf 
qualifizieren.  
 
Bei den Junioren hat es mit Noah Hofmann einen potenziellen Top Fahrer geben. Stürze, Defekte 
und noch fehlende Konstanz verhinderten aber eine dauerhafte Platzierung unter den Top 10. 
Noah Hofmann hat großes Talent und auch die richtige Einstellung, bei ihm ist aber die noch 
fehlende Rennpraxis ersichtlich. Die weiteren Junioren konnten punktuell aufzeigen, z.B. 
Maximilian Oberhofer bei der EM, gesamt betrachtet fehlt aber noch ein Stück an Performance. 
Sophie Gutöhrle bestätigte ihre Medaille aus 2020, mit dem HeimWCsieg in Leogang, Rang Zwei 
bei der EM und Rang Drei WC- Gesamt. 
 
Ausblick 2022: 
Bei den Junioren gibt es bei den U17 Aufsteigern gutes Potenzial, eine Heranführung an den WC wird hier aber behutsam 
vorgenommen. Der Hauptfokus liegt beim Nachwuchs auf die EM in Maribor.  
Trummer und Kolb werden hoffentlich einen weiteren Schritt Richtung Podium unternehmen und Valentina Höll, mit 
dem Selbstvertrauen des WC-Gesamtsiegs, wird vermutlich die Elite Damen dominieren. 
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10 Jahresbericht XCO und Downhill U15/U17 

10.1 Kader 

10.1.1 XCO – U15 männlich und weiblich 
Name Bundesland Kader 

GRANGL Antonia Steiermark  

GRANGL Magdalena Steiermark  

HOFER Valentin Oberösterreich  

FRIEDL Anatol Steiermark  

AYDEN Jordan Niederösterreich U15 Sichtungskader 

BARRET MAUNZ Maks Steiermark U15 Sichtungskader 

MOOSBRUGGER Leon Vorarlberg U15 Sichtungskader 

 

10.1.2 XCO – U17 männlich und weiblich 
Name Bundesland Kader 

EMBACHER Kerstin Tirol  

FEURSTEIN Lisa Vorarlberg  

HAMMERLE Alexander Tirol  

HÖDLMOSER Dominik Salzburg  

HOLZER Christoph Steiermark  

ALBRECHT Emma Tirol U17 Sichtungskader 

FISCHER Nora Vorarlberg U17 Sichtungskader 

HERZOG Eva Kärnten U17 Sichtungskader 

BUCHBERGER Julian Kärnten U17 Sichtungskader 

LECHNER Florian Tirol U17 Sichtungskader 

PASTEINER Lenz Niederösterreich U17 Sichtungskader 

 
 

10.2 Internationale Einsatztätigkeit 

10.2.1 Europameisterschaften 
10.2.1.1 XCO Pila (Italien) 
 
Betreuerteam: PODBRECNIK Philipp (Coach) 
 PALL Stephanie 
 GRUBER Valentina 
 FAZLIC Dzana 
 STIEGLER Manfred 
 BINDER Mario 
 

10.2.1.1.1 Teambewerb U15 
Siegerteam Österreich FRIEDL Anatol, GRANGL Antonia, HOFER Valentin 
 

10.2.1.1.2 XCO U15 2. Jahr männlich 
Platz 3 HOFER Valentin 
Platz 7 FRIEDL Anatol 
Platz 21 AYDEN Jordan 
Platz 81 BARRET MAKS Maunz (2 Defekte) 
 

10.2.1.1.3 XCO U15 2. Jahr weiblich 
Platz 4 GRANGL Antonia 
Platz 5 GRANGL Magdalena 
 

10.2.1.1.4 XCO U17 1. Jahr weiblich 
Platz 3 HERZOG Eva 
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10.2.1.1.5 XCO U17 2. Jahr weiblich 
Siegerin EMBACHER Kathrin 
 

10.2.1.1.6 XCO U17 2. Jahr männlich 
Platz 18 HAMMER Alexander 
Platz 21 HOLZER Christoph 
Platz 34 HÖDLMOSER Dominik 
Platz 66 BUCHBAUER Julian (Defekt) 
 
 

10.2.1.2 Downhill Maribor (Slowenien) 

10.2.1.2.1 DH U17 männlich 
Platz 7 KOLLE Nikolas 
Platz 12 WEINHANDL Sebastian 
Platz 19 ZMÖLNIG Pascal 
 

10.2.1.2.2 DH U15 männlich 
Platz 2 VOGL Oliver 
Platz 3 FENDER Marco 
Platz 4 POLT Simon 
 

10.2.1.2.3 DH U15 weiblich 
Siegerin ZIERL Rosa 
 
 

10.3 Resümee und Ausblick auf die Saison 2022 – PODBRECNIK Philipp, Trainer MTB-Nachwuchs 
 
Resümee XCO: durch die Coronamaßnahmen verspäteter Saisonstart der U15/17 XCO 
Jugend, Absage einiger Rennen und Verschiebungen, sehr gedrungene Saison ab Sommer 
mit vielen Rennen und kurzen Pausen. Bei den Europameisterschaften konnten die 
Fahrer/innen sehr gute Leistungen abliefern und auch einige Medaillen einfahren.  
 
Die Trainingslager wurden sehr gut angenommen und auch die Einstellung der 
Sportler/Innen war hervorzuheben.  
 
Resümee DH: auch hier gab es einen verspäteten Saisonstart und Verschiebung von 
Rennen. Die geplante ÖM am Königsberg in Hollenstein musste witterungsbedingt 
abgesagt werden und auf den Semmering verschoben werden.  
 
Die erstmalig auch für U15/17 stattfindenden Europameisterschaften, wurden zu einem 
vollen Erfolg, es konnten 3 Medaillen und sehr ansprechende Ergebnisse eingefahren werden. Die Trainingslager 
wurden gut angenommen und die Sportler/Innen sind mit Einsatz und Einstellung dabei. 
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11 Jahresbericht Trial 
 

11.1 Kader 
Name Jahrgang 

GRILL Dominic 2000 

KLAUSNER Thomas 2001 

OSTHEIMER Nicolas 2005 

PECHHACKER Alexander 1997 

PECHHACKER Thomas 1995 

STAUFER Simon 2004 

 
 

11.2 Internationale Einsatztätigkeiten 

11.2.1 Weltmeisterschaften 
11.2.1.1 Vic (Spanien) 

11.2.1.1.1 Elite Herren 20‘‘ 
Platz 4 PECHHACKER Thomas 
Platz 24 KLAUSNER Thomas 
Platz 27 PECHHACKER Alexander 
 

11.2.1.1.2 Junioren männlich 20‘‘ 
Platz 21 OSTHEIMER Nicolas 
 

11.2.1.1.3 Teambewerb 
Platz 7 Österreich PECHHACKER Alexander und Thomas, OSTHEIMER Nicolas) 
 
 

11.2.2 TOP – Level 
11.2.2.1 Weltcup Belfort (Frankreich) 

11.2.2.1.1 Elite Herren 20‘‘ 
Platz 5 PECHHACKER Thomas 
Platz 32 PECHHACKER Alexander 
Platz 40 OSTHEIMER Nicolas 
DNF KLAUSNER Thomas 
 
 

11.2.3 HIGH – Level 
11.2.3.1 HC Trofeu Internacional Ciutat de Barcelona (Spanien) 

11.2.3.1.1 Elite Herren 20‘‘ 
Platz 7 PECHHACKER Thomas 
Platz 15 PECHHACKER Alexander 
 
 

11.2.3.2 HC Grand Prix Trial Poprad (Slovakei) 

11.2.3.2.1 Elite Herren 20‘‘ 
Platz 3 PECHHACKER Thomas 
Platz 9 KLAUSNER Thomas 
Platz 14 PECHHACKER Alexander 
Platz 15 STAUFER Simon 
Platz 17 GRILL Dominic 
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11.2.4 Nationale Meisterschaften 
11.2.4.1 Purgstall/Erlauf (Niederösterreich) 

11.2.4.1.1 Elite Herren 20‘‘ 
Sieger PECHHACKER Thomas 
Platz 2 PECHHACKER Alexander 
Platz 3 KLAUSNER Thomas 
 
 

11.3 Resümee und Ausblick auf die Saison 2022 – MAYRHUBER Walter, Referent Trial 
 
Es handelte sich Covid-bedingt weiterhin um eine Schrumpfsaison, bis auf die 
Weltmeisterschaft und eines Weltcups wurden alle Weltcupbewerbe, bzw. die EM 
und auch die Weltjugendspiele abgesagt In Österreich ist uns covidbedingt die Klasse 
26 komplett weggebrochen. 
 
In den Bundesländern Niederösterreich, Steiermark und Oberösterreich wird weiter 
eine ausgezeichnete Nachwuchsarbeit geleistet. Besonders erwähnenswert ist die 
Installierung neuer Trial-Parks (Purgstall, Hartberg und Graz). Besonderen Wert 
wurde auf die weitere Ausbildung hinsichtlich des neuen Reglements gelegt. 
 
Durch die Berücksichtigung des neuen UCI Reglements sind je Bewerb jeweils 10 
geschulte Punkterichter erforderlich.  
 
Die Trial-ÖM wird in der Saison 2022 in Graz ausgerichtet. Die internationalen Bewerbe sind noch offen – die UCI Trial 
WM wird 2022 in Abu Dhabi ausgerichtet. 
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12 Jahresbericht Cyclocross 
 

12.1 Rennveranstaltungen in Österreich 
Covidbedingt konnten in der Saison 2020/21 folgende Rennen durchgeführt werden: 
Langenzersdorf (Niederösterreich) 
Wolfgruben (Steiermark) 
ÖM/ÖSTM Pernitz (Niederösterreich) 
 
 

12.2 Internationale Renneinsätze 

12.2.1 Weltmeisterschaften 
12.2.1.1 Ostende (Belgien) 

12.2.1.1.1 Elite Herren 
Platz 42 HEIGL Philipp 
 

12.2.1.1.2 Elite Frauen 
Platz 37 HEIGL Nadja 
 
 

12.2.2 Nationale Meisterschaften 
12.2.2.1 ÖSTM Pernitz (Niederösterreich) 

12.2.2.1.1 Elite Herren 
Sieger FEDERSPIEL Daniel 
 

12.2.2.1.2 Elite Frauen 
Siegerin HEIGL Nadja 
 

12.2.2.2 ÖM Pernitz 

12.2.2.2.1 Junioren männlich 
Platz 1 PURTSCHELLER Jakob 
 

12.2.2.2.2 U17 männlich 
Platz 1 HOLZER Christoph 
 

12.2.2.2.3 U17 weiblich  Weltmeisterschaften Ostende / Cyclocross 
Platz 1 FISCHER Nora  HEIGL Nadja 
 

12.2.3 Weltcup 
12.2.3.1 Overijse (Belgien) 

12.2.3.1.1 Elite Frauen 

Platz 37 HEIGL Nadja 
 
 

 
 
 
 
 
 
DREU Robert 
Spartenvertreter Querfeldein  
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13 Jahresbericht BMX 
 

13.1 Kader 

13.1.1 Nationalteam (Elite/Junioren – Herren und Frauen) 
 

Name Jahrgang 

BAUER Lena 2004 

KOUDELKA Sebastian 2004 

SCHEDLER Bjarne 2005 

MUTHER Hannah 2005 

 

13.1.2 Jugendkader (U17 männlich) 
 

Name Jahrgang 

KOUDELKA Mathias 2006 

GÖSSL Nico 2006 

DOVIAK Adrian  2006 

 

13.1.3 Nachwuchskader (U14 männlich und weiblich) 
 

Name Jahrgang 

WAGNER Valentin 2008 

FRENER Lina 2008 

FERCHER Luca 2009 

MUTHER Valentin 2009 

HOHENGASSER Sandro 2010 

 

13.1.4 Erweiterungskader 
 

Name Jahrgang 

HORNUNG Fabian 2007 

HORNUNG Moritz 2011 

KARTUSCH Finn 2011 

STÖCKL Tim 2011 

FERNBACH Samuel 2011 

ERHARDT Noah 2011 

FERCHER Laura 2011 

FANDLER Leo 2011 

NACHBAUER Raphael 2008 

BENES Chenoa 2003 

RIGLER Moritz 2002 

PLATZER Valentin 2002 

FRANEK Tobias 1996 

 
 

13.2 Internationale Einsatztätigkeit 

13.2.1 Nationalteamkader 
 

BAUER Lena Alpe Adria Maribor Platz 6 
 Alpe Adria Maribor Platz 6 
 EC Verona  Platz 16 
 EC Verona  Platz 16 
 NÖ Meisterschaft Vösendorf  Platz 2 
 NÖ Meisterschaft Vösendorf Platz 2 
 ÖM Platz 4 
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MUTHER Hannah EC Verona  Platz 3 
 EC Verona  Platz 4 
 EC Sarrians   Platz 7 
 EC Sarrians   Platz 6 
 EC Anadia   Platz 5 
 EC Anadia   ½  
 EC Papendal  ¼  
 EC Papendal  ½ 
 Gesamtwertung EC  Platz 4 
 EM Zolder ½ 
 LM Bludenz (Man 15+) Platz 4 
 Swisscup Weinfelden (inkl. Elite) Platz 3 

 
KOUDELKA Sebastian ÖM Time Trail  Platz 2 
 ÖM  Platz 4 
 Alpe Adria Vösendorf  Platz 4 
 Alpe Adria Vösendorf Platz 3 
 Steir. LM Baierdorf Platz 2 
 Alpe Adria Mühlen  Platz 4 
 Alpe Adria Mühlen Platz 5 
 NÖ LM Vösendorf  Platz 5 
 Alpe Adria Gencsapati  Platz 1 
 Steir. LM Baierdorf  Platz 2 
 Steir. LM Baierdorf Platz 3 
 Alpe Adria Lupatoto Platz 6 
 Alpe Adria Lupatoto Platz 4 

 
SCHEDLER Bjarne Vorarlberger 

Landesmeisterschaft 
Platz 1 

 EC Verona Platz 5 im ¼ Finale 
 EC Verona Platz 3 im ½ Finale - Schlüsselbeinbruch 
 ÖM  Schulterblatt gebrochen im Finale 

 DSM Bludenz Platz 3 
 DSM Emmental Platz 1 
 EC Papendal Platz 5 im ½ Finale  
 EC Papendal Platz 5 im ¼ Finale  

 
 

13.2.2 Jugendkader 
 

KOUDELKA Mathias ÖM  Platz 5 
 Alpe Adria Vösendorf  Platz 5 
 Steir. LM Baierdorf Platz 4 
 Alpe Adria Mühlen  Platz 7 
 Alpe Adria Mühlen Platz 6 
 Alpe Adria Gencsapati  Platz 4 
 Steir. LM Baierdorf  Platz 5 
 Steir. LM Baierdorf Platz 3 
 Alpe Adria Lupatoto Platz 9 
 Alpe Adria Rivignano Platz 8 
 Alpe Adria Rivignano Platz 9 

 
GÖSSL Nico NÖ Landesmeisterschaft Vösendorf  Platz 3 
 NÖ Landesmeisterschaft Vösendorf Platz 3 
 ÖM  Platz 3 
 Alpe Adria Sopron Platz 2 
 Alpe Adria Sopron Platz 1 
 Steir. Landesmeisterschaft Baierdorf  Platz 2 
 Alpe Adria Mühlen Platz 5 
 Alpe Adria Mühlen Platz 3 
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 Alpe Adria Vösendorf Platz 2 
 Alpe Adria Vösendorf Platz 3 
 NÖ LM Gesamtwertung Platz 1 
 Gesamtwertung Alpe Adria Cup  Platz 3 

 
DOVJAK Adrian Deutsch Schweizer Meisterschaft Ges. Platz 3 
 ÖM Platz 3 
 EC Serrians 1/16 
 LM  Platz 3 

 

13.2.3 Nachwuchskader 
 

WAGNER Valentin ÖM  Platz 1 
 EC Verona  Platz 7 
 EC Verona Platz 5 
 EM Zolder  Sturz + Handverletzung 
 Alpe Adria Mühlen  Platz 2 
 Alpe Adria Mühlen Platz 2 
 Alpe Adria Vösendorf Platz 1 
 Alpe Adria Vösendorf Platz 2 
 Alpe Adria Maribor Platz 1 
 Alpe Adria Maribor Platz 4 
 CZ Cup Prag  Platz 5 
 CZ Cup Prag Platz 4 
 NÖ Meisterschaft (4 Termine) immer 1er 
 STRK Cup  Platz 1 

 
FRENER Lina EC Verona  Platz 6 
 EC Verona Platz 6 

 
FERCHER Luca EC Verona  ¼ 
 EC Verona Platz 6 
 EC Serrians ¼ 
 EC Serrians ¼ 
 VLBG Landesmeister  Platz 1 
 DSM Gesamtsieger Platz 1 
 ÖM  Platz 1 
 Swisscup Weinfelden Platz 3 
 Swisscup Weinfelden Platz 4 

 
HOHENGASSER Sandro Österreichische Meisterschaft Platz 4 
 Steiermärkische Landesmeisterschaft Platz 1 
 Niederösterreichische Landesmeisterschaft Platz 1 
 Alpe Adria Championship Gesamtwertung Platz 2 
 EC Verona R.11 Platz 11 
 EC Verona R.12 Platz 13 
 BMX Racing Kids Grand Challenge / Verona Platz 21 
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13.3 AthletenInnenbeschreibung 

13.3.1 Nationalteamkader 
 

BAUER Lena 
(Südstadtathletin) 

Die technische Ausgereiftheit und das Niveau ist in den letzten Jahren in der 
Damenklasse enorm gestiegen - Lena springt sicher und meistert inzwischen technisch 
beeindruckende Kombinationen. 
 
Die Athletin hat Alles, um international erfolgreich zu sein… außer eine SX Startgerade 
zum Trainieren. Sie hat das Können, aber die psychische Komponente ist für sie aktuell 
kaum zu überwinden. Die sportpsychologische Kooperation soll unterstützend wirken. 
Aber wieder einmal ist deutlich zu erkennen, dass wir Talente und mögliche Erfolge 
aufgrund fehlender Trainingsmöglichkeiten nicht abrufen können. Die Athletin hat in 
den letzten Jahren viel investiert und bräuchte nun (wie alle) dringendst eine SX 
Trainingsstrecke!    
 
Dieser Umstand ist keine Schuld oder Schwäche der AthletInnen sondern erneut der 
schlechten nationalen Trainingsmöglichkeiten zu schulden.  
 

MUTHER Hannah Die junge Athletin beeindruckt immer durch ihren Kampfgeist und starken Antritt sowie 
starke Pushtechnik. Teilweise realisierte sie dadurch international beeindruckende 
Ergebnisse. So auch heuer vor ihrem ersten Junior Jahr. Auch wenn sie sich im letzten 
Jahr technisch deutlich steigern konnte(!), fehlen noch einige Schritte auf das 
international gängige Niveau – den SX Starthügel zu springen wird eine große 
Herausforderung. 
 

KOUDELKA Sebastian Hat sehr schnelle Beine und entwickelte sich über den Sommer deutlich weiter – sitzt 
aktiver, deutlich zentraler und damit sicherer am Bike! 
 
Gute körperliche Entwicklung und Kraftaufbau. Verbesserungen sind vor allem in der 
Startbewegung notwendig und es fehlt ihm national an gleichaltriger Konkurrenz.  
 
Er hat nun die Reife in der Junior Klasse mitfahren zu können und wir dies kommendes 
Jahr umsetzen.  
 

SCHEDLER Bjarne Sein Trainingseifer im Winter (besonders für die Kraftkammer) ist beeindruckend, er hat 
klare Ziele, die er mit viel Eigenverantwortung verfolgt – Das vergangene Jahr verlief 
trotz einiger Stürze und Verletzungen vielversprechend für sein kommendes erstes 
Junior Jahr.  
Aus meiner Sicht einer der besten und engagiertesten Fahrer der letzten Jahre, der 
bereits jetzt gut mit SX Bahnen zu recht kommt.  
 
Sein Junior Debüt kommende Saison wird spannend – er hat durchaus potential 
deutlich zu überraschen.  
 
Vater und Sohn haben eine enge Trainer Athlet Beziehung, die in den letzten Jahren für 
mich teils sehr problematisch war. Ein Coaching meinerseits war schwierig.   
 
Durch seine Teilnahme an Trainingslagern konnten wir in dieser Saison Vertrauen 
aufbauen und ein qualitativer Informationsaustausch funktioniert nun deutlich besser! 
Ein Punkt der mir sehr am Herzen gelegen ist.  
 
Technik und Willensstärke sind stark ausgeprägt! 
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13.3.2 Jugendkader 
 

KOUDELKA Mathias Hat sich im letzten Jahr vor allem technisch sehr weiter entwickelt und Stabilität 
erlangt. Das Wintertraining absolviert er vorbildlich. Mit einem größeren Bike wird er 
nochmals einiges besser umsetzen können. Körperlich entwickelt er sich nun nach der 
Pubertät deutlich und wird zunehmend kräftiger.  
Spielen alle Faktoren weiterhin so gut zusammen, könnten bisher international 
mittelmäßige Ergebnisse rasch deutlich besser ausfallen.  
 

 
 

13.3.3 Nachwuchskader 
 

WAGNER Valentin Wurde als jüngster Fahrer in den Kader geholt und ist schlichtweg beeindruckend. Man 
muss ihm nichts erklären, da er ein ausgeprägtes Gefühl für die richtigen Bewegungen 
hat.  
 
Er hat sich über das letzte Jahr körperlich und kognitiv enorm weiterentwickelt. 
Valentin ist vermutlich der talentierteste Fahrer, den ich in Österreich jemals gesehen 
habe. Er schafft vieles auf Anhieb und muss nicht lange darauf hinarbeiten.  
 
Nun muss der junge Athlet nach und nach in ein professionelles Training eingearbeitet 
werden und eventuell auch lernen geduldig mit herausfordernden Situationen 
umzugehen, die nicht beim ersten Mal gelingen und wochen- oder monatelange 
Detailarbeit bedeuten. Hier könnte es ein wenig problematisch werden, da die 
Leidensfähigkeit und der Wille zum Auspowern im Training stärker ausgeprägt sein 
könnten. Der kommende Schritt in die Südstadt wird ihm hier hoffentlich das nötige 
unterstützende Umfeld bieten, um die Kraft- und Ausdauerbereiche erarbeiten zu 
können. 
Auch der Vater investiert mit Leidenschaft und diese Kombination ist vielversprechend. 
 

FRENER Lina War bei beiden Trainingslagern dabei und hat sich hier in kürzester Zeit unglaublich 
gesteigert. Eine wilde junge Dame die viel Potential in sich trägt und sich dieses Jahr 
fantastisch entwickelt hat. War in den letzten Jahren bei den Gruppen Workouts 
IMMER dabei und absolviert ein vorbildliches Wintertraining.  
 
Ist aktuell mehr im DH Bereich unterwegs. Unabhängig vom Bike steigert sie sich von 
Monat zu Monat. Sie hat das Potential den SX Hügel technisch und mental absolvieren 
zu können. Springt fantastisch.   
 

HOHENGASSER Sandro Hat sich in den letzten Jahren technisch gut entwickelt und ist zuletzt seinen ersten SX 
Hügel beim Trainingslager in Stuttgart gesprungen. Mental sehr reif, ein Kämpfer, aber 
im körperlichen Vergleich ist er der internationalen Konkurrenz aktuell etwas hinterher, 
was Erfolge erschwert.  
Tolle Entwicklungsdynamik! 

 
 

13.3.4 Erweiterungskader 
Es sind einige Jungs im Erweiterungskader, die sich gegenseitig pushen und technisch unglaublich stark sind. Ich hoffe 
diese Gruppe bleibt weiterhin bestehen! Es wäre langfristig gesehen eine große und bedeutende Chance für den BMX 
Sport in Österreich! 
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13.4 Resümee und Ausblick auf die Saison 2022 – SLAVIK Hannes, Trainer BMX/Pumptrack 
 
Die Trainingslager in Verona und Stuttgart verliefen sehr gut und wurden seitens 
der AthletInnen zahlreich in Anspruch genommen. Der inhomogene Kader 
erschwert es in unserem technisch sehr ausgeprägten Sport oft jede Übung und 
Aufgaben zu stellen, die zu den aktuellen Stärken und Schwächen passen, dafür 
haben die jüngeren FahrerInnen tolle Vorbilder und die Gruppe ist stark vernetzt. 
 

13.4.1 Allgemeines 
Es hat sich auch weiterhin nichts geändert. 
In Österreich gibt es Jahr für Jahr herausragende Talente in unterschiedlichen 
Altersklassen und beiden Geschlechtern. Es scheint jedoch, als würde durch einen 
massiven Mangel an der nötigen und essenziellen Infrastruktur zur Ausbildung 
und Perfektionierung der sportartspezifischen Technik ein einheitliches Defizit hin 
zur Junior- und Eliteklasse entstehen. Nicht überraschend, haben AthletInnen in unserem Land ohnedies mit zu wenig 
Strecken zu kämpfen, fehlt ihnen zusätzlich über den Winter und damit 1/3 des Jahres der nötige Zugang zu 
Trainingsstätten. Zudem gibt es national keine Möglichkeit die AthletInnen spezifisch auf das Weltcup- und Olympische 
Supercross Format vorzubereiten. Zugleich fehlt das Budget, um die SportlerInnen auch nur ansatzweise in 
ausreichendem Maße zu solchen Trainingsstätten ins Ausland entsenden zu können. 
 
An den Talenten sowie dem Engagement und der Aufopferungs-bereitschaft der AthletInnen / deren Eltern liegt es 
nicht, dass wir an großartige Jugenderfolge im Junior- und Elitebereich nicht anschließen können. Es verlangt 
schlichtweg mehr Verantwortung Österreichs diesem Sport gegenüber und der Errichtung zentraler 
Trainingsmöglichkeiten. 
 

13.4.2 Erweiterungskader 
 
Der ins Leben gerufene Erweiterungskader fand guten Anklang und inzwischen haben bereits einzelne AthletInnen den 
Schritt in den Kader absolviert. Er bleibt bestehen und soll zukünftig weiterhin mehrere Faktoren positiv beeinflussen. 
Dies hat sich in den letzten beiden Jahren als sehr wirkungsvoll herausgestellt. Einerseits dient er dazu talentierten 
AthletInnen unabhängig vom Alter (sehr junge bis erfahrene) die Möglichkeit zu geben von Trainingslagern oder 
Bahnmieten zu profitieren, wenn dies organisatorisch machbar ist. 
Nachwuchstalente leichter zu fördern und für den Kader bereits früher sichtbar zu machen. Zugleich erfahrene ältere 
AthletInnen nicht zwangsläufig ganz aus dem Kader auszugrenzen, sondern von Erfahrungen und Stärken weiterhin zu 
profitieren. Besserer Zusammenhalt über den Kernkader hinaus. 
Verbesserung der nationalen Kommunikation, um teilweise zu gewährleisten, dass Athleten mehrere Möglichkeiten 
haben sich zu präsentieren. 
 

13.4.3 Pumptrack + 4x 
 
Ein eigenes Budget für die WM Entsendungen wäre dringend notwendig. 
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14 Jahresbericht BMX Freestyle 
 

14.1 Kader 

14.1.1 Nationalteam (Elite/Junioren – Herren und Frauen) 
 

Name Jahrgang 

SADOVNIK Irina 1984 

GROSIC Senad 1979 

 

14.2 Internationale Einsatztätigkeit 

14.2.1 Weltmeisterschaften 
14.2.1.1 Flatland Frauen Montpellier (Frankreich) 
 
Siegerin SADOVNIK Irina 88,33 Pkt. 
Platz 2 PREUSS Julia (Deutschland) 80,67 Pkt. 
Platz 3 VAES Celine (Frankreich) 69 Pkt. 
 
Anzahl Teilnehmerinnen 5 
 
 

14.2.2 Europameisterschaften 
14.2.2.1 Flatland Frauen Bochum (Deutschland) 
 
Siegerin SADOVNIK Irina 79,67 Pkt. 
Platz 2 SEIGNEUR Louise (Frankreich) 68 Pkt. 
Platz 3 PREUSS Julia (Deutschland) 67,33 Pkt. 
 
Anzahl Teilnehmerinnen 5 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Weltmeisterschaften Montpellier / BMX Flatland 
SADOVNIK Irina 
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15 Jahresbericht Paracycling 
 

15.1 Kader 

15.1.1 Kader A 
 

MARZINKE Yvonne C2 

EGGER Elisabeth H3 

FRÜHWIRTH Thomas H4 

ABLINGER Walter H3 

GRITSCH Alexander H4 

SCHATTAUER Wolfgang H2 

BACHMAIER Ernst H1 

LÄSSER Franz-Josef C5 

 
 

15.1.2 Kader B 
 

STADLBAUER Christoph H3 

HÖRMANN Harald H3 

HINTRINGER Dietmar C3 

DIEMINGER Christoph T1 

 
 

15.2 Internationale Einsatztätigkeit 

15.2.1 Paralympische Spiele 
15.2.1.1 Tokyo (Japan) Straße und Bahn 
Ergebnisse 

 RR TT TR 

Frühwirth 2 2 9 

Ablinger 3 1 9 

Gritsch 3 3  
Marzinke 14 13  
Egger DNF 10 9 

Bachmaier DNS DNF  
 
Beurteilung österreichische Fahrer 
Auf Grund der vielen Punkte, die die Sportlerinnen und Sportler einfahren konnten, konnte das Team Austria 4 Herren 
und 2 Damen Plätze beschicken. Insgesamt bestand das Paracycling Teams Austria aus 6 Sportlerinnen und Sportler 2 
Coaches, 2 Mechanikern und 1 Physiotherapeuten. 
 
Da die Bahnbewerbe eine Woche vor der Straße stattfanden, sind Hohlrieder, Marzinke und Eggert bereits 6 Tage vor 
den Bewerben angereist. Yvonne Marzinke konnte gut trainieren und konnte 2 Mal österreichischen Bahnrekord 
einfahren. Auf der Straße konnten die österreichischen Athleten alle Erwartungen übertreffen und konnten 6 
Medaillen gewinnen. Mit 1x Gold, 2x Silber und 3x Bronze waren es sehr erfolgreiche Spiele für das Paracycling Team 
Austria. 
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15.2.2 Weltcup 
15.2.2.1 Oostende (Belgien) 
 
Ergebnisse 

 RR TT TR 
Frühwirth 2 2  
Ablinger 7 5 6 
Gritsch 9 6 6 
Schattauer 6 6 6 
Marzinke 3 4  
Egger 19 7  
Bachmaier 5 DNF  
Hoermann 25 16  
Hintringer 13 17  
Lässer 15 20  
Stadlbauer 28 22  

 
 
Beurteilung österreichische Fahrer 
Auf Grund der ungewohnten Corona Situation sind wir mit gemischten Gefühlen nach Belgien gefahren. Der Großteil 
der Sportlerinnen und Sportler sind privat angereist. Alexander Hohlrieder, Monika Rojacher, Franz-Josef Lässer , 
Yvonne Marzinke und Sebastian Eggert sind mit dem Bus aus Wien bzw Wels angereist. 
 
Im Hinblick auf die Paralympischen Spiele in Tokio war es für die österreichischen Athletinnen und Athleten wichtig, 
möglichst viele Punkte einzufahren, um die begehrten Quotenplätze für die PL in Tokio zu verteidigen 
beziehungsweise auszubauen. Dadurch, dass der Weltcup in Belgien stattfand, ist das österreichische Team bereits 1 
Woche vor Beginn angereist. 
 

15.2.2.2 Cascais (Portugal) 
 
Ergebnisse 

 RR TT 
Frühwirth 2 2 
Gritsch 4 3 
Schattauer 8 8 
Marzinke 4 4 
Egger 9 9 
Bachmaier 4 8 
Hoermann 21 23 
Stadlbauer 20 22 

 
Beurteilung österreichische Fahrer 
Die zeitliche Nähe zwischen den Europameisterschaften in OÖ und der WM in Portugal war alles andere als optimal 
für die Vorbereitungen der Sportlerinnen und Sportler. Dennoch sind wir mit einem sehr starken Team angereist, da 
es um weitere Punkte für Tokyo ging. 
Die Organisation im Vorfeld verlief sehr schleppend. Auch die Anreise erwies sich als schwierig, da einige Dinge erst 
vor Ort geklärt werden konnten. 
 

 



 

Seite 103 

 

15.2.3 Europacup 
15.2.3.1 Schwanenstadt (Oberösterreich) 
 
Ergebnisse 

 RR TT 
Frühwirth 2 1 
Ablinger  1 
Gritsch  3 
Schattauer  2 
Egger 2 DNS 
Bachmaier  6 
Lässer  1 
Stadlbauer  7 
Wibmer 3 5 
Hofer 4 6 
Wallner  18 
Jost  19 
Hörmann  15 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Paralympische Spiele Tokyo 
ABLINGER Walter 

 
Beurteilung österreichische Fahrer 
Zum ersten Mal konnte eine Europameisterschaft in Österreich ausgetragen werden. Die Rennen waren gut 
organisiert und durchgeführt. 
Da die EM und WM innerhalb weniger Tage stattfand, war eine Teilnahme an den Rennen nicht zwingend. Mit Franz-
Josef Lässer und Cornelia Wibner hatten wir einige Neulinge am Start. Der Titelgewinn in der Klasse C5 von F.J Lässer 
stellt einen sehr erfreulichen Lichtblick dar. 
 
 

15.3 Resümee und Ausblick auf die Saison 2022 – HOHLRIEDER Alexander, Spartentrainer Para 
 

Ich denke, dass das Jahr 2021 auf Grund der Corona Pandemie kein leichtes für unsere Sportler 
war. Mit neuen Gesichtern konnten wir unser Team erweitern und das sportliche Niveau 
steigern. Auch die sportlichen Erfolge bei den Paralympics geben viel Kraft für neue Projekte. 
Im Dezember 2021 ist ein Trainingslager in Mallorca geplant, das gemeinsam mit den 
nichtbehinderten Radteams des ÖRV durchgeführt werden soll. Ein wichtiger Schritt für die 
Inklusion im Radsport. Des weiteren, sollen die AUVA Reha Zentren kontaktiert und der 
Radsport beworben werden, um neue Sportlerinnen und Sportler zu gewinnen. Auch die ÖSTM 
soll erstmals inklusiv ausgetragen werden. 
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16 Jahresbericht Hallenradsport 
 
JAHRESBERICHT Hallenradsport  
Aufgrund der aktuellen Corona-Situation, die auch unseren Hallenradsport seit März 2020 tief getroffen hat, sind einige 
Wettkämpfe/Turniere abgesagt oder nur in reduzierter Form ausgetragen worden. Danke an dieser Stelle an alle 
Vereine bzw. Verantwortlichen, die trotzdem den Mut hatten – im Sinne des Sports und der Sportler/innen, 
Wettkämpfe/Turniere zu veranstalten – und dies ohne finanzielles Interesse! 
 

16.1 Internationale Einsatztätigkeit Kunstradfahren 

16.1.1 Weltmeisterschaften 
Die Weltmeisterschaften fanden nach 2010 und 2016 wiederum in der PORSCHE-Arena in Stuttgart statt. Auch hier war 
die 3G-Regel umzusetzen, was für unsere Sportler/Betreuer kein Problem darstellte, da Alle geimpft waren. Leider 
durfte nicht die ganze Halle (6.000 Zuseher) belegt werden, trotzdem war die Halle mit ca. 3.500 Zuschauern gut besetzt 
und die Stimmung grandios. Ein toller Motivationsschub für die Sportler in diesen harten Zeiten. 
Es gab aus österreichischer Sicht sehr tolle Erfolge und in fast jeder gestarteten Disziplin eine Medaille. 
 
16.1.1.1 Kunstradfahren 4er Offen, Stuttgart/Deutschland 
 
Allen voran die SILBER-Medaille der 4er Mannschaft vom RC Mazda Hagspiel Höchst. Mit einer tollen Leistung konnten 
die Schweizer Mädels hintangehalten werden und die Silber-Medaille war eine tolle Belohnung für die 3 Mädels mit 
Lukas, denn nach der erfolgreichen WM gaben sie schweren Herzens Ihren Rücktritt vom aktiven Kunstradsport 
bekannt. Wir wünschen dem Quartett alles Gute für die Zukunft und mögen sie unserem Sport in irgendeiner Form 
erhalten bleiben! 

 
 Teilnehmer Nation einger. ausgef. 

Siegerteam 
Deutschland 
Sabrina Born, Nora Erbenich 
Annika Furch, Hannah Rohrwick 

GER 239,50 203,29 

Platz 2 
Österreich 
Lukas Schneider, Lea Schneider 
Julia Wetzel / Leonie Huber 

AUT 224,10 177,46 

Platz 3 
Schweiz 
Nadine Bissegger, Laura Tarneller 
Ronja Zünd, Fabienne Haas 

SUI 233,70 176,40 

 
 
16.1.1.2 Kunstradfahren 2er Offen, Stuttgart/Deutschland 
 
Eine weitere Medaille gab es im 2er OPEN. Hier durften sich Marcel Schnetzer und Katharina Kühne vom RC Mazda 
Hagspiel Höchst über die BRONZE-Medaille freuen. Das erst vor 3 Jahren neu formierte Duo durfte die 2. WM 
bestreiten und waren in 2021 in der ersten gemeinsamen, verletzungsfreien Saison am Start.  Gratulation zu dieser 
großartigen Leistung! 

 
 Teilnehmer Nation einger. ausgef. 

Siegerteam 
Serafin Schefold / Max 
Hanselmann 

GER 174,20 168,21 

Platz 2 Nico Rödiger / Lea-Victoria Styber GER 162,80 151,38 

Platz 3 
Marcel Schnetzer / Katharina 
Kühne 

AUT 157,70 121,16 

Platz 4 Jakub Masek / Tomas Gruna CZE 118,20 98,40 
 

 

16.1.1.3 Kunstradfahren 2er Frauen, Stuttgart/Deutschland 
 
Und weiter ging es mit den Medaillen! Im 2er FRAUEN holten sich Svenja Bachmann und Rosa Kopf die verdiente 
BRONZE-Medaille ab. Hier gab es eine Vorrunde und ein Finale, wobei sich die Beiden klar für die Finalrunde 
qualifizieren konnten. Im Finale dann mit klarem Abstand zu den 4. Platzierten Schweizerinnen.  Auch hier herzliche 
Gratulation! 
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 Teilnehmer Nation einger. ausgef. 

Siegerteam 
Selina Marquardt / Helen 
Vordermeier 

GER 148,30 137,32 

Platz 2 
Carolina Wurth / Sophie-Marie 
Wöhrle 

GER 154,60 128,93 

Platz 3 Rosa Kopf / Svenja Bachmann AUT 129,70 121,31 
Platz 4 Julia Hämmerli / Sina Bäggli SUI 112,90 98,52 
 
 

16.1.1.4 Kunstradfahren 1er Frauen, Stuttgart/Deutschland 
 
Im 1er FRAUEN lief es der Mitfavoritin Lorena Schneider vom RC Höchst nicht ganz nach Wunsch. Nach klarem 
Finaleinzug hatte sie Im Finale leider kleine Patzer in der Kür und sie konnte nicht an die gewohnt konstante Leistung 
anknüpfen. Es reichte somit leider nicht für eine Medaille aber trotzdem ein toller und verdienter 4. Rang!  Gratulation 
Lorena! 
 
Michelle Andrich vom RV Hohenems konnte mit einer soliden Leistung den 8. Rang erreichen. Bei einem Starterfeld von 
20 Fahrerinnen ebenfalls ein Ausrufezeichen für die Zukunft! Gratulation auch zu dieser tollen Leistung.Elisabeth Moser, 
ebenfalls vom RV Hohenems durfte am Donnerstag beim Wertungsfahren erstmals WM-Luft schnuppern. 
 
 Teilnehmerin Nation einger. ausgef. 
Siegerin Milena Slupina GER 200,10 194,56 
Platz 2 Lara Füller GER 192,90 182,96 
Platz 3 Alessa Hotz SUI 180,60 169,95 
Platz 4 Lorena Schneider AUT 181,60 161,58 
 
 

16.1.1.5 Kunstradfahren 1er Männer, Stuttgart/Deutschland 
 
Im 1er HERREN war Marcel Schnetzer als einziger DOPPEL-Starter mit dabei. Mit einer super Leistung in der Vorrunde 
mit ausgefahrenen 150,32 schrammte er um nur 1,02 Punkte an der Teilnahme am Finaldurchgang vorbei. Umso 
bemerkenswerter ist seine Leistung, da er das halbe Programm mit einem halb-verlorenen Schuh fertig gefahren ist. 
Tolle Leistung und herzliche Gratulation! 
 
 Teilnehmer Nation einger. ausgef. 
Sieger Lukas Kohl GER 212,70 210,07 
Platz 2 Max Maute GER 203,10 184,17 
Platz 3 Emilio Arellano ESP 198,10 182,37 
Platz 4 Jakub Masek CZE 167,10 151,35 
 
 

16.1.2 Europameisterschaften 
Leider hatten wir dieses Jahr nur eine kleine Delegation bei der Junioren-EM und so konnten wir nur im 1er Juniorinnen 
und bei den 4er Offene Klasse melden. Die 4er Mannschaft vom RV Hohenems konnte sich mit einer sehr guten Leistung 
die SILBER-Medaille sichern und Ida-Lena Hofherr vom ARBÖ Bregenz fuhr im 1er mit einer tollen Leistung und 104,12 
Punken auf den 5. Rang.  Gratulation zu diesen tollen Leistungen. 
 
 

16.1.2.1 1er Juniorinnen, Bürglen/Schweiz 
 

  Name Nation 
Einger. 
Punkte 

Ausgef. 
Punkte 

Siegerin Jana Pfann GER 197,50 177,07 
Platz 2 Hannah Reichle GER 179,60 149,38 
Platz 3 Lea Schönenberger SUI 144,40 125,73 
Platz 4 Mirina Hotz SUI 133,90 121,19 
Platz 5 Ida-Lehner Hofherr AUT 114,10 104,12 
Platz 6 Michaela Vosickova CZE 102,90 90,59 
Platz 7 Stepanka Rasova CZE 105,80 88,35 
Platz 8 Panna Klara Zan-Fabian UKR 88,00 79,45 
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Platz 9 Sofia Reichert BUL 62,20 49,50 
Platz 10 Cloe Rach FRA 60,20 57,20 
Platz 11 Krisztina Kopor UKR 61,40 56,68 
Platz 12 Anna Sarkozi HUN 60,00 54,50 
 
 

16.1.2.2 4er Juniorinnen offene Klasse, Bürglen/Schweiz 
 

  Name Nation 
Einger. 
Punkte 

Ausgef. 
Punkte 

Siegerteam 
Julia Matt, Janina Setzer, Natalie 
Grote, Hannah Elsässer 

GER 191,10 164,21 

Platz 2 
Jonna-Maria Müller, Julia Gross, 
Lea Zvokelj, Nora Mate 

AUT 126,40 103,67 

Platz 3 
Cinzia Caruso, Ceyda Fierz, Aimee 
Lötscher, Sina Schlumpf 

SUI 112,70 65,4 

 
 
 

16.1.3 Weltcup 
Heuer gab es im Weltcup 2 Runden.  Runde 1 am in Uzwil / CH  und Runde 2 in Lemgo / GER. 
 

16.1.3.1 Runde 1, Uzwil/Schweiz 
 
2er Open  Marcel Schnetzer / Katharina Kühne 130,93 Platz 3 
2er Frauen Svenja Bachmann / Rosa Kopf 120,46 Platz 3 
1er Frauen Michelle Andrich 127,00 Platz 5 
1er Frauen Elisabeth Moser 105,08 Platz 8 
 
 

16.1.3.2 Runde 2, Lemgo/Deutschland 
 
1er Frauen Michelle Andrich 118,53 Platz 5 
 
 

16.1.3.3 Weltcupfinale in Albstadt/Deutschland 
 

Beim abschließenden Finale konnten unsere Sportler folgende Platzierungen erreichen: 
 
Michelle Andrich RV Hohenems Platz 4 
Elisabeth Moser RV Hohenems Platz 10 
Marcel Schnetzer / Katharina Kühne RC Höchst Platz 4 
Rosa Kopf / Svenja Bachmann RV Sulz Platz 4 
 
 

16.1.4 Internationaler EMS-Cup 
Traditionell fand am 21.August wieder der EMS-Cup statt. Dies ist für die Elite-Sportler ein erster Gradmesser für die 
ganzen Herbst-Events bis hin zur Weltmeisterschaft. Mustergültig und mit Covid-Konzept organisiert wurde dies vom 
RV Hohenems und speziell viele 4er-Mannschaften sind der Einladung gefolgt. 
 
Ergebnisse Finalrunde 
 

 Kat. Sportler Nation / Verein Einger. Ausgef. Faktor Ergebnis 

Sieger 
1er 
M 

Kohl Lukas 
D / Concordia 
Kirchehrenbach 

212,70 202,70 1,00 202,70 

Platz 2 
1er 
F 

Hotz Alessa CH / RMV Kunstrad Baar 181,60 164,32 1,09 179,11 

Platz 4 
4er 
OK 

Born Sabrina, 
Erbenich Nora, 

D / VfH Worms 239,50 198,86 0,89 176,99 
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Rohrwick Hannah, 
Furch Annika 

Platz 3 
2er 
OK 

Schnetzer Marcel, 
Kühne Katharina 

A / ÖAMTC RC MAZDA 
Hagspiel Höchst 

155,40 142,01 1,24 176,09 

Platz 5 
4er 
OK 

Wetzel Julia, Huber 
Leonie Schneider 
Lukas, Schneider Lea 

A / ÖAMTC RC MAZDA 
Hagspiel Höchst 

224,10 193,50 0,89 172,22 

Platz 6 
4er 
OK 

Hotz Vanessa, Moos 
Stefanie Schürmann 
Flavia Ledergerber 
Carole 

CH / Kunstrad Baar 226,50 188,95 0,89 168,17 

 
 

16.1.5 SWISS AUSTRIA MASTERS 
Das Gegenstück zu den German Masters sind die Swiss-Austria-Masters. Eine Gemeinschaftsveranstaltung von 
Österreich und der Schweiz mit 3 Runden und gleichzeitig eine der WM-Qualifikations-Wettkämpfe für die AUT-Sportler. 
 

GESAMT-Rangliste Swiss Austria Masters nach 3 Runden 
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16.1.6 GERMAN MASTERS 
Beim German Masters dürfen auch ausländische StarterInnen melden, und so haben sich der Open 2er Marcel 
Schnetzer / Katharina Kühne für das 1. GM in Pfedelbach/GER gemeldet. 
Nach einer tollen Vorstellung in der Vorrunde durften sich die Beiden sogar über eine Finalteilnahme (die besten 4 
Starter) freuen. Bei der Dichte an Konkurrenz aus Deutschland eine top Leistung von Marcel/Katharina. 
Schlussendlich landeten sie mit einer ausgefahrenen Punktezahl von 141,77 auf dem sehr guten 3. Rang. 
 
Beim 3. GM am 25.9. in Nufringen/GER fuhren sie mit 138,38 Punkten auf den sehr guten 4. Rang. 
 
 

16.1.7 Nationale Meisterschaften/Jahreswertungen 
16.1.7.1 Nationale Meissterschaften 
 
Die ÖM wurde am 09.10.2021 gemeinsam mit Radball und Kunstrad sowie von den Schülern bis zur Elite durchgeführt. 
Es war speziell für die jungen Nachwuchssportler schön zu sehe, dass ihre Vorbilder am selben Tag starten. Zudem war 
die Halle trotz 3G sehr gut besucht. 
 

16.1.7.1.1 Kunstradfahren – Schüler 

 
1er Schüler 
Sieger Elias Metelko ARBÖ Bregenz 76,30 71,31 

     

1er Schülerinnen 
Siegerin Nora Walser ÖAMTC RC böhler Gisingen 90,90 80,68 
Platz 2 Ramona Lampert ÖAMTC RV Enzian Sulz 82,60 67,55 
Platz 3 Melina Hartmann ÖAMTC RC böhler Gisingen 56,00 53,50 
Platz 4 Alessia Kriss ARBÖ 11er Meiningen 62,40 52,55 
Platz 5 Emma Toplak ÖAMTC RC böhler Gisingen 50,20 47,58 
Platz 6 Magdalena Grafenauer ARBÖ 11er Meinigen 49,00 45,90 
Platz 7 Antonia Müller ÖAMTC RC Altenstadt 43,50 41,03 
Platz 8 Lina Fritsch RC Röthis 34,50 32,70 
Platz 9 Melanie Grafenauer ARBÖ 11er Meiningen 43,90 32,18 
Platz 10 Lilly Wagner RC Röthis 33,30 30,00 
 

16.1.7.1.2 Kunstradfahren - Junioren 
 
1er Juniorinnen 
Siegerin Ida Lehner Hofherr ARBÖ Bregenz 114,10 88,17 
Platz 2 Hannah Gau ÖAMTC RC Altenstadt 89,60 82,61 
Platz 3 Eva Jochum ÖAMTC RC Altenstadt 76,90 69,72 
Platz 4 Gloria Caminades ÖAMTC RC Altenstadt 53,60 50,47 
Platz 5 Susanna Gasparini RC Röthis 63,80 46,24 
- 
2er Juniorinnen U19 
Siegerin Hannah Gau, Eva Jochum ÖAMTC RC Altenstadt 61,40 42,71 
- 
4er Juniorinnen U19 

Siegerteam 
Julia Gross, Nora Mate 
Lea Zvokel, Jonna Müller 

ÖAMTC RV Hohenems 126,40 107,94 

 

16.1.7.1.3 Kunstradfahren – Elite 
 

1er Damen    
Siegerin Lorena Schneider ÖAMTC RC Mazda Höchst 181,60 177,00 
Platz 2 Michelle Andrich ÖAMTC RV Hohenems 134,30 121,09 
Platz 3 Elisabeth Moser ÖAMTC RV Hohenems 134,60 115,53 
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1er Männer  einger. ausgef. 
Sieger Marcel Schnetzer ÖAMTC RC Mazda Höchst 161,30 155,27 
     

2er Damen    
Siegerteam Rosa Kopf / Svenja Bachmann ÖAMTC RV Sulz 129,70 123,35 
     

2er Offen    
Siegerteam Katharina Kühne / Marcel Schnetzer ÖAMTC RC Mazda Höchst 157,70 146,45 
     

4er Offen    

Siegerteam 
Lea Schneider, Leonie Huber ,Julia Wetzel, Lukas 
Schneider 

ÖAMTC RC Mazda Höchst 224,10 185,26 

 

16.1.7.2 Jahreswertungen 

16.1.7.2.1 ASVÖ-Cup 
Die erste Veranstaltung im Kunstradfahren war der ASVÖ-Cup. Hier gab es heuer nur 3 statt 5 Bewerbe: 
13.6. in Gisingen / 26.9. Gisingen (Ausrichter Altenstadt) / 13.11. Bregenz 
 

1er Schülerinnen  U9  Ergebnis 1. Cup 2. Cup 3. Cup 

Siegerin Wagner Lilly ÖAMTC RC Röthis 61,24 30,21 30,83 30,41 
       

1er Schülerinnen  U11      
Siegerteam Jenny Annika ÖAMTC RV Enzian Sulz 92,57 41,15 44,34 48,23 
Platz 2 Toplak Emma ÖAMTC RC böhler Gisingen 89,58 41,49 43,83 45,75 
Platz 3 Grafenauer Magdalena ARBÖ RC 11er Meiningen 87,97 36,15 42,48 45,49 
Platz 4 Fritsch Lina ÖAMTC RC Röthis 59,85 30,65 29,20 0,00 
       

1er Schülerinnen  U13      

Sieger Walser Nora ÖAMTC RC böhler Gisingen 160,39 78,38 0,00 82,01 
Platz 2 Kriss Alessia ARBÖ RC 11er Meiningen 107,91 52,76 39,60 55,15 
Platz 3 Martmann Melina ÖAMTC RC böhler Gisingen 107,84 54,50 51,76 53,34 
Platz 4 Grafenauer Melina ARBÖ RC 11er Meiningen 76,11 36,22 35,90 39,89 
       

1er Schüler  U13      

Sieger Metelko Elias ARBÖ Bregenz 144,26 70,72 65,49 73,54 
       

1er Schülerinnen  U15      

Siegerin Lampert Ramoma ÖAMTC RV Enzian Sulz 145,91 71,08 74,83 62,35 
       

1er Juniorinnen  U19      

Siegerin Hofherr Ida-Lena ARBÖ Bregenz 208,72 103,93 103,26 104,79 
Platz 2 Gau Hannah ÖAMTC RC Altenstadt 166,16 80,24 69,31 85,92 
Platz 3 Jochum Eva ÖAMTC RC Altenstadt 128,86 58,02 61,61 67,25 
Platz 4 Caminades Gloria ÖAMTC RC Altenstadt 100,26 47,41 48,25 52,01 
Platz 5 Gasparini Susanna ÖAMTC RC Röthis 90,90 0,00 43,96 46,94 

 

2er Juniorinnen  U19      
Siegerteam Gau Hanna / Jochum Eva ÖAMTC RC Altenstadt 97,38 49,55 47,83 47,40 
       

4er Juniorinnen  U19 open      
Siegerteam Gross Julia / Müller 

Jonna, Zvokelj Lea / Màtè 
Nora 

ÖAMTC RV Hohenems 182,68 104,55 78,13 0,00 

       

1er Frauen Elite      

Siegerin Schneider Lorenna ÖAMTC RC MAZDA Hagspiel 
Höchst 

345,19 0,00 170,54 174,65 

Platz 2 Andrich Michelle ÖAMTC RV Hohenems 236,30 117,84 116,04 118,46 
Platz 3 Moser Elisabeth ÖAMTC RV Hohenems 187,73 77,13 110,60 0,00 
       

2er Frauen Elite      

Siegerteam Kopf Rosa / Bachmann 
Svenja 

ÖAMTC RV Enzian Sulz 235,42 116,06 119,23 116,19 
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16.2 Internationale Einsatztätigkeit Radball 
 
Aufgrund der Covid-Situation musste der Ö-CUP im Februar leider abgesagt werden, und somit wurden die Ergebnisse 
aus 2020 für die Qualifikation für den Weltcup herangezogen. 
Der UNION Radfahrerclub 1886 Dornbirn hat sich bereit erklärt, den 1. Weltcup durchzuführen, und so traf sich die 
Weltelite in Dornbirn zur ersten Formüberprüfung nach der überaus langen Pause ohne Training. Bei dieser toll 
durchgeführten und mit Konzept sicheren Veranstaltung durfte sich das neu formierte Team von Dornbirn 1 mit Patrick 
Schnetzer / Stefan Feurstein über ihren ersten gemeinsamen internationalen Turniererfolg freuen. Sie konnten im 
Finalspiel die Weltmeister 2017 aus Stein/GER klar mit 6:3 besiegen. Die erste Standortbestimmung hat klar gezeigt, 
daß auch dieses neue Team in der Weltspitze durchaus mithalten kann. Dornbirn 2 mit Pascal Fontain / Patrick Köck 
konnten sich im Platzierungsspiel erst im 4-Meter-Schießen mit 4:2 gegen die Clubkollegen Maximilian Schwendinger 
/ Bastian Arnoldi durchsetzen und somit den 9. Rang erreichen. 
 
 

16.2.1 Weltmeisterschaften 
16.2.1.1 Stuttgart/Deutschland 
 
Einer der Höhepunkte dieser Saison war sicherlich die Weltmeisterschaft, die gottseidank trotz Covid in der Porsche-
Arena stattfinden durfte.  Ca. 3.500 Zuschauer feuerten die Radballer an und speziell für Stefan Feurstein war es eine 
eindrucksvolle Premiere vor so vielen Zuschauern die erste WM spielen zu dürfen. Aufgrund der Weltcup-Erfolge von 
Patrick Schnetzer / Stefan Feurstein gehörte man zu den Mitfavoriten und sie zeigten in der Vorrunde auch Ihr Können. 
Als Gruppen-Dritter mußte man ins Zwischenrunden-Spiel gegen Tschechien, das mit 3:2 gewonnen wurde. Somit 
konnten sie sich für das Halbfinale qualifizieren und spielten hier gegen die Schweiz. um den Finaleinzug. Dieses Spiel 
auf Augenhöhe ging jedoch leider mit 5:6 verloren und so blieb nur das Spiel um Platz 3/4.  In diesem Spiel traf man 
erneut auf Tschechien und mit einer tollen Leistung konnten die Tschechen mit klaren 6:3 besiegt werden. Somit 
BRONZE-Medaille in der ersten gemeinsamen Saison für Patrick Schnetzer / Stefan Feurstein.  Herzliche Gratulation !  
Nicht Gold verloren – sondern Bronze gewonnen! 

 
 Spieler Nation 

Siegerteam Gerhard Mlady / Bernd Mlady GER 
Platz 2 Severin Waibel / Benjamin Waibel SUI 
Platz 3 Patrick Schnetzer / Stefan Feurstein AUT 
Platz 4 Jan Havlicek / Robert Zvolanek CZE 
Platz 5 Mathias Seyfried / Quentin Seyfried FRA 
Platz 6 Brecht Damen / Niels Dirikx BEL 
 
 
 

16.2.2 Europameisterschaften 
16.2.2.1 Mosnang/Schweiz, U23 
 
Für diese Europameisterschaft konnten sich Maximilian Schwendinger und Bastian Arnoldi vom RV Dornbirn 
qualifizieren. Philipp Schwendinger und Elias Gabriel qualifizierten sich ebenfalls als 2. Mannschaft. 
Schlussendlich landeten Max/Basti auf Rang 5 und Philipp/Elias auf Rang 9. 
 
Endstand Europameisterschaft U23 2021  
 Nation Spieler 
Siegerteam  Deutschland 2 Eric Haedicke / Max Rückschloss 
Platz 2 Deutschland 1 Tim Lehmann / Eric Lehmann 
Platz 3 Schweiz 1 Yannick Fröhlich / Timon Fröhlich 
Platz 4 Tschechien 1 Tomas Horak / Michal Frycar 
Platz 5 Österreich 1 Bastian Arnoldi / Maximilian Schwendinger 
Platz 6 Schweiz 3 Rafael Artho / Björn Vogel 
Platz 7 Tschechien 2 Stepan Urbanek / Martin Drabalek 
Platz 8 Schweiz 2 Valentin Stadler / Jan Brand 
Platz 9 Österreich 2 Philipp Schwendinger / Elias Gabriel 
Platz 10 Frankreich 1 Lucien Brucker / Florian Meyer Geissert 

16.2.2.2 Mosnang/Schweiz, Junioren 
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Hier qualifizierte sich die Mannschaft mit Philipp Schwendinger und Elias Gabriel.  Eine Co-Produktion des UNION RV 
Dornbirn (Philipp) mit dem RC Mazda Hagspiel Höchst (Elias).  Die Beiden Nachwuchssportler schlugen sich wacker 
gegen die internationale Konkurrenz, kamen schlussendlich bis ins 2. Halbfinale, welches sie gegen Deutschland dann 
mit 1:5 verloren. Somit blieb das Spiel um Platz 3 gegen Tschechien, das mit 6:3 gewonnen werden konnte. Somit eine 
verdiente BRONZE-Medaille für die Beiden !  Gratulation! 
 

 

Endstand Junioren Europameisterschaft 2021  
 Nation Spieler 
Siegerteam SUI Valentin Stadler / Jon Müller 
Platz 2 GER Chris Rapp / Robin Bluthardt 
Platz 3 AUT Philipp Schwendinger / Elias Gabriel 
Platz 4 CZE Michal Musil / David Petr 
Platz 5 FRA Romain Doell / Yann Holtzmann 
Platz 6 BEL Robbe Hannes / Maikel Moons 
Platz 7 HUN Botond Gyartmati / Peter Harskut 

  

 

 
 

16.2.3 Weltcup 
16.2.3.1 UCI Cycle-Ball World Cup 2021 – Dornbirn/Vorarlberg 
 
Aufgrund der Covid-Situation mußte der Ö-CUP im Februar leider abgesagt werden, und somit wurden die Ergebnisse 
aus 2020 für die Qualifikation für den Weltcup herangezogen. 
Der UNION Radfahrerclub 1886 Dornbirn hat sich bereit erklärt, den 1. Weltcup durchzuführen, und so traf sich die 
Weltelite in Dornbirn zur ersten Formüberprüfung nach der überaus langen Pause ohne Training. 
Bei dieser toll durchgeführten und mit Konzept sicheren Veranstaltung durfte sich das neu formierte Team von Dornbirn 
1 mit Patrick Schnetzer / Stefan Feurstein  über ihren ersten gemeinsamen internationalen Turniererfolg freuen. Sie 
konnten im Finalspiel die Weltmeister 2017 aus Stein/GER klar mit 6:3 besiegen. Die erste Standortbestimmung hat klar 
gezeigt, daß auch dieses neue Team in der Weltspitze durchaus mithalten kann. Dornbirn 2 mit Pascal Fontain / Patrick 
Köck konnten sich im Platzierungsspiel erst im 4-Meter-Schießen mit 4:2 gegen die Clubkollegen Maximilian 
Schwendinger / Bastian Arnoldi  durchsetzen und somit den 9. Rang erreichen. 
 
 Verein Spieler Punkte 

Siegerteam RV Dornbirn 1 Patrick Schnetzer / Stefan Feurstein 50 

Platz 2 RMC Stein 1 Gerhard Mlady / Bernd Mlady 45 
Platz 3 RMV Pfungen Severin Waibel / Benjamin Waibel 40 
Platz 4 RMV Mosnang 1 Lukas Schönenberger / Andreas Zaugg 35 
Platz 5 RMC Stein 2 Robert Mlady / Michael Birkner 30 
Platz 6 VC Dorlisheim Quentin Seyfried / Mathias Seyfried 25 
Platz 7 TJ Sokol Zlin Ludvik Pisek / Miroslav Gottfried 20 
Platz 8 MO Svitavka Roman Stanek / Jiri Hrdlicka jun. 18 
Platz 9 RV Dornbirn 2 Pascal Fontain / Patrick Köck 16 

Platz 10 RV Dornbirn 3 Maximilian Schwendinger / Bastian Arnoldi 14 

 
 

16.2.3.2 UCI Cycle-Ball World Cup 2021 – Beringen/Belgien 
 
Leider gab es nach dem WC in Dornbirn einige Absagen der weiteren Weltcup-Runden, jedoch fand dann die zweite 
WC-Veranstaltung in Beringen / BEL statt. Auch hier zeigte das Team Patrick Schnetzer / Stefan Feurstein vom RV 
Dornbirn groß auf und gewann nach Dornbirn auch diesen Weltcup. Als Weltcup-Leader im Leader-Trikot waren sie die 
klaren Favoriten für das Weltcup-Finale in Großkoschen/GER. Die Brüder Manuel und Michael Schlachtner 
(eingesprungen für Lustenau) wurden in der Vorrunde 4. und erreichten den tollen 8. Rang..  Gratulation für diesen 
tollen Erfolg ! 
 
 
 
 Verein Spieler Punkte 

Siegerteam RV Dornbirn 1 Patrick Schnetzer / Stefan Feurstein 50 

Platz 2 RMV Pfungen Severin Waibel / Benjamin Waibel 45 
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Platz 3 RMC Stein 1 Gerhard Mlady / Bernd Mlady 40 
Platz 4 HZG Beringen Brecht Damen / Niels Dirikx 35 
Platz 5 RSC Schiefbahn Sven Holland-Moritz / Marius Hermanns 30 
Platz 6 VC Dorlisheim Quentin Seyfried / Mathias Seyfried 25 
Platz 7 RV Obernfeld Andre Kopp / Manuel Kopp 20 
Platz 8 Semket Dt. Pölten Michael Schlachtner / Manuel Schlachtner 18 

Platz 9 Favorit Brno Robert Zvolanek / Jan Havlicek 16 
Platz 10 TJ Sokol Zlin Ludvik Pisek / Miroslav Gottfried 14 
 
 

16.2.3.3 UCI Cycle-Ball World Cup 2021 – Altdorf/Schweiz 
 
Die 3. Runde im Weltcup fand in Altdorf / CH statt und hier war die Mannschaft Dornbirn 2 mit Pascal Fontain / Robert 
Rutkowski am Start. Robert sprang für den erkrankten Patrick Köck ein. Eine solide Leistung der Beiden sicherte ihnen 
schlussendlich den 6. Rang.  Gratulation zu diesem tollen Erfolg ! Das Team Manuel und Michael Schlachtner vom  
Semket St.Pölten sprang wieder für die verletzten Lustenauer ein, kamen jedoch über den 10.Rang leider nicht hinaus. 
 
 Verein Spieler Punkte 

Siegerteam RV Obernfeld Andre Kopp / Raphael Kopp 50 
Platz 2 RMC Stein 2 Robert Mlady / Michael Birkner 45 
Platz 3 MO Svitavka Roman Stanek / Jir Hrdlicka jun. 40 
Platz 4 RMV Mosnang 1 Lukas Schönenberger / Andreas Zaugg 35 
Platz 5 RS Altdorf 2 Roman Schneider / Fabian Hauri 30 
Platz 6 RV Dornbirn 2 Pascal Fontain / Robert Rutkowski 25 

Platz 7 HZG Beringen Brecht Damen / Niels Dirikx 20 
Platz 8 Favorit Brno Robert Zvolanek / Jan Havlicek 18 
Platz 9 RS Altdorf U23 Timon Fröhlich / Yannik Fröhlich 16 
Platz 10 St. Pölten Manuel Schlachtner / Michael Schlachtner 14 

 
 

16.2.3.4 UCI Weltcup-FINALE am  27.11.2021 in Großkoschen / Deutschland 
 
Trotz Zuschauer-Verbot hat sich der Verein aus Großkoschen bereit erklärt, das WC-Finale sportlich durchzuführen und 
es wurde eine tolle Veranstaltung, die bestens organisiert und ebenfalls 3G abgesichert war. Dornbirn 2 mit Pascal 
Fontain und Robert Rutkowski konnten sich durch einen Ausfall von Frankreich und Belgien in letzter Minute doch noch 
für das Finale qualifizieren. Beim Finale traten die Mitfavoriten Patrick Schnetzer / Stefan Feurstein im WC-Leadertrikot 
erneut in top Form auf und sicherten sich mit 12 Punkten den Sieg in Gruppe 1.  Dornbirn 2 hatte leider eine starke 
Vorrunden-Gruppe und wurde Gruppen-Letzter, konnte jedoch das Spiel um Platz 9 gegen Zlin/CZ nach 4-m Schießen 
gewinnen. Im Halbfinale trafen Patrick/Stefan dann auf die Vizeweltmeister 2021 aus Pfungen/CH. Dies war in Stuttgart 
schon das Halbfinal-Duell und hier beim Finale konnten sich die Dornbirner nach einem harten Fight schlussendlich im 
4m-Schießen (2:2 nach regulärer Spielzeit) durch einige Glanzparaden von Patrick im Tor mit 4:3 revanchieren und ins 
Finale einziehen. Hier wartete der amtierende Weltmeister vom RMC Stein/GER und die Messestädter Patrick/Stefan 
legten bereits in Halbzeit 1 eine 4:1 Führung aufs Parkett. Durch ein paar Eigenfehler brachte man Stein jedoch selber 
wieder ins Spiel und sie kamen auf 4:3 heran. Bis Ende der Spielzeit gaben die Beiden das Spiel jedoch nicht mehr aus 
der Hand und siegten verdient mit 6:5. Ein toller Abschluß einer grandiosen Erst-Saison für die Beiden ! Herzliche 
Gratulation. 
Zudem konnten sie durch diesen Sieg auch das aktuelle UCI-Ranking 2021 für die beste Mannschaft erreichen. Die UCI-
Ranking-Sieger-Trophae wurde ihnen zusammen mit dem Siegerpokal des Weltcup-Finales überreicht. 
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 Verein Spieler 

Siegerteam RV Dornbirn 1 Patrick Schnetzer / Stefan Feurstein 

Platz 2 RMC Stein 1 Gerhard Mlady / Bernd Mlady 

Platz 3 RMV Pfungen Severin Waibel / Benjamin Waibel 

Platz 4 RMV Mosnang Lukas Schönenberger / Andreas Zaugg 

Platz 5 RV Obernfeld Andre Kopp / Raphael Kopp 

Platz 6 RSV Großkoschen Tim Lehmann / Eric Lehmann 

Platz 7 RMC Stein 2 Robert Mlady / Michael Birkner 

Platz 8 MO Svitavka Roman Stanek / Jiri Hrdlcika jun. 

Platz 9 RV Dornbirn 2 Pascal Fontain / Robert Rutkowski 

Platz 10 TJ Sokol Zlin Ludvic Pisek / Miroslav Gottfried 
 
 

16.2.4 Nationale Meisterschaften/Jahreswertungen 
16.2.4.1 Nationale Meisterschaften 1.Liga 
 
Corona-bedingt mussten die ersten 2 Runden im Frühling/Sommer abgesagt werden und so haben im Herbst nur 2 
Runden der ÖM stattgefunden. 
Die 1. Runde am 11.9. in St. Pölten mit folgenden Ergebnissen: 
 

Tabelle nach 2 Runden   Sp.   s   u   n     Pkt.     Tore     Diff. 

1  RV Dornbirn 1 6 6 0 0 18 53 : 14 39 

2  RV Dornbirn 2 6 3 0 3 9 28 : 31 -3 

3  RV Dornbirn 3 6 3 0 3 9 27 : 33 -6 

4  ARBÖ St. Pölten 1 6 0 0 6 0 14 : 44 -30 

 
 
 

16.2.4.2 Nationale Meisterschaften 2. Liga 
Den österreichischen Meistertitel konnte sich die Mannschaft Simon Buchhäusl / Robert Rutkowski sichern! 
 

ENDERGEBNIS   2. Liga   Sp.   s   u   n     Pkt.     Tore     Diff. 

1  RV Dornbirn 4 8 7 0 1 21 43 : 19 24 

2  RV Dornbirn 6 8 4 0 4 12 30 : 26 4 

3  ARBÖ St. Pölten 2 8 4 0 4 12 36 : 30 6 

4  RC Höchst 2 8 2 0 6 6 14 : 38 -24 

5  SVS Schwechat 8 0 0 8 0 0 : 40 -40 

 
 
 

16.2.4.3 FINALE ÖSTERREICHISCHE MEISTERSCHAFT im Radball 
 
Diese fand 2021 zusammen mit Kunstradfahren und von den Schülern bis zur Elite statt. Eine sehr gelungene 
Veranstaltung von Nachwuchs und Elite. 
Für die Elite war es zudem die Generalprobe für die Weltmeisterschaften und für den Nachwuchs ein gelungener 
Abschluss einer durchwachsenen Saison mit Covid-bedingt nur kurzen Trainingsphasen.  Hier die Spielergebnisse und 
Endtabellen: 
 

Spiel 1 / Schüler/Jugend Höchst 1 : Höchst 2 3 : 0 6 : 0 
Spiel 3 / Junioren Höchst  : SG Dornbirn/Höchst 1 : 3 5 : 5 
Spiel 2 / Schüler/Jugend Sulz : Dornbirn 1  3 : 0 4 : 0 
Spiel 4 / Schüler/Jugend Höchst 1 : Dornbirn 1 3 : 1 7 : 1 
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12:20 Spiel 5 / Schüler/Jugend Sulz : Höchst 2 2 : 1 3 : 3 
12:34 Spiel 7 / Schüler/Jugend Dornbirn 1 : Höchst 2 1 : 3 1 : 5 
12:48 Spiel 6 / Junioren Höchst  : SG Dornbirn/Höchst 1 : 1 2 : 3 
13:04 Spiel 8 / Schüler/Jugend Höchst 1 : Sulz 5 : 1 7 : 3 
 
15:35 

Spiel 1 / 1 Liga Dornbirn 1 : Dornbirn 3 *) **) 4 : 0 10 : 0 

15:53 Spiel 2 / 1 Liga Dornbirn 2 : St. Pölten 2 : 2 3 : 5 
16:11 Spiel 3 / 1 Liga Dornbirn 1 : St. Pölten 5 : 0 11 : 0 
17:25 Spiel 4 / 1 Liga Dornbirn 2 : Dornbirn 3 2 : 0 4 : 0 
17:43 Spiel 5 / 1 Liga St. Pölten : Dornbirn 3 3 : 3 5 : 5 
18:01 Spiel 6 / 1 Liga Dornbirn 1 : Dornbirn 2 1 : 0 5 : 0 

 
 
Schüler / Jugend 

Tabelle   Sp.   s   u   n     Pkt.     Tore     Diff. 

1  RC Höchst 1 3 3 0 0 9 20 : 4 16 

2  RV Sulz 3 1 1 1 4 10 : 10 0 

3  RC Höchst 2 3 1 1 1 4 8 : 10 -2 

4  RV Dornbirn 1 3 0 0 3 0 2 : 16 -14 

 
Junioren 

Tabelle   Sp.   s   u   n     Pkt.     Tore     Diff. 

1  SG Dornbirn/Höchst 2 1 1 0 4 8 : 7 1 

2  RC Höchst 1 2 0 1 1 1 7 : 8 -1 

 
Elite / 1. Liga 

Tabelle   Sp.   s   u   n     Pkt.     Tore     Diff. 

1  RV Dornbirn 1 3 3 0 0 12 26 : 0 26 

2  RV Dornbirn 2 3 1 0 2 5 7 : 10 -3 

3  ARBö St. Pölten 1 3 1 1 1 4 10 : 19 -9 

4  RV Dornbirn 3 3 0 1 2 2 5 : 19 -14 

 
Die Mannschaften im Überblick: 

1 Liga 
Dornbirn 1 Patrick Schnetzer Stefan Feurstein 
Dornbirn 2 Pascal Fontain Robert Rutkowski 
Dornbirn 3 Maximilian Schwendinger Bastian Arnoldi 
St. Pölten Michael Schlachtner Manuel Schlachtner 

 
Junioren  
SG D`birn/Höchst  Philipp Schwendinger Theo Prantl 
Höchst 1 Timo Lampert Linus Lampert 

 
Jugend  
Sulz Mathias Feurstein David Buchhäusl 

 
Schüler  
Dornbirn 1 Mathias Maierhofer Felix Freuis 
Höchst 1 Timo Lampert Max Schallert 
Höchst 2 Jakob Brunner Theo Prantl 
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Alle gespielten ÖM-Runden werden für die WM-Wertung herangezogen und die Mannschaft mit den meisten Punkten 
ist bei der WM als spielende Mannschaft qualifiziert. Der zweit Platzierte ist als Ersatz-Team mit dabei. 
 

Endstand Österreichische Meisterschaft 2021 Pkt. Tore TDF Rg. - 

RV Dornbirn 1 Patrick Schnetzer / Stefan Feurstein 30 79 14 65 1 WM-Team 

RV Dornbirn 2 Pascal Fontain / Patrick Köck 17 35 41 -6 2 WM-Ersatzteam 

RV Dornbirn 3 Maximilian Schwendinger / Bastian Arnoldi 11 32 52 -20 3 - 

ARB St. Pölten 1 Manuel Schlachtner / Michael Schlachtner 4 24 63 -39 4  

 
 

16.3 Resümee und Ausblick auf die Saison 2022 – SCHNETZER Andreas, Vorsitz Hallenradsport 
 
Sollte irgendjemand in diesem Bericht vergessen oder nicht in entsprechender 
Form erwähnt worden sein, bitte ich das zu entschuldigen! Aufgrund der 
Vielzahl an Wettkämpfen bitte ich auch zu entschuldigen, sollte eine 
Teilnahme unbemerkt geblieben sein! 
 

Im Namen des gesamten Hallenradsport-Ausschusses  
 

DANKE den SportlerInnen für Ihre Leistungen und Ihren Trainingseinsatz 
trotz Covid-Maßnahmen/Sperren 
DANKE allen FunktionärInnen in den Vereinen für die tolle Arbeit 
DANKE allen TrainerInnen – die unsere Randsportart durch Ihre 
ehrenamtliche Tätigkeit am Leben erhalten 
DANKE allen Eltern für den ganzjährigen Einsatz und Rückhalt für Ihre 
SportlerInnen 
DANKE dem ÖRV für die finanzielle Unterstützung und Mithilfe bei Meisterschaften 
DANKE dem Land Vlbg. und dem Sportservice Vlbg.  sowie auch dem LRV Vlbg., NÖ 
DANKE den Hallenradsport-FunktionärInnen im LRV und HRS für die konstruktive Mitarbeit 
DANKE allen MedienvertreterInnen für die wohlwollende Berichterstattung während des ganzen Jahres 
DANKE an Alfred Pischl für die immer aktuelle Informationsseite  www.radball.at 
DANKE nicht zuletzt allen Fans/BesucherInnen/Förderer/Sponsoren die unseren Sport unterstützen! 
 
Obwohl wir mit dem Hallenradsport leider ein wenig „ländlelastig“ sind, würden wir uns doch insgesamt ein wenig mehr 
Aufmerksamkeit in den Bundesgremien wünschen (z.B. Sporthilfe etc.). Ich denke, die großartigen internationalen 
Erfolge unserer Sportler sowohl im Radball wie im Kunstrad sollten nicht ungeachtet bleiben und auch z.B. in der ganzen 
Förderungsthematik entsprechend mehr Beachtung finden. 
  

http://www.radball.at/
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17 Jahresbericht Masters 
 

17.1 Kader 
Aufgrund der Eigenständigkeit der Fahrerinnen und Fahrer bestand und besteht kein Bedarf für die Organisation und 
Finanzierung eines eigenen Kaders. 
Die jeweiligen Master-Nationalteams werden im Fall für internationale Rennen über Absprache des Master-
Referenten mit den jeweilig Führenden in den Jahreswertungen beschickt und aus dem Masters-Budget bzgl. 
Nenngeld und Podestprämien unterstützt. 
 

17.2 Internationale Einsatztätigkeit 

17.2.1 UCI Gran Fondo Weltmeisterschaften Sarajevo (Bosnien) 
17.2.1.1 Straße 
Klasse (60-64) Platz 3 SABRANSKY Günter 
Klasse (65-69) Sieger TAUCHER Johann 
Klasse (70-74) Platz 2 HINTERHOLZER Gottfried 
Klasse (75-79) Sieger BICHL Josef 
 

17.2.1.2 Einzelzeitfahren 
Klasse (65-69) Sieger TAUCHER Johann 
Klasse (70-74) Sieger HINTERHOLZER Gottfried 
Klasse (75-79) Sieger BICHL Josef 
Klasse (80-84) Platz 2 LACKNER Herbert 
 

17.2.2 Nationale Meisterschaften/Jahreswertungen 
17.2.2.1 Nationale Meisterschaften 
 
Straße AM Josef Dirnbauer 
 MMI Mario Kirch 
 MMII Wolfgang Hauser 
 MMIII Hermann Fink 
 MMIV Wolfgang Treitler 
 MMV Johann Taucher 
 MMVI+ Gottfried Hinterholzer 
 
Zeitfahren AM Rene Pammer 
 WM Cecilia Kraut 
 MMI Johann Prietl 
 MMII Wolfgang Hauser 
 MMIII Felix Teufl 
 MMIV Günther Sabransky 
 MMV Johann Taucher 
 MMVI+ Friedrich Pelz 
 
Paarzeitfahren AM Rene Pammer/Jakob Brandl 
 WM Cecilia Kraut/Roswitha Krenn 
 MMI-MMIII Wolfgang Hauser/Thomas Mairhofer 
 MMIV-MMVI+ Günther Sabransky/Gerald Leutgeb 
 
Kriterium AM Christoph Mick 
 MMI Thomas Westermayer 
 MMII Gerald Hauer 
 MMIII Franz Huber 
 MMIV Günther Sabransky 
 MMV Alfred Lechnitz 
 MMVI+ Gottfried Hinterholzer 
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Berg AM Rene Pammer 
 MMI Wolfgang Götschhofer 
 MMII Thomas Mairhofer 
 MMIII Manfred Tod 
 MMIV Günther Sabransky 
 MMV Johann Taucher 
 MMVI+ Kurt Pitterka 
 

17.2.2.2 Jahreswertung 

17.2.2.2.1 Masters 
Leider konnten keine privaten bzw. kommerziellen Sponsoren für diese Saison gewonnen werden. Von ursprünglich 
geplanten 15 fanden 12 Cup-Rennen statt. Die Preise wurden aus dem Masters-Budget getragen. 
 

17.2.2.2.2 Amateure 
In dieser Saison wurde erstmalig ein ÖRV-Cup für Amateure mitsamt Teamwertung ausgetragen. Wie im Fall des 
Masters-Cups konnten leider keine privaten bzw. kommerziellen Sponsoren gewonnen werden. Als Preise stellte der 
Verband Sachpreise. 
 
 

17.3 Resümee und Ausblick auf die Saison 2022 – KRÖLL Michael, Referent Master 
 
Pandemiebedingt auch im Jahr 2021 v.a. in der ersten Saisonhälfte mehrere 
Rennabsagen. Es konnten aber trotzdem zum ersten Mal seit 2019 wieder ÖM 
auch auf der Straße und im Kriterium veranstaltet werden. 
 
Die ÖM-Straße war für Masters gleichzeitig das einzige Straßenrennen im 
Rennkalender der Saison und musste auch aus dem Masters-Budget 
mitfinanziert werden, damit es stattfindet. Anlässlich des Rückgangs an Startern 
und Veranstaltern wurden zwei im Sommer/Herbst Umfragen durchgeführt, um 
die Situation und Meinungen dazu zu erfassen. 
Die Ergebnisse der Umfragen werden als nächsten Schritt in gemeinsamen 
Gesprächen mit Veranstaltern diskutiert. Die Veranstalter von Klassikern wie 
dem Kirschblütenrennen, planen zB für 2022 bereits wieder eine 
Startmöglichkeit für Amateure und Masters. 
 
Parallel dazu ergeben sich aus dem Feedback der Fahrer(innen) Ansatzpunkte, die der Verband relativ einfach lösen 
sollte, wie zB eine Kategorienfiltermöglichkeit im Veranstaltungskalender oder umfassendere und besser aufbereitete 
spartenspezifische Information auf der ÖRV-Webseite mitsamt Newsletter E-Mails. 
 
Zum Ende der Saison wurde historisch erstmalig in der Geschichte des ÖRV eine ÖM im Paarzeitfahren für Frauen 
Masters in Mörbisch ausgetragen. 
  



 

Seite 118 

 

18 Jahresbericht Ultra 
 

18.1 Kader 
Aufgrund von fehlender UCI Internationalität kein Kader vorhanden. 
 

18.2 Internationale Einsatztätigkeit 
Die nicht in der UCI organisierten internationalen Wettkämpfe der Sparte (Race Across America, 24h-WM) wurden 
heuer aufgrund von Corona nur mit äußerst eingeschränkter internationaler Beteiligung durchgeführt. Für Teilnehmer 
am Race Across America war bei der Grenze Endstation, eine Einreise in die USA war für Europäer nicht möglich.  
 

18.2.1 Nationale Meisterschaften/Jahreswertungen 
Die nationalen Meisterschaften fanden im Rahmen der Ultra Rad Challenge (Solo) und dem 24h Rennen in Grieskirchen 
statt.  
 

18.2.1.1 Ergebnisse SOLO:  
https://my.raceresult.com/156533/results#2_B0D059 
 

18.2.1.2 Ergebnisse TEAM:  
https://my.raceresult.com/173801/#2_00913A 
https://my.raceresult.com/173801/#3_205D09 
 

18.3 Resümee und Ausblick auf die Saison 2022 – NUSSBAUMER Michael, Referent Ultra-Radsport 
 
Es ist geplant, die Meisterschaften bei folgenden Wettkämpfen durchzuführen: 
 
SOLO Herren Race Across The Alps 
SOLO Damen Race Around Austria CHALLENGE 
Teamwertung 2er Race Around Niederösterreich 
Teamwertung 4er Race Around Austria 
  

https://my.raceresult.com/173801/#3_205D09
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19 Jahresbericht ÖLSZ 
 

19.1 Kader 
BAUER Lena BMX Arbö Vösendorf 2004 

BUSCHEK Paul Radsport Stanger Kitzbühel 2002 

EDER Nicolas RC Grafenbach Süd 2006 

HAJEK Alexander RC Steiner Shopping Purgstall 2003 

KOKAS Raphael RC Donaustadt 2004 

KOVAR Stefan Radsport Stanger Kitzbühel 2002 

KRAUS Lucas RC Bikerei 2007 

VIEHBERGER Clemens Steiner Shopping Purgstall 2006 (Karriereende) 

WAFLER Tim Radsport Stanger Kitzbühel 2002 

ZOBL Valentin Team Auto Eder Walding 2007 

 
 

19.2 Internationale Einsatztätigkeit 

19.2.1 Weltmeisterschaften 
19.2.1.1 Bahn Kairo Junioren 
 
KOKAS Raphael Scratch Platz 8 
 Omnium Platz 10 
 Ausscheidungsrennen Platz 11 
 
Betreuer WAFLER Roland 
 
Einen Auftakt nach Maß schaffte der erst 16-jährige Kokas bei seinem allerersten WM-Rennen.  
Bereits am Vormittag schaffte er beim Vorlauf einen Solo-Rundengewinn und holte damit den Vorlauf-Sieg. 
Das Finale der besten 24 war dann nichts für schwache Nerven, denn es kam im 10km Rennen zu gleich 2 heftigen 
Stürzen, einer sorgte sogar für eine Neutralisation des Rennens. Kokas hatte zweimal Glück und kam stets mit dem 
Schrecken davon und sprintete am Ende unbeschadet als 8. ins Ziel. 
 
Nach einem Tag Pause stand dann der Omnium Bewerb am Programm.  
Auch bei dieser Qualifikation ließ der Wiener nichts anbrennen, und holte erneut den Vorlaufsieg.  
Leider verliefen dann die ersten beiden Omnium Bewerbe nicht ganz nach Wunsch, jeweils Platz 15 im Scratch und 
Temporennen bedeuteten zur Halbzeit auch Platz 15 in der Gesamtwertung des Omniums. 
Mit einem 5 Platz im Ausscheidungsrennen konnte sich Kokas auf Platz 12 in der Gesamtwertung vorschieben. Auch im 
abschließenden Punkterennen konnte Raphael entscheidende Akzente setzten, und sich abermals im Ranking 
verbessern, was Platz 10 im Olympischen Omnium bedeutete. 
 
 

19.2.1.2 Straße Flandern (Belgien) Junioren 
 
HAJEK Alexander Straße Platz 5 
 
Betreuer SÖLKNER Stefan 
 
 

19.2.2 Europameisterschaften 
19.2.2.1 Bahn Apeldoorn (Holland) U23 Herren 
 
BUSCHEK Paul Omnium Platz 11 
 Madison DNF 
KOVAR Stefan Punkterennen Platz 13 
 Madison DNF 
WAFLER Tim Scratch Platz 10 
 Ausscheidungsrennen Platz 18 
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19.2.2.2 Bahn Apeldoorn (Holland) Junioren männlich 
 
KOKAS Raphael Scratch Platz 8 
 Ausscheidungsrennen Platz 4 
 Punkterennen Platz 5 
 Omnium Platz 9 
 

19.2.2.3 Bahn Apeldoorn (Holland) Junioren weiblich 
 
GSCHWENTNER Leila Scratch Platz 13 
 Punkterennen Platz 5 
 Madison Platz 11 
MARTINI Johanna Omnium Platz 13 
 Madison Platz 11 
(Beide Sportlerinnen aus dem ÖRV Bahnkader) 
 
Betreuer WAFLER Tim 
 ERNST Johannes 
 KOKAS Gernot 
 
Das Resümee dieser Europameisterschaft fällt klar positiv aus.  
Die Millimeterentscheidung zwischen Bronze und Blech beim Ausscheidungsrennen der Junioren war nicht nur für 
Raphael Kokas sehr bitter, aber mit einem 4 Platz, 2x Platz 5 sowie einem 6. und insgesamt 7 Top 10 Platzierungen 
konnte sich das junge Österreichische Bahn Team (5 der 6 Teilnehmer waren Erstjährige) ein sehr starkes Lebenszeichen 
im Bahnbereich setzten. 
Ebenso erfreulich ist, dass diesmal gleich 2 Juniorinnen mit von der Partie waren und speziell Leila Gschwentner mit 
Platz 5 im Punkterennen ebenso für internationales Aufsehen sorgte. 
 

 
 

Europameisterschaften Apeldoorn / Madison 
MARTINI Johanna 

 
 

19.2.2.4 Straße Trento (Italien) Junioren 
 
HAJEK Alexander Straße Platz 9 
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19.2.3 Weltranglistenplatzierungen 
19.2.3.1 UCI Bahnrankings 
KOKAS Raphael Platz 4 UCI Junior Men Individual Scratch Ranking 
KOKAS Raphael Platz 5 UCI Junior Men Individual Omnium Ranking 
KOKAS Raphael Platz 6 UCI Junior Men Individual Elimination Ranking 
KOKAS Raphael Platz 9 UCI Junior Men Individual Pointsrace Ranking 
 

19.2.3.2 Jeweils das Beste Ranking: 
WAFLER Tim Platz 41 UCI Men Elite Individual Scratch Ranking 
BUSCHEK Paul Platz 97 UCI Men Elite Individual Points Race Ranking 
KOVAR Stefan Platz 107 UCI Men Elite Individual Points Race Ranking 
 

19.2.3.3 PCS-Road Ranking (procyclingstats): 
HAJEK Alexander Platz 4 (von 952 gelisteten Junioren) 
 
 

19.2.4 TOP – Level 
19.2.4.1 500 + 1 Runde Brünn (Tschechien) Bahn 
 
Teilnehmende ÖLSZ Sportler: 
BUSCHEK Paul und KOVAR Stefan (beide Kategorie ME vom Tirol KTM Cycling Team) 
HAJEK Alexander (Kat. Jun vom Team Auto Eder) 
KOKAS Raphael (Kat. Jun, RC Donaustadt) 
 
Teilnehmende Junioren Bahn-Kadersportler: 
KERSCHBAUMER Leo (Junior Cycling Team Graz) 
KUMMERER Kilian (KAC) 
MARTINI Johanna (WJ - KAC) 
 
Ergebnisse 
Raphael Kokas erreichte Platz 4 in der Gesamtwertung (Etappenplatzierungen 1, 2, und 7) 
Leo Kerschbaumer erreichte Platz 15 in der Gesamtwertung (Etappenplatzierungen 5 und 11) 
Kilian Kummerer erreichte Platz 31 in der Gesamtwertung 
Alexander Hajek konnte eine Etappe gewinnen, sowie 2 x9 Plätze einfahren, stieg jedoch vor der letzten Etappe 
planmäßig aus dem Rennen aus. 
Paul Buschek erreichte im Elitefeld Platz 19 in der Gesamtwertung, 
Stefan Kovar folgte auf Platz 21 im Overall. 
Die Juniorin Johanna Martini beendete ihren ersten internationalen Bahneinsatz auf Platz 23 im Elitefeld der Damen 
(von 27 Fahrerinnen aus 6 Nationen), und wurde dabei 10. in der Juniorinnenwertung 
Zusammengefasst sind dies durchwegs ansprechende Leistungen unseres heimischen Bahn-Nachwuchs, vor allem war 
auch eine taktische Weiterentwicklung im Team der Junioren zu erkennen. 
Auch Johanna Martini konnte sich als erstjährige Juniorin in dem starken Elitefeld bei ihrem ersten internationalen 
Bahnrennen immer wieder in Szene setzten. 
 
Betreuerteam WAFLER Roland 
 KOKAS Gernot 
 
Obwohl dieses Rennen keine UCI Einstufung besitzt, war das Teilnehmerfeld im Nachwuchsbereich auch heuer wieder 
rekordverdächtig. 
So waren es bei den Junioren 41 Starter bei der Elite sogar 44 aus 7 Nationen (Österreich, Tschechien, Slowakei, 
Ungarn, Deutschland Italien und Slowenien). 
 
 

19.2.4.2 GP Presov internationales Bahnmeeting Kategorie UCI C1 (Slowakei) Bahn 
 
Teilnehmende ÖLSZ Sportler: 
BUSCHEK Paul und KOVAR Stefan (vom Tirol KTM Cycling Team) 
WAFLER Tim (Radsport Stanger Kitzbühel) alle 3 starten in der Kategorie ME 
KOKAS Raphael (Kat. Jun, RC Donaustadt) 
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Teilnehmende Juniorinnen aus dem ÖRV Bahn-Kader: 
MARTINI Johanna (KAC) und GSCHWENTNER Leila (Tom Taylor Wörgl) 
 
Ergebnisse: 
Tim Wafler, Platz 2 im Elite Scratchrennen (27 Starter aus 10 Nationen) 
Stefan Kovar, Platz 10 im Elite Scratchrennen (27 Starter aus 10 Nationen) 
Paul Buschek, Platz 3 im Elite Punkterennen (25 Starter aus 10 Nationen) 
Paul Buschek, Platz 7 im Elite Omnium (25 Starter aus 10 Nationen) 
Tim Wafler, Platz 7 im Elite Ausscheidungsrennen (24 Starter aus 10 Nationen) 
Stefan Kovar gemeinsam mit Paul Buschek, Platz 5 im Elite Madison (20 Starter aus 9 Nationen) 
Raphael Kokas, Platz 1 im Junioren Omnium (4 Starter aus 3 Nationen, gemeinsam mit Elite ausgetragen) 
Raphael Kokas, Platz 1 im Junioren Scratch (4 Starter aus 3 Nationen, gemeinsam mit Elite ausgetragen) 
Raphael Kokas, Platz 1 im Junioren Punkterennen (4 Starter aus 3 Nationen, gemeinsam mit Elite ausgetragen) 
Johanna Martini, Platz 1 im Juniorinnen Omnium (7 Starterinnen aus 4 Nationen) 
Leila Gschwentner, Platz 5 im Juniorinnen Omnium (7 Starterinnen aus 4 Nationen) 
Leila Gschwentner, Platz 3 im Juniorinnen Punkterennen (7 Starterinnen aus 4 Nationen) 
Johanna Martini, Platz 4 im Juniorinnen Punkterennen (7 Starterinnen aus 4 Nationen) 
Johanna Martini, Platz 3 im Juniorinnen Ausscheidungsrennen (7 Starterinnen aus 4 Nationen) 
Leila Gschwentner, Platz 5 im Juniorinnen Ausscheidungsrennen (7 Starterinnen aus 4 Nationen) 
Leila Gschwentner, Platz 6 im Elite Madison (gemeinsam mit Verena Eberhart (12 Starterinnen aus 6 Nationen) 
 
Betreuerteam WAFLER Roland 
 KOKAS Gernot 
 
Der GP Presov war aus heimischer Sicht das letzte Vorbereitungsrennen bzw für manche AthletInnen zugleich auch noch 
letzte Qualifikationschance für die Bahn EM in Apeldoorn. Nachdem einige andere Nationen ähnlich planten, war das 
Niveau dementsprechend hoch und ebenso war bei den Aktiven auch Druck zu spüren. 
Erfreulicher Weise konnten alle heimische AthletInnen diesem Druck standhalten, und allesamt mittels guter 
Platzierungen ihre EM-Nominierungen bestätigen. 
Hervorzuheben war der zweite Platz von Tim Wafler, der nach rund 1,5 Jahren krankheitsbedingter Pause mit Platz 2 im 
Elite Scratch seine internationale Klasse auf der Bahn unter Beweis stellen konnte. 
Aber auch Raphael Kokas überzeugte, er gewann alle Junioren Bewerbe, die gemeinsam mit der Elite ausgetragen 
wurden. Dabei schaffte er es sogar zu 2 Top 10 Ergebnissen bei der Elite. 
 

 
 
 
 
500+1 Runde Brno / Bahnrennen 
GÖTZINGER Valentin 
 
 
 
 
 
 
 

19.2.4.3 GP Favorit Brno Internationales Bahnmeeting Kategorie UCI C1 (Tschechien) Bahn 
 
Teilnehmende ÖLSZ Sportler: 
WAFLER Tim (Kategorie ME, Radsport Stanger Kitzbühel)  
KOKAS Raphael (Kat. Jun, RC Donaustadt) 
EDER Nicolas (Kat. U17, RC Grafenbach) 
ZOBL Valentin (Kat. U15, Team Auto Eder Walding) 
 
Ergebnisse 
WAFLER Tim, Platz 6 im Elite Omnium (31 Starter aus 10 Nationen) 
KOKAS Raphael, Platz 3 im Omnium der Junioren (25 Starter aus 4 Nationen) 
EDER Nicolas, Platz 19 im Punkterennen (41 Starter aus 4 Nationen) 
ZOBL Valentin, Platz 2 im Punkterennen (27 Starter aus 4 Nationen) 
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Betreuerteam WAFLER Roland 
 KOKAS Gernot 
 
Raphael Kokas musste sich mit 3. Platz im Omnium nur vom amtierenden Elimination Race-Europameister Matyas 
Koblizek sowie dem Omnium-Weltmeister Radovan Stec geschlagen geben. Dieses Siegerfoto war ein würdiger 
Abschluss einer langen und erfolgreichen Bahnsaison des Wieners. 
Tim Wafler schaffte mit Platz 6 erstmals nach seinem Comeback auch im Omnium wieder ein internationales Top 
Ergebnis. 

 
 

19.2.5 Nationale Meisterschaften/Jahreswertungen 
19.2.5.1 Nationale Meisterschaften 
 

19.2.5.1.1 ÖM Straße Erlauftaler Radsporttage 
Junioren Platz 2 HAJEK Alexander 
 

19.2.5.1.2 ÖM Bahn Einzelverfolgung 
Junioren Platz 1 KOKAS Raphael 
MU17 Platz 1 VIEHBERGER Clemens 
MU17 Platz 3 EDER Nicolas 
 

19.2.5.1.3 ÖM Bahn Zeitfahren 
Junioren Platz 1 KOKAS Raphael 
MU17 Platz 1 VIEHBERGER Clemens 
MU17 Platz 3 EDER Nicolas 
 

19.2.5.1.4 ÖM Bahn Sprint 
Elite Herren Platz 3 WAFLER Tim 
MU17 Platz 1  VIEHBERGER Clemens 
MU17 Platz 3 EDER Nicolas 
 

19.2.5.1.5 ÖM Bahn Punkterennen 
Junioren Platz 1 KOKAS Raphael 
MU17 Platz 2 EDER Nicolas 
 

19.2.5.1.6 ÖM Bahn Scratch 
Elite Herren Platz 3 WAFLER Tim 
Junioren Platz 1 KOKAS Raphael 
MU17 Platz 1 VIEHBERGER Clemens 
 

19.2.5.1.7 ÖM Bahn Temporennen 
Junioren Platz 1 KOKAS Raphael 
MU17 Platz 2 EDER Nicolas 
 

19.2.5.1.8 ÖM Bahn Ausscheidungsrennen 
Junioren Platz 1 KOKAS Raphael 
MU17 Platz 2 VIEHBERGER Clemens 
 

19.2.5.1.9 ÖM Bahn Omnium 
Junioren Platz 1 KOKAS Raphael 
MU17 Platz 2 EDER Nicolas 
 
  



 

Seite 124 

 

19.2.5.2 Jahreswertungen 

19.2.5.2.1 ÖRV ÖRV RADLIGA 
Elite Herren Platz 42 KOVAR Stefan (202 Pkt.) 
Elite Herren Platz 54 BUSCHEK Paul (169 Pkt.) 
 

19.2.5.2.2 Austrian Junior Series 
Junioren Platz 2 KOKAS Raphael (468 Pkt.) 
Junioren Platz 14 HAJEK Alexander (240 Pkt.) 
MU17 Platz 7 EDER Nicolas (477 Pkt.) 
MU17 Platz 9 VIEHBERGER Clemens (442 Pkt.) 
MU15 Platz 2 ZOBL Valentin (672 Pkt.) 
MU15 Platz 32 KRAUS Lucas (86 Pkt.) 
 

19.2.5.2.3 Mountainbike Liga Austria 
Junioren Platz 16 KRAUS Lucas (85Pkt.) 
 

19.3 Resümee und Ausblick in die Saison 2022 – WAFLER Roland, Trainer ÖLSZ Südstadt 
 
Auch die zweite „Corona Saison“ stand vor allem in der ersten Hälfte leider im Zeichen von 
Verschiebungen, Absagen und Improvisation. So mussten wir im März erstmals auch das 
traditionelle ÖLSZ Frühjahrs-Trainingslager in Kroatien absagen. Äußerst problematisch sehe 
ich aber die Schließung des Dusika Stadions mit Ende Juli, womit wir eine enorm wichtige 
Trainingsstätte verloren haben. Vor allem in den Wintermonaten werden wir dies besonders 
spüren, und müssen zumindest eine Wintersaison alternative Wege einschlagen. In weiterer 
Folge hoffe ich zumindest auf eine Übergangslösung, die uns Ende 2022 wieder zur Verfügung 
stehen könnte. Dass das Improvisieren auch erfolgreich sein kann, haben wir heuer bereits 
unter Beweis gestellt, wie man den obenstehenden Ergebnissen entnehmen kann. 
An die zahlreichen Top Platzierungen der vergangenen Jahre bei Bahn Großereignissen konnte 
diesmal Raphael Kokas mühelos anknüpfen. Sein 4. Platz bei der EM in Apeldoorn im Ausscheidungsrennen, bei dem er 
nur um Millimeter an der Medaille vorbeigeschrammt ist, war keinesfalls eine Eintagsfliege. Denn der erst 16jährige 
schaffte in seinem ersten Juniorenjahr gleich 5 Top 10 Resultate bei EM und WM auf der Bahn. 
Das Alexander Hajek, nach seinem folgenschweren Sturz im vergangenen Jahr, dann 2021 bei den Junioren auf der 
Straße so erfolgreich sein würde, hätten wohl wenige für möglich gehalten. 
Der Niederösterreicher, der beim bayrischen Auto Eder Team /Bora Hansgrohe unter Vertrag steht, fuhr die gesamte 
Saison konstant gute Ergebnisse ein, und konnte dann im Finale sogar noch eins draufsetzten. Angefangen Mitte 
September mit Platz 9 bei der Straßen EM, weiter zum sensationellen 5. Platz bei der Straßen WM konnte er dann beim 
letzten Nation Cup mit 3 Etappensiegen nochmals ein Ausrufezeichen draufsetzten. 
 
Ebenfalls sehr erfreulich ist, dass Tim Wafler nach seiner EBV Langzeiterkrankung ein tolles Comeback geschafft hat. 
Obwohl der 19-jährige Wiener, nach 1,5 Jahren Pause, erst Ende Mai ins Training wieder eingestiegen war, konnte er 
im letzten Saisondrittel sogar schon wieder Podiumsplätze auf C1 Meeting Ebene einfahren, und meldete sich damit auf 
internationaler Bühne eindrucksvoll zurück. 
Die beiden „Neuaufnahmen“ Valentin Zobl und Lucas Kraus, haben sich in die Trainingsgruppe gut integriert. Mit dem 
Gesamtsieg bei der Sportland NÖ Kids Tour und Platz 2 in der U15 Juniors Series hat Valentin Zobl auch gleich sein Talent 
unter Beweis gestellt. 
 
Eine Sache, die ich hier unbedingt anmerken möchte, weil sie jedenfalls auch für diese Vielzahl an Spitzenleistungen 
mitverantwortlich ist, sind die allgemeinen TOP- Bedingungen, die unseren Athletinnen im BSFZ Südstadt und der LPPS 
zur Verfügung stehen. 
Ebenso positiv sind die Entwicklung und Zusammenarbeit mit dem Leistungssport Austria Institut (LSA) zu sehen. Egal 
ob Training oder Wettkampf, die Mitarbeiter vom Leistungssport begleiten uns stets bei den wichtigen Einheiten und 
Einsätzen. 
Durch diese vielen Erfolge, eingefahren von unterschiedlichsten Sportlern in den verschiedenen Sparten, hat sich in der 
gesamten Trainingsgruppe eine sehr positive Dynamik entwickelt, von der natürlich auch ALLE partizipieren. 
Freundschaft und Spaß stehen im Vordergrund, jedoch wissen die Athleten auch, dass bei gewissen Trainingseinheiten 
100%, auf diesem internationalen Top Level, einfach zu wenig sind. 
Abschließend möchte ich noch einen Ausblick auf die ÖLSZ Neuaufnahmen geben; mit Ayden Jorden (MTB/Str.) und 
Valentin Wagner (BMX) haben bereits 2 Athleten ihre Anträge abgegeben, und weiters sind Mario Rettegi (Str./Bahn) 
und Romeo Haschka (Str./Bahn) an einer Aufnahme für das Schuljahr 2022/23 interessiert. 
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20 Jahresbericht Bahn 
 

20.1 Kader 
 

Name Team Teilnahme 

EBERHARDT Verena RSC Arbö Südburgenland WM 

GÖTZINGER Valentin WSA KTM Graz  

GRAF Andreas ARBÖ RC Sparkasse Pernitz KSO EM/WM/OS 

MASTALLER Stefan La Musette Radunion  

MATZNER Stefan RSC Arbö Südburgenland  

MÜLLER Andreas RSC Arbö Südburgenland OS 

SCHMIDBAUER Maximilian WSA KTM Graz EM/ 

 

20.2 Internationale Einsatztätigkeit 

20.2.1 Olympische Spiele Tokio (Japan) 
20.2.1.1 Omnium Elite Herren 
 
Anzahl Teilnehmer 20 
Anzahl Nationen 20 
Anzahl klassierte Fahrer 19 
 
Sieger STEWART Campbell (Neuseeland) 
Platz 2 THOMAS Benjamin (Frankreich) 
Platz 3 VAN SCHIP Jan-Willem (Niederlande) 
Platz 18 MÜLLER Andreas 
 

20.2.1.2 Madison Elite Herren 
 
Anzahl Nationen 16 
Anzahl Teams 16 
Anzahl klassierte Fahrer 12 
 
Siegerteam DÄNEMARK 
Platz 2 GREAT BRITAIN 
Platz 3 FRANKREICH 
Platz 12 ÖSTERREICH (GRAF Andreas/MÜLLER Andreas) 
 
Betreuerteam BEREIN Friedrich 
 SMEETS Hermann 
 
 

 
Olympische Spiele Tokio/Madison 
MÜLLER Andreas/GRAF Andreas 
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20.2.2 Weltmeisterschaften 
20.2.2.1 Roubaix (Frankreich) Elite Frauen und Herren 

20.2.2.1.1 Ausscheidungsrennen Elite Herren 
 
Rennschnitt 52,11 km/h 
Anzahl Teilnehmer 22 
Anzahl Nationen 22 
Anzahl klassierte Fahrer 22 
 
Sieger VIVIANI Elia (Italien) 
Platz 2 LEITAO Iuri (Portugal) 
Platz 3 ROSTOVTSEV Sergei (Russland) 
Platz 21 SCHMIDBAUER Maximilian 
 

20.2.2.1.2 Madison Elite Herren 
 
Rennschnitt 57,31 km/h 
Anzahl Teilnehmer 17 
Anzahl Nationen 17 
Anzahl klassierte Fahrer 11 
 
Siegerteam DÄNEMARK 
Platz 2 ITALIEN 
Platz 3 BELGIEN 
DNF ÖSTERREICH (GRAF Andreas/SCHMIDBAUER Maximilian) 
 

20.2.2.1.3 Omnium Elite Frauen 
 
Anzahl Teilnehmerinnen  29 
Anzahl Nationen  29 
Anzahl klassierte Fahrerinnen 22 
 
Siegerin ARCHIBALD Katie (Great Britain) 137 Pkt. 
Platz 2 KOPECKY Lotte (Belgien) 119 Pkt. 
Platz 3 BALSAMO Elisa (Italien) 116 Pkt. 
Platz 16 EBERHARDT Verena 33 Pkt. 
 

20.2.2.1.4 Punkterennen Elite Frauen 
 
Rennschnitt  48,65 km/h 
Anzahl Teilnehmerinnen  20 
Anzahl Nationen  20 
Anzahl klassierte Fahrerinnen 19 
 
Siegerin KOPECKY Lotte (Belgien) 76 Pkt. 
Platz 2 ARCHIBALD Katie (Great Britain) 72 Pkt. 
Platz 3 WILD Kirsten (Niederlande) 60 Pkt. 
Platz 11 EBERHARDT Verena 2 Pkt. 
 

20.2.2.1.5 Scratch Elite Frauen 
 
Rennschnitt 45,39 km/h 
Anzahl Teilnehmer 20 
Anzahl Nationen 20 
Anzahl klassierte Fahrer 20 
 
Siegerin FIDANZA Martina (Italien) 
Platz 2 VAN DER DUIN Maike (Niederlande) 
Platz 3 VALENTE Jennifer (USA) 
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Platz 17 EBERHARDT Verena 
 
Betreuerteam BEREIN Friedrich 
 SMEETS Hermann 
 
 

20.2.3 Europameisterschaften 
20.2.3.1 Grenchen (Schweiz) Elite Frauen und Herren 

20.2.3.1.1 Omnium Elite Herren 
 
Anzahl Teilnehmer 24 
Anzahl Nationen 24 
Anzahl klassierte Fahrer 22 
 
Sieger BANASZEK Alan (Polen) 
Platz 2 VAN DEN BOSSCHE Fabio (Belgien) 
Platz 3 MALMBERG Matias (Dänemark) 
Platz 22 GRAF Andreas 
 

20.2.3.1.2 Punkterennen Elite Herren 
 
Anzahl Teilnehmer 20 
Anzahl Nationen 20 
Anzahl klassierte Fahrer 13 
 
Sieger THOMAS Benjamin (Frankreich) 
Platz 2 LEITAO Iuri (Portugal) 
Platz 3 SHICHKIN Vlas (Russland) 
DNF GRAF Andreas 
 

20.2.3.1.3 Ausscheidungsrennen Elite Herren 
 
Anzahl Teilnehmer 22 
Anzahl Nationen 22 
Anzahl klassierte Fahrer 22 
 
Sieger ROSTOVTSEV Sergei (Russland) 
Platz 2 MATIAS Joao (Portugal) 
Platz 3 BOUDAT Thomas (Frankreich) 
Platz 16 SCHMIDBAUER Maximilian 
 
Betreuerteam SMEETS Hermann 
 DYCZEK Felix 
 

 
Europameisterschaften Grenchen / Omnium 

GRAF Andreas 
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20.2.4  World Cup Madison 
Rennen 1 Hong Kong (HKG) Platz 2 GRAF Andreas/MATZNER Stefan 
Rennen 2 St. Petersburg (RUS) Platz 4 GRAF Andreas/MÜLLER Andreas 
Rennen 3 Cali (COL) nicht teilgenommen 
 
Gesamtjahreswertung Platz 2 Österreich 
 
Betreuerteam SMEETS Hermann 
 
 

20.2.5 Nationale Meisterschaften 
20.2.5.1 Scratch Frauen 
Siegerin EBERHARDT Verena 
Platz 2 GSCHWENTNER Leila 
Platz 3 MARTINI Johanna 
 

20.2.5.2 Scratch Herren 
Sieger GÖTZINGER Valentin 
Platz 2 SCHMIDBAUER Maximilian 
Platz 3 WAFLER Tim 

20.2.5.3 Temporennen Frauen 
Siegerin EBERHARDT Verena 
Platz 2 WINDISCH Veronika 
Platz 3 MARTINI Johanna 
 

20.2.5.4 Temporennen Herren 
Sieger SCHMIDBAUER Maximilian 
Platz 2 GÖTZINGER Valentin 
Platz 3 AUER Daniel 
 

20.2.5.5 Ausscheidungsrennen Frauen 
Siegerin EBERHARDT Verena 
Platz 2 MARTINI Johanna 
Platz 3 VOGL Anja 
 

20.2.5.6 Ausscheidungsrennen Herren 
Sieger SCHMIDBAUER Maximilian 
Platz 2 GÖTZINGER Valentin 
Platz 3 AUER Daniel 
 

20.2.5.7 Omnium Frauen 
Siegerin EBERHARDT Verena 
Platz 2 WINDISCH Veronika 
Platz 3 GSCHWENTNER Leila 
 

20.2.5.8 Omnium Herren 
Sieger GÖTZINGER Valentin 
Platz 2 SCHMIDBAUER Maximilian 
Platz 3 AUER Daniel 
 

20.2.5.9 Einzelverfolgung Frauen 
Siegerin WINDISCH Veronika 
Platz 2 MARTINI Johanna 
Platz 3 GSCHWENTNER Leila 
 

20.2.5.10 Einzelverfolgung Herren 
Sieger AUER Daniel 
Platz 2 SCHMIDBAUER Maximilian 
Platz 3 OCHSENHOFER Peter 
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20.2.5.11 Zeitfahren Frauen 
Siegerin MARTINI Johanna 
Platz 2 GSCHWENTNER Leila 
Platz 3 WINDISCH Veronika 
 

20.2.5.12 Zeitfahren Herren 
Sieger OCHSENHOFER Peter 
Platz 2 SCHMIDBAUER Maximilian 
Platz 3 GRASL Patrick 
 

20.2.5.13 Sprint Frauen 
Siegerin MARTINI Johanna 
Platz 2 GSCHWENTNER Leila 
Platz 3 WINDISCH Veronika 
 

20.2.5.14 Sprint Herren 
Sieger GÖTZINGER Valentin 
Platz 2 KERSCHBAUMER Leo 
Platz 3 WAFLER Tim 
 

20.2.5.15 Keirin Herren 
Sieger KERSCHBAUMER Leo 
Platz 2 WAFLER Tim 
Platz 3 GÖTZINGER Valentin 
 

20.2.5.16 Punkterennen Frauen 
Siegerin EBERHARDT Verena 
Platz 2 WINDISCH Veronika 
Platz 3 GSCHWENTNER Leila 
 

20.2.5.17 Punkterennen Herren 
Sieger GÖTZINGER Valentin 
Platz 2 AUER Daniel 
Platz 3 SCHMIDBAUER Maximilian 
 
 

20.3 Ausblick auf die Saison 2022 – DAHMEN Frederic, Bahntrainer Elite Frauen und Herren 
 
2022 versuchen wir mit dem neugegründeten Referat Bahn den Fokus auf unsere 

Strukturen zu legen, das Trainerteam um Roland Wafler, Andreas Graf und mir 

einzuspielen und den Kader neu zu formen. Aufgrund des Ausscheidens einiger 

erfahrener Athleten, die immer Erfolgsgaranten im Verband waren, wurden Löcher 

gerissen, die es nun gilt, nachhaltig zu schließen und die neuen sowie vorhanden 

KaderathletInnen in den neu gebildeten Strukturen auf die Jahre 2023 und 2024 

vorzubereiten. Hierbei steht das Teambuilding als Gemeinschaft im Vordergrund um 

gemeinsam als Team zu wachsen und nicht nur einzelne Athleten hervorzuheben. Der 

Großteil unserer AthletInnen ist aktuell, aufgrund fehlender Wettkämpfe in der 

Vergangenheit, noch nicht für die Nationcups und WM qualifiziert: Hieran wollen und 

werden wir vermehrt arbeiten, um uns so eine breitere Spitze zu bilden und eine 

Chancengleichheit zu schaffen, so dass jede/r AthletIn durch Leistung überzeugen kann.  
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21 Bahnrad Hallenstadion 

21.1 Ferry Dusika Hallenstadion 
 
Das Ferry Dusika Hallenstadion wurde in den Jahren 1972 bis 1976 gebaut und von 1997 bis 1999 generalsaniert. Auf 
diesem Areal befand sich bereits seit Juli 1931 eine Outdoor-Radrennbahn aus Beton. 
 
Benannt wurde das einzige Radstadion Österreichs nach dem ehemaligen österreichischen Radrennfahrer Franz Ferry 
Dusika und diente neben den RadsportlerInnen ebenso der Leichtathletik und Turnen als Trainingsstätte. 
Für das Publikum standen rund 5.500 bis 7.700 Plätze zur Verfügung. 
 
Neben den jährlich ausgetragenen österreichischen Meisterschaften und Staatsmeisterschaften im Bahnradsport haben 
viele weitere internationale Großveranstaltungen stattgefunden: 
 
1977 Bahnrad-Weltmeisterschaften JuniorInnen 
1977 Handball-Weltmeisterschaften 
1989 Tenns Davis-Cup 
1987 Bahnrad-Weltmeisterschaften 
1993 Tennis Davis Cup 
1999 Volleyball-Europameisterschaften 
2002 Leichtathletik-Europameisterschaften 
2005 UCI Bahnrad-Weltmeisterschaften JuniorInnen 
2009 Short Track-Weltmeisterschaften 
2010 Judo-Europameisterschaften 
2005 bis 2012 Österr. Meisterschaften Cheerleader 
 
Im Jänner 2021 wurde vom Wiener Gemeinderat der Abriss des Ferry Dusika Hallenstadion beschlossen. An ihrer Stelle 
soll bis 2023 die Sportarena Wien für mehrere Sportarten errichtet werden, die allerdings nicht über eine Radrennbahn 
verfügen wird. 
 
 
 

 
Ferry Dusika Hallenstadion WIEN 
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21.2 Phasenkonzept Radsport-Infrastruktur 
Mit der Betriebsauflassung und nachfolgendem Abriss des Ferry-Dusika-Radstadions wurde dem Bahnradsport in 
Österreich die einzige Trainings- und Wettkampfgrundlage entzogen. Prioritär ist somit: 
o das zügige Schaffen von Wettkampf- und Ausbildungsmöglichkeiten für Nachwuchs- und Elite-Radsportler, 

sodass sportliche Perspektiven nicht verloren gehen 
o das Schaffen und Entwickeln von weiterem Talente-Potential durch Nachwuchs- und Breitensport-Engagement 

(Kooperationen mit Schulen, Vereinen und Firmen) 
 

21.2.1 Phase 1 
Kurzfristige Schaffung einer Trainingsmöglichkeit durch Bereitstellung einer (Tragluft-)Halle – Maße min. 65 x 95 
Meter – und Einbau einer mobilen 200-m-Radbahn 
Ziele: 
o Aufrechterhaltung eines Basis-Trainings- und Rennbetriebs für den nationalen Spitzensport im Elite- und 

Nachwuchsbereich  

o Übergangs-Ausbildungsstätte für Nachwuchs-Sportlerinnen, mit der Zielsetzung, einen Einbruch wie 1997 

(Renovierung FD-Radstadion) zu vermeiden 

o Weiterführung der ÖLSZ/Schwerpunktschulen-Aktivitäten 

o Weiterführung der Breitensport-Aktivitäten (Bahn-O-Rama, Trainingsbetrieb für Amateur- und Masters-Sportler) 

o Standort Wien-Umgebung mit Anbindung des öffentlichen Verkehrs 

 

 
Beispielbild Radbahn/Traglufthalle 

 

21.2.2 Phase 2 
Erstellung eines nationalen Rad-Infrastruktur-Projektes (innovatives, zukunftsorientiertes Radsport-Zentrum) als 
langfristige Basis einer erfolgreichen Weiterentwicklung des Radsports in Österreich (Jugend-Breite-Elite) unter 
Prüfung internationaler Beispiele und Benchmarks (z.B. Velodrome Suisse in Grenchen). 
 

21.2.2.1 Ziele und Zielgruppen: 
o Förderung des Nachwuchs- und Breitensports 
o Festigung und Vergrößerung der Bahnrad-Community 
o Vergrößerung des Einzugsgebiets (Umland, Nachbarländer ohne eigene gedeckte Radbahn (Tschechien, Ungarn, 

Slowakei, etc.) 
o Trainings- und Ausbildungsstätte auf höchstem Niveau für  
o alle nationalen Bahn-Kader 
o ÖLSZ und Schwerpunktschulen/Sportklassen 
 

21.2.2.2 Spezifikationen: 
o Radrennbahn (250 m), Olympia-gerecht, UCI-konform 
o Flächenbedarf für Bahn: 70 x 120 m 
o Multifunktionale Nutzung des Innenfelds 
o Pump-Track, BMX-Track mit Super-Cross-Startrampe (60 x 100 m, je nach Ausführung) 
o Radball-, Kunstrad-Veranstaltungs- und Trainingshalle 
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o Verkehrsübungspark 
o Multifunktionale Mantel-Nutzung (Gesundheit, Schule, Sportmedizin, Hotel-Restaurant-Café, Radshop) 
o Betreiberkonzept mit Stakeholder 
o Nachhaltiges, CO-2-neutrales Energiekonzept 
o USP der Stadt Wien in Zentraleuropa, Role-Model für andere Bundesländer 
o Verwaltungszentrum für ÖRV und Landesradsport-Verband Wien 
o Seminarräumlichkeiten für Ausbildungslehrgänge 
o Lagerräumlichkeiten 
o Sitzplatzkapazität ca. 2000 Personen  
o VIP-Lounges  
 

21.2.2.2.1 Aktivitäten: 
o Nationale Rennserien und Meisterschaften in allen Kategorien 
o Internationale Radsport-Events (UCI, UEC) 
o Breitensport-Rennserien 
o Trainingsangebot für Vereine, Schnupper-Events für Firmen 
o Nachwuchsprojekte und Schulsport-Kooperationen 
o VIP-Angebote 
o Events im Sinne der multifunktionale Mantel-Nutzung außerhalb des Radsports (Kultur, Messen, etc.) 
o Fahrradprüfungs-Kurse für Kids 
 
 
 

 
Entwurf Phase 2 
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22 Sponsoren 
 

Premium-Partner 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Partner 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Unterstützer 
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